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Fan + billigſten arbeite, jei ganz natürlich und liege vor allem im — Die Kouſervativen haben im Abgeordneten» 
3 \ Intereſſe der Unterbeamten, die dann nur kleine Zuſchüſſe zu | hauſe folgende Anfrage eingebracht: 
ide gu 1 L eine immer ar og ; „Iſt der Herr Miniſterpräſident bereit, darüber Aus⸗ 
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hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit Unregel⸗ 


4 > Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thielmann folgende Er⸗ 
mäßigkeiten in der Lieferung möglichſt vermieden werden. 


klärung ab: Der Herr Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat 
bei der zweiten Berathung erklärt, daß die Gebührenloſigkeit 


Das Herreuhaus erledigte am Mittwoch einige Ein⸗ 


Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. pro 
Quarial, wenn man das Blatt von einem Poſtamt ab⸗ 
holt — 2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger 
ins Haus gebracht wird. 
75 er In der Gratisbeilage „Rechtsbuch 
des Geſelligen“ beginnt im April eine 
N Darſtellung der für das tägliche Leben 
wichligſten Vorſchriften der neuen Civilprozeßordnung. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Ein ſchwieriger Fall“ von Franz 
Treller koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ihren Wunſch der Ex⸗ 


pedition des „Geſelligen“ — am einſachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


für den Poſtcheckverkehr, wie ſie in der zweiten Leſung beſchloſſen 
worden iſt, eine Verringerung des Poſtanweiſungsverkehrs und 
damit eine Verminderung der Reichseinnahmen zur Folge haben 
werde. Ich bin nun ermächtigt, dem hohen Hauſe mitzutheilen, 
daß, wenn dieſe Beſchlüſſe der zweiten Leſung aufrecht erhalten 
bleiben, die Einführung des Checkverkehrs im Reichspoſtgebiete 
ernſten Bedenken ſeitens der verbündeten Regierungen 
unterliegen wird und daß ſich die verbündeten Reglerungen noch 
freie Hand darüber behalten müßten, ob fie von der Er⸗ 
mächtigung zur Einführung dieſes Checkverkehrs auch Gebrauch 
machen werden. 

Der Etat wird bewilligt. 

Beim Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern führt 

Abg. Rickert (Freiſ. Vgg.) aus, daß die gemiſchten Tranſit⸗ 
läger und die Zollkredite, deren Aufhebung Graf Schwerin⸗ 
Löwitz neulich befürwortet hatte, durchaus nothwendig ſeien. 

Abg. Graf Klinckowſtröm (konſ.) erwidert, daß die ger 
miſchten Tranſitläger den Zweck der Spekulation haben. Für 
die Zwecke der Landwirthſchaft genügten die reinen Tranſitläger 
vollkommen. 

Schatzſekretär Frhr. v. Thielmann meint, die Kouſervativen 
hätten vor vier Jahren über die gemiſchten Tranſitläger ganz 
anders gedacht als heute. Man könne alſo von der Regierung 
nicht verlangen, daß fie den wechſelnden Wünſchen der Rechten 
Folge leiſte. 

Der Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern wird bewilligt. 

Der Reſt des Etats und das Etatsgeſetz werden angenommen, 
ebenſo darauf der Etat im Ganzen. 

Ebenſo wird angenommen eine Reihe von Reſolntionen, 
über die bereits in der zweiten Leſung verhandelt worden ift, 
darunter eine Reſolution betr. die Krhöhung des Lotterieſtempels 
von 10 auf 20 Prozent, ſowie eine auf baldmöglichſte Verein⸗ 
fahung und Verbilligung der Perſonentarife der Eiſenbahnen, 
ferner eine Reſolution auf Aufhebung der ermäßigten Ausfuhr⸗ 
tarife für Kohlen aus Deutſchland. 

Damit iſt die dritte Leſung des Etats beendet. 

Nachdem noch eine Anzahl Petitionen erledigt worden 
waren, geht der Reichstag in die Oſterferien bis 24. April. 
Auf die Tagesordnung für den 24. April wurden geſetzt: das 
Uebereinkommen des Reiches mit Oeſterreich⸗Ungarn betr. den 
Schutz des Urheberrechts und die Vorlage zur Bekämpfung ge⸗ 
meingefährlicher Krankheiten. 


er 


Deutſcher Reichstag. 
178. Sitzung am 28. März. 

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des 
Etats. Sie wird fortgeſetzt beim Etat für das Reichsamt 
des Innern. Hierzu liegt eine Reſolution des Abg. Rem⸗ 
boldt und Gen. (Ctr.) betr. Reviſion der Vorſchriften zur 
Bekämpfung der Maul: und Klauenſeuche vor, ſowie ein 
Antrag des Abg. Böckel (Antiſ.), der verlangt, daß auch Land⸗ 
wirthe zu den dazu nöthigen Berathungen hinzugezogen werden 
ſollen. 

Abg. Werner (Antiſ.) beantragt mit Rückſicht auf die Ge⸗ 
ſchäftslage des Hauſes, die Reſolution Remboldt und den An⸗ 
trag Böckel von der Tagesordnung abzuſetzen, und bittet zugleich 
den Präſidenten, dieſe Angelegenheit auf die Tagesordnung einer 
der nächſten Sitzungen nach den Ferien zu ſetzen. Das geſchieht. 

Es folgt die Berathung des Militäretats. 

Auf die Bemerkung des Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) er⸗ 
widert Kriegsminiſter v. Goftier, er könne nicht zugeben, daß 
in der Armee jemals auf die polniſchen Rekruten ein Gewiſſens⸗ 
swang ausgeübt worden ſei oder ausgeübt werden könnte. Die 
poluiſchen Soldaten könnten ſtets in ihrer Mutterſprache die 
Beichle ablegen. 

Bei dem Etat der Reichsmarineverwaltung kam es zu 
einer kurzen Debatte über die Fleiſchverſorgung der aus⸗ 
fahrenden Schiffe und beim Reichseiſenbahnetat über die Auf⸗ 
hebung der Kohlenausfuhrtarife. 

Abg. Dr. Oertel (konſ., Bd. d. Ldw.) führt Klage darüber, 
daß die Marineverwaltung in Kiel ihren Bedarf an Fleiſch theil⸗ 
weiſe durch amerikaniſches Büchſenfleiſch decke, obgleich die 
ſchleswig⸗ holſteiniſche Landwirthſchaftskammer durch Anlegung 
einer Konſervenfabrik das nöthige Fleiſch habe beſchaffen wollen. 
Die Marineverwaltung habe das Anerbieten zurückgewieſen, und 
zwar deshalb, weil das amerikaniſche Fleiſch billiger jei. Das 
habe in den Kreiſen der deutſchen Landwirthſchaft verſtimmend 
gewirkt. Die Marineverwaltung ſei verpflichtet, auf die Ver⸗ 
wendung amerikaniſchen Büchſenfleiſches zu verzichten und den 
Menageverwaltungen der einzelnen Auslandsſchiffe entſprechende 
Anweiſungen zu geben. Gerade in der gegenwärtigen Zeit, wo 
das Fleiſchſchaugeſetz vielleicht doch noch vor der Thür ſtehe und 
bie Flottenvorlage vielleicht doch noch Geſetz werde, habe die An⸗ 
gelegenheit erhöhte Wichtigkeit. 

Staatsſekretär Tirpitz: Die ganze Frage hat ja ſehr an 
Bedeutung verloren, da die Schiffe ihren Bedarf an Fleiſch faſt 
ausſchließlich durch friſchen Proviant decken. Im Auslande 
aber müſſen die Schiffe denjenigen Proviant nehmen, den ſie 
bekommen. Es find im ganzen Jahre 60 000 Mark für aus⸗ 
ländiſches Büchſenfleiſch ausgegeben worden, Das iſt doch eine 
ſo geringe Summe, daß Sie davon kein Aufhebens machen 
ſollten. Dazu kommt Folgendes: Unſere Schiffe haben Selbſt⸗ 
verpflegung. Sie müſſen mit einer beſtimmten Summe aus⸗ 
kommen. Daher kann die Marineverwaltung den Menage- 
verwaltungen keine beſtimmten Vorſchriften machen. Klagen 
in ſanitärer Hinſicht ſind auch nicht laut geworden, ſo daß 
7 Marineverwaltung gar kein Anlaß zum Einſchreiten 
vorliegt. 

, Abg. Dr. Oertel (konſ.): Gerade, weil es ſich um eine ver- 
hältnißmäßig unbedeutende Summe handelt, des halb herrſcht die 
tiefe Verſtimmung. Die Marineverwaltung hat die Pflicht und 
die Schuldigkeit, die einheimiſche Landwirthſchaft zu unter⸗ 
ſlützen. Der Staatsſekretär kann nicht nur beſtimmte Vor⸗ 
ſchriften an die Menageverwaltung ertheilen, er ſoll es auch. 
Das amerikanuiſche Büchſenfleiſch iſt ſchädlich, an meinem eigenen 
Leibe habe ich das empfunden. (Große Heiterkeit. Zuruf links: 
Iſt Ihnen aber ganz gut bekommen! Erneute Heiterkeit) Das 
amerikaniſche Büchſenfleiſch bewirkt den ſogenannten amerika⸗ 
niſchen Darmkatarrh. Ich betone nochmals, weil es ſich nur 
um wenig handelt, warum ſträubt ſich dann der Staatsſekretär, 
schaft 198 ee Mark mehr zu zahlen und der Landwirth⸗ 

e Konzeſſion zu machen, die angen be⸗ 
vechtigt it? 8 ö chen, zu verlangen ſie 
Der Marine⸗Etat wird bewilligt. 

Beim Etat der Reichs Poſt⸗ 
verwaltung beſchwert ſich 
1 gude. Liebermann v. Sonnenberg (Antiſ.) darüber, daß 
die Poſtverwaltung in Straßburg ihre Dienſtkleider und Mützen 
nicht bei den kleinen Straßburger Handwerkern beſtellt habe, 
Eugern bei der Großfirma J. Sachs in Berlin, weil dieſe die 
achen am billigſten liefere. Die Firma Sachs liefere außer⸗ 
Man an für 8 bis 10 Oberpoſidirektionsbezirke im Reiche. 
tel an Werben, denken, wie ſehr dadurch ehrſame Handwerker 
1, Staatsſekretär v. Podbielski 
diveltion fei völlig fel i 

nach freiem Erm eg b PR De 


— In der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde 
am Mittwoch die Berathung ſortgeſetzt. (Ueber einen Theil 
der Verhandlungen iſt bereits geſtern unter „Neueſtes“ be⸗ 
richtet.) An den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes 
wurde die Anfrage gerichtet, ob noch weitere Ausgaben 
für Wehrzwecke, Sozialpolitik, Kolonien, Marineſtützpunkte, 
Kabel und Kohlenſtationen zu erwarten ſeien. Freiherr 
v. Thielmann machte darauf eine eingehende Berechnung 
auf über den Zuwachs der Reichseinnahmen vom Jahre 
1895—1899. Der Staatsſekretär legte ziffernmäßig dar, 
in welchem Umfange ſchon in Folge der natürlichen Ver⸗ 
mehrung der Bevölkerung die Einnahmen der Zölle ge⸗ 
ſtiegen ſind. In dieſen vier Jahren haben ſie jährlich 
16 Mill. mehr erbracht; die Zuckerſteuer iſt in den 
letzten drei Jahren durchſchnittlich um 10 Mill. Mk. ge⸗ 
ſtiegen, die Branntweinſteuer und Brauſteuer jährlich 
um 3 Mill. Mk., die Stempelein nahmen ſeien ſich im 
Weſentlichen gleich geblieben, aber bei Erhöhung des 
Lotterieſtempels wülrde ſich unzweifelhaft eine Mehrein⸗ 
nahme von 17—18 Mill. Mk. erzielen laſſen. Die Ein⸗ 
nahmen aus der Poſt⸗ und Telegrapheu verwaltung 
verſprechen eine regelmäßige Steigerung von jährlich 2 bis 
3 Mill. Mk. und die Getreidezölle von jährlich etwa 
30 Mill. Mk. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 56. Sitzung am 28. März. 


Der Geſetzentwurf über die Vermeidung von Doppel- 
beſtenerung der Perſonen, die in Oeſterreich und Preußen 
wohnen, wird endgiltig angenommen, ferner der Geſetzentwurf, 
der über Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften betr. 
die Erhebung von Verkehrsabgaben Strafen verhängt. Ohne 
Debatte wurde weiter die Vorlage über die Gewährung von 
Zwiſchenkredit bei Reutengütern definitiv angenommen. 
Darauf wurden Wahlprüfungen vorgenommen. 

Die Wahlprüfungskommiſſion hatte beantragt, die Wahl der 
in Breslau gewählten freiſinnigen Abgeordneten Schmieder, 
Gothein und Wedekamp für ungültig zu erklären. Ferner 
beantragte ſie, die Regierung zu erſuchen, über folgende Punkte 
Beweis zu erheben: 

Iſt während des Wahlaktes an verſchiedenen Tiſchen 
im Wahllokale Geld ausgezahlt worden, insbeſondere an den 
Tiſchen der ſozialdemokratiſchen Partei? Iſt im Saale darüber 
geſprochen worden, daß dort Geld zu verdienen fei und 5 bis 
6 Mk. bezahlt werden? 

Nach längerer Debatte wurde der Antrag der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion gegen die freiſinnigen Parteien angenommen, 
nachdem der nationalliberale Abgeordnete Dr. Sattler aufs 
Schärfſte gerügt hatte, daß in einem Wahllokal Gelder an 
Wahlmänner ausgezahlt worden find, Dann wurde die Wahl 
des konſervativen Abg. v. Colmar (Colmar⸗Czarnikau⸗Filehne) 
für giltig erklärt. 

Die nächſte Sitzung findet Donnerfag ftatt. 


und Telegraphen⸗ 


erwidert, jede Oberpoſt⸗ 
erlaſſe ihre Submiſſionen 
Datz ſie die Firma wähle, die am 


Raths und Vizepräſident der Transvaal⸗ Republik. 


möglich anzukämpfen. 
werden ſeine Kenntniſſe und ſeinen in langen Kämpfen mit 
den Landesfeinden erprobten Rath und ſein wackeres Bei⸗ 
ſpiel ſchwer vermiſſen; ſeine Frau, die mit ihm in das Feld 
gezogen iſt, ſowie ſeine Landsleute beweinen einen tapfern 
Mann. Joubert hat in ſeinen Flugſchriften die Leidens⸗ 
geſchichte der niederdentjchen Kap⸗Anſiedlung unter engliſcher 
gerrichaft, die Verfolgung der Buren durch 


gemeindungsvorlagen und beſchäftigte ſich dann in zweiter 
Leſung mit der Vorlage, betr. die Zwangserziehung 
Minderjähriger. Der Geſetzentwurf wurde im Weſentlichen 
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Zu einer leb⸗ 
haften Debatte führte die von der Kommiſſion vorgeſchlagene 
Reſolution, betr. Dotation der Provinzialverbände. 

Miniſter v. Miquel bemerkte, daß die gewünſchte Vorlage 
wegen der damit verbundenen Schwierigkeiten für die nächſte 
Seſſion noch nicht in Ausſicht geſtellt werden könne. 

Frhr. v. Manteuffel erinnert den Miniſter an deſſen 
Aeußerung, die er 1898 gethan, als ihm die ſchwere Belaſtung 
der Provinzialverbände vorgehalten wurde. Damals habe der 
Miniſter geäußert: „Warum habt Ihr Euch das gefallen laſſen?“ 
Den Vorwurf möchten wir uns, fo betont Redyuer, nicht zum 
zweiten Male zuziehen und darum wollen wir die Frage der 
Dotationserhöhung unterſtützen. 

Oberbürgermeiſter Becker beantragt, in der Reſolution des 
Grafen Mirbach zu jagen: möglichſt in der nächſten Seſſion. 
Mit dieſer Aenderung wird die Reſolution einſtimmig an⸗ 
genommen. 

Morgen, Donnerstag: Etatsberathung. 


General Joubert 

der General⸗ Kommandant der verbündeten Burenarmee, 
iſt — wie das Reuterſche Bureau“ über Lourenco Marquez 
meldet — am Dienſtag Abend 11½ Uhr infolge eines 
Magenleidens geſtorben. Die Transvaal⸗Hauptſtadt 
Pretoria — fo heißt es in der Meldung weiter — iſt von 
tiefſter Trauer erfüllt um den Verluſt eines wahren 
Patrioten, eines tapferen Generals und Ehren⸗ 
mannes. 

Vorgeſtern war noch gemeldet worden, daß General 
Joubert aus Kroonſtad wieder in Pretoria eingetroffen ſei 
und in Kürze nach Natal zur Hauptarmee der Transvaal⸗ 
Buren zurückzukehren gedenke, nun hat der Tod den be⸗ 
deutendſten Burenführer, deſſen Geſundheit durch den 
ſchweren Feldzug und die vielen Sorgen und Kämpfe ſchon 
lange ſchwer erſchüttert war, von dem um die Freiheit 
kämpfenden tapfern Burenvolke hinweggenommen. 


P. J. Joubert, nach Krüger die bedeutendſte Perſön⸗ 
lichkeit unter den Buren, war Mitglied des We 
r 
ſtammt aus einer im Kaplande eingewanderten franzöſiſchen 
Hugenotten⸗Familie. Als tüchtiger Führer im Felde zeigte 
er ſich u. A. in dem Kriege mit den Engländern 1880 81, 
er vereitelte auch den Einfall des engliſchen Räubers Dr. 
Jameſon und Genoſſen Ende 1895, feiner hervorragenden 
Taktik und Strategie verdanken die Buren die erſten großen 
Erfolge des jetzigen Krieges in Natal u. ſ. w. Gegen die 
numeriſche Ueberlegenheit der Engländer, die ja wohl 


rg die Niederlage der Buren herbeiführen wird, 


uchte Joubert, ſoweit es menſchenmöglich war, durch kluge 
Berechnung und Ausnützung des Geländes ſo lange als 
Die anderen Generale der Buren 


die goldgierigen 
ngländer für Mit⸗ und Nachwelt lebendig geſchildert. An 


die Königin von England hatte Ende vorigen Jahres 
is noch eine ernſte Vorſtellung gerichtet, in der 
es hieß: 


„In demilthiger Bitte zu dem Allmächtigen, der regiert 


über Könige nad Fürſten und fie alle lenkt nach ſeinem Willen, 


will ich, Ihr unterthänigſter Bittſteller, nimmer glauben, Eure 
Majeſtät würden es zulaſſen, daß die geheiligten Rechte eines 
friedliebenden Volkes in Ihrem Namen verletzt werden, und 
daß ganz Süd⸗Afrika in Kummer und Trauer verſetzt werde“. 

Das neueſte große Kapitel der Leidensgeſchichte der 
Buren zu ſchildern, iſt dem Feldherrn der Buren verſagt 
geblieben, aber ſein herzlicher Appell an ſeine Landsleute 
und an die civiliſirte Welt wird in den Herzen der nicht⸗ 
engliſchen Welt fortleben und vielleicht dereinſt doch noch 
ſeinem Vaterlande nützen, wie ſein Beiſpiel gewirkt 
hat in jahrzehntelanger Fürſorge für das theure Vaterland. 

Rußland hat das Interventions⸗Erſuchen der Buren⸗ 
republiken in ähnlicher freundlicher Form wie Holland ab⸗ 
ſchlägig beſchieden. Wäre das Erſuchen vor dem Tele⸗ 
gramm der Präſidenten an Lord Salisbury erfolgt, ſo 
wäre Ausſicht auf Erfüllung ſeitens Rußlands geweſen, 
nach Lord Salisburys kategoriſcher Antwort aber ſei eine 
Vermittelung unmöglich. 

Es darf nicht vergeſſen werden, daß am Hofe des Zaren 
viele ſtarke engliſche Einflüſſe wirken; die Mutter des 
Zaren iſt eine Schweſter der Prinzeſſin von Wales! Es 
wird daher balanzirt! Der ruſſiſche Militärattachs beim 
engliſchen Heer in Südafrika ſandte einen ausführlichen 
Bericht, in welchem die Tapferkeit und Ausdauer der 
engliſchen Truppen hervorgehoben wird. Der Zar ließ 
den Bericht der Königin Viktoria mittheilen. 

Der Oberkommandirende der Engländer in Südafrika 
Lord Roberts erwartet in nächſter Zeit die Ankunft 
einer Gemahlin in Kapſtadt und will ihr dorthin von 

loemfontein aus entgegenreiſen. Im Zuſammenhang mit 
dieſer privaten Angelegenheit wird in engliſchen Blättern 
die Vermuthung ausgeſprochen, daß der Vormarſch des 
britiſchen Heeres nach der Transvaalgrenze noch mehrere 
Wochen auf ſich warten laſſen werde. 

General Freuch hat (nach einem Telegramm des 
„Daily Chrouiele“ aus Bloemfontein) dem Lord Roberts 
gemeldet, daß Olivier und Grobler mit 6000 Buren in 
nördlicher Richtung marſchiren, um zu den Transvaalburen 
bei Kroonſtad zu jtoßen. Ein Korreſpondent des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ telegraphirt aus Kroonſtad vom 26. März 
bereits, er habe erfahren, daß General Olivier ſich mit den 
Streitkräften der Generale Grobler und Lemmer ver⸗ 
einigte und daß die britiſchen Truppen ſich vom Leeuw⸗ 
River in der Richtung auf Thabauchu zurückziehen. 

Die Johannesburger „Diggers New“ beſtätigen dieſe 
Nachrichten, indem ſie melden, das Kriegsamt in Pretoria 
habe Nachrichten erhalten, wonach die Generale Grobler 
und Olivier, welche kürzlich von Norwalspont und Storm⸗ 
berg in der Nähe von Thabanchu angekommen waren, ge⸗ 
nügend nach dem Norden vorgerückt ſeien, um der Sorge, 
daß ſie abgeſchnitten werden könnten, enthoben zu ſein. 
Man erwartet, daß die Truppen, welche alle den ſüdlichen 
Theil des Freiſtaats verließen, demnächſt in Wynburg an⸗ 
kommen werden. Sobald die Generale Grobler und Olivier 
ſich mit dem General Dewet vereinigt hätten, würden die 
verbündeten Truppen dem Feldmarſchall Roberts einen ſehr 
ausgiebigen Widerſtand leiſten können. 

Wie die „Times“ meldet, ſoll die (angeblich 4000 Mann 
ſtarke) Burenkolonne, welche die Straße zwiſchen Kimber⸗ 
ley und Paardeberg beſetzt hat, beabſichtigen, die Eiſen⸗ 
bahn von Kapſtadt bis Kimberley zu zerſtören. Jedenfalls 
kann dieſe Truppe, weun ihr auch jener Plan nicht ganz 
gelingt, den Verbindungen des Lord Roberts (im Rücken) 
noch ſehr gefährlich werden. 

Aus Van Wyks Vlei (im Nordweſten der Kap⸗ 
kolonie) wird vom 27. März gemeldet: 

General Parſons iſt geſtern hier von der Avantgarde zurück⸗ 
gekehrt, welche die Aufſtändiſchen bekämpft. Er gab der Haupt⸗ 
kolonne den Befehl, heute aufzubrechen. Der Vormarſch war 
durch heftige Regengüſſe verzögert worden, welche die 
Wege ungangbar gemacht hatten. Nach Meldungen, die hier 
aus Upington eingetroffen ſind, iſt der Führer der Aufſtändiſchen 
Steenkamp mit reichlich 800 bewaffneten Männern in Upington. 
Die Aufſtändiſchen ſind zum großen Theil mit Martini⸗Gewehren 
bewaffnet und haben genügend Munition. Die Wege ſind 
noch immer ſchwer paſſir bar und man glaubt, daß auch 
das Ueberſchreiten der Flüſſe mit großen Schwierigkeiten ver⸗ 
knüpft ſein wird. 

Ein General der Freiſtaatburen, Princeloo, der, ohne 
ſein Amt als Kommandaut des Diſtrikts Bloemfontein 
niederzulegen, ſich auf ſeine Farm begeben hatte, iſt (nach 
der Londoner „Times“) auf ſpeziellen Befehl des Präſi⸗ 
denten Krüger verhaftet und nach Pretoria gebracht 
worden. 

Eine in Pretoria eingetroffene Depeſche von der Front 
in Natal meldet, daß die Zerſtör ung der Kohlen⸗ 
bergwerke, welche den Engländern von Nutzen ſein könnten, 
durch Ingenieure der Transvaal⸗Regierung fortdauert. 
Sämmtliche drei Schächte der Dundeer Grube ſind geſprengt, 
die Maſchinen vernichtet und die Vorbereitungen zur Zer⸗ 
ſtörung der übrigen Kohlenwerke beendet. 

Die Kommandanten der engliſchen Kriegsſchiffe 
haben von London aus den Befehl erhalten, alle die Dela⸗ 
goabai verlaſſenden Schiffe auf Goldtransporte zu 
unterſuchen. Gold ſoll als Kriegskontrebande betrachtet 
und die Transportſchiffe ſollen beſchlagnahmt werden. 

Aus Simonstown bei Kapſtadt wird vom 28. März ge⸗ 
meldet, daß zwei gefangene Buren aus dem Gefangenen⸗ 
lager entkommen ſind. 


— L—-—ũũöůmò 


Millionär Sternberg vor Gericht. 
* Berlin, 28. März. 

Vor der 9. Strafkammer des hieſigen Landgerichts I hat ſich 

ber Bankier Auguſt Sternberg aus Charlottenburg unter der 
Anklage der Sittlichkeitsverbrechen in mehreren Fällen zu ver⸗ 
antworten. Der Prozeß, der heute im kleinen Schwurgerichts⸗ 
ſaale begonnen hat, wird das Treiben von einer Reihe 
von Kupplerinnen Berlins enthüllen, das im engen 
Zuſammenhange mit den Strafthaten des Angeklagten 
ſteht. Unter der Maske als „Maſſeuſen“, „Heilgehil⸗ 
finnen“ 2c. bieten ſich ſeit einigen Jahren in verſchiedenen 
Berliner Zeitungen Perſonen an, die entweder ſelbſtſtändig das 
Unzuchtsgewerbe betreiben oder aber als Kupplerinnen für junge 
Mädchen auftreten. Die Mädchen werden häufig als „Modelle“ 
engagirt und verkuppelt. Ende vorigen Jahres erſchienen in 
Berliner Zeitungen Inſerate folgenden Inhalts: „Junge 14. bis 
17jährige Mädchen als Modelle geſucht Wilhelmſtraße 17 bei 
Stein“. Auf dieſe Inſerate hin meldeten ſich eine ganze An⸗ 
zahl junger Mädchen, unter ihnen ein ſolches von fünfzehn 
Fuer Marie Fournacgon, ein dreizehnjähriges Namens 
hrhardt und ein zwölfjähriges Namens Woyta. Eine ganze 
Reihe von Mädchen wurden bekannten Berliner Lebemännern 
F es iſt nicht gelungen, ihren jetzigen Aufent⸗ 
alt zu ermitteln, die „Maſſeuſe“ Frau Stein iſt aber ver⸗ 


aftet worden und ſteht jetzt mit auf der Anklagebank. Nachdem 


ie Mädchen in die Vorſchläge der Kupplerin eingewilligt hatten, 


wurden ſie dem „Onkel Sternberg“, wie ſich der Angeklagte | 
nennen ließ, zugeführt. Die Mädchen, alle drei Töchter anſtän⸗ 
diger Eltern, wagten nicht, zu Hauſe etwas zu geſtehen, und die 
älteſte, die fünfzehnjährige Four nagon, kehrte gar nicht mehr 
nach Hauſe zurück, ſondern wurde erſt nach längerer Zeit durch 
Zufall von ihren troſtloſen Eltern in einer Vorſtadtwohnung 
entdeckt und nach Hauſe gebracht. Durch ihre Angaben wurde 
nun die Kriminalpolizei auf das Treiben des Sternberg und der 
Kupplerinnen aufmerkſam gemacht, und es erfolgte die Verhaf⸗ 
tung des Angeklagten. Bei ſeinen eingehenden Vernehmungen 
leugnete Sternberg nicht, mit den Mädchen in der Wohnung der 
Stein verkehrt zu haben, er beſtritt aber alles Weitere, insbe⸗ 
ſondere die Anwendung von Gewalt oder Liſt. Während die 
Unterſuchung ihren Fortgang nahm, ereignete ſich etwas Inter⸗ 
eſſantes: Marie Fournagon verſchwand aus Berlin. Die 
polizeilichen Ermittelungen ergaben: Zwei Herren waren im 
Auftrage des Bankiers Auguſt Sternberg bei der Mutter der 
Fournagon erſchienen und überredeten ſie, gegen eine Entſchädi⸗ 
gung von 2000 Mark von dem Strafantrag gegen Herrn Stern⸗ 
berg Abſtand zu nehmen. Daß damit die Bedingung verknüpft 
war, die kleine Belaſtungszeugin gleichzeitig aus Berlin zu 
entfernen, gilt als ſicher. Frau Fournagon ſcheint durch 
das Geld verblendet worden zu ſein; fie willigte ein — und 
Tags darauf wurde das fünfzehnjährige Mädchen auf die Bahn 
geſetzt und nach Innsbruck ſpedirt. Man ſetzte nun eine regel- 
rechte Komödie in Szene. Frau Fournagon erzählte auf der 
Polizei, ihre Tochter hätte ſie beſtohlen — angeblich ſollte ſie 
einige Hundert Mark, ein kürzlich abgehobenes Erbtheil, aus 
8 genommen haben — und ſei dann ſpurlos aus⸗ 
gerückt. 


jedoch der die Unterſuchung führende Kriminalkommiſſar von 
Treskow die beiden Mädchen Ehrhard und Woyta ermittelt und 
ferner davon Kenntniß erhalten, daß die Fournagon nur „ab⸗ 
geſchoben“ und nicht geflohen war. Daraufhin wurde Stern⸗ 
berg unter dem 26. Januar d. J. abermals in Haft genommen, 
aus der er trotz eines Kautionsangebots in Höhe von 
ſechs Millionen Mark bis heute nicht wieder entlaſſen 
worden iſt. Seine Freunde thaten alle möglichen Schritte zu 
ſeiner Entlaſtung, Schritte, die von ſo bedenklicher Natur waren, 
daß einer dieſer Freunde Sternberg's, der Bankdirektor Suppa 
der Conſolidirten Marienhütte, mit in die Unterſuchung wegen 
Begünſtigung hineinbezogen worden iſt. 


ein bekannter Finanzmann. Sein Vermögen wird auf etwa 
20 Millionen geſchätzt; nebenbei iſt er mehrfacher Haus⸗ und 
Villenbeſitzer, Direktor zahlreicher Berg⸗ und Hüttenunterneh⸗ 
mungen, Bankinſtitute, Brauereien ze. Dem Angeklagten Stern⸗ 
berg ſtehen nicht weniger als ſechs Anwälte zur Seite und 
zwar: Juſtizrath Dr. Sello, Rechtsanwalt Wronker, Juſtizrath 
Dr. Kleinholz, Rechtsanwalt Heineman, Rechtsanwalt Dr. 
Werthauer und Dr. Schwindt. Die Zahl der Zeugen beläuft 
ſich auf 133. Unter ihnen befinden ſich auch die drei Mädchen: 
Fournagon, Woyta und Ehrhardt, ferner deren Eltern, viele 
Kriminalbeamte, Kupplerinnen und verführte Mädchen und 53 
von Sternberg vorgeſchlagene Entlaſtungszeugen. Den Vorſitz 


Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt werden. 


Auswärtigen Amt eine Beſprechung mit dem Staats⸗ 
ſekretär Grafen v. Bülow. 


Sperrdruck, daß die preußiſche Regierung nicht daran 


Oder, der Spree und der Havel getrennt von den übrigen 
Entwürfen an den Landtag gelangen zu laſſen. Sie werde 
allen Verſuchen, die Grundlage der neuen Kanalvorlage 
zu verſchieben, auf das Beſtimmteſte entgegentreten. Das 
Ziel der Kanalvorlage ſei weder eine Bevorzugung des 


gleichmäßige Berückſichtigung berechtigter Intereſſen, mögen 
ſie vom Weſten oder vom Oſten, von der Landwirthſchaft 


ohne etwas auszurichten. Weltharibmt i Henedetti gew 
durch die Unterredung in Ems mit König Wilhelm, welche 825 
Vorſpiel zum deutſch⸗franzöſiſchen Kriege bildete. Den Deutſchen 
iſt von 1870 her noch das populäre Lied bekannt: „König 
re 9 dum 5 5 welchem es in Hinblick auf die 
niſche ronkandidatur des Prin Pr 
a ar Prinzen Leopold von Hohen 


NN lieber Benedettig, 
Sie ereifern ſich unnöthig, 
ws 1 Sie man bloß Verſtand! 
enedetti's Diplomatie und das Ränkeſpiel feiner d 

ihn vertretenen Regierung, wie es zur dep In een 
und Luxemburg ſchon viele Jahre hindurch betrieben wurde, iſt 
von Bismarck klargelegt worden. Benedetti, der ſeit dem Sturze 
— 1 3 Italien lebte, hat in mehreren Schriften den 
ergeblichen Verſuch unternommen, die franzo 

ſeine Miſſion reinzuwaſchen. . F 


breitet der Londoner „Standard“ — alſo ein engliſche 

Blatt! — Senſations nachrichten: Eine Biere en 
Truppen iſt danach für den aktiven Dienſt mobiliſirt 
und das Schwarze Meer⸗Geſchwader mit ſeinen Transport- 
Schiffen wird in Bereitſchaft gehalten. Die Spannung 
zwiſchen Konſtantinopel und Petersburg wird jeden Tag 
größer. Wenn die türkiſche Regierung ſich gegen die Eiſen⸗ 
bahn⸗Konzeſſionsforderungen Rußlands in Kleinaſien noch 
länger ſträube, ſei ein Krieg unvermeidlich. Die ruſſiſchen 
Garniſonen an der kaukaſiſch⸗armeniſchen Grenze find ver⸗ 
vierfacht und für den Kriegsdienſt ausgerüſtet. So be⸗ 
richtet das engliſche Blatt. 

Aus Sofia kommt die Meldung, daß zwiſchen Rußland 
und Bulgarien ein Abkommen getroffen ſei mit folgen⸗ 
dem weſentlichen Inhalt: Bulgarien ſoll zum unabhängigen 
Königreich erhoben und Macedonien zwiſchen Bulgarien 
und Montenegro aufgetheilt werden. Ferner ſollen die 
bulgariſchen und montenegriniſchen Truppen im Kriegsfall 
in die ruſſiſche Armee eingereiht, der ſüdweſtliche Theil des 
Hafens von Burgas auf 50 Jahre als Flotten⸗ und Kohlen⸗ 
ſtation, ſowie als Garniſonort an Rußland abgegeben 
werden. Bulgarien ſoll von Rußland ein Darlehn von 100 
Millionen Francs erhalten usw. 

Ein ruſſiſches Geſchwader iſt in Chemulpo, der 
Hafenſtadt von Söul (Korea), eingetroffen. Die japaniſche 
Preſſe glaubt, daß Rußland beabſichtige, die Deer⸗Inſel 
bei Korea zu beſetzen. 

Kamerun. Nach den neueſten Depeſchen, die über das 
Mißgeſchick der Strafexpedition des Hauptmanns 
v. Beſſer aus dem Gouvernement Kamerun im Kolonial- 
amt zu Berlin eingelaufen ſind, ſtellt ſich das Gerücht von 
der Niedermetzelung dieſer Expedition als unzutreffend 
heraus. Der Aſſiſtenzarzt Dr. Dittmer, der in dem Ge⸗ 
fecht mit den Eingeborenen ſchwer verwundet wurde, iſt 
inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen. 

Auſtralien. Von einem Landgaſthaus bei Mel⸗ 
bourne holte (nach einem Telegramm der Londoner 
„Times“ von dort) kürzlich ein Pöbelhaufe die deutſche 
Flagge herunter, weil er den Wirth für burenfreundlich 
hielt. Der deutſche Konſul verlangte, daß ein Regierungs⸗ 
beamter in Gegenwart der Lokalbehörden die Flagge wieder 
an Ort und Stelle bringe. Der Gouverneur ſprach ſein 
Bedauern über den Vorfall aus und ſagte die Beſtrafung 
der Schuldigen zu, erklärte aber, das Verlangen des deutſchen 
Peer nicht erfüllen zu können. Dieſer hat nach Berlin 

erichtet. 


Sternberg mußte wieder entlaſſen werden. Inzwiſchen hatte 


Sternberg ſteht gegenwärtig im 46. Lebensjahre und iſt 


im Gerichtshofe führt Landgerichtsdirektor Weinmann, während 
der Staatsanwalt Romen die Anklage vertritt. 
Wie heute mitgetheilt wird, ſoll der ganze Prozeß unter 


Berlin, den 29. Mürz. 
— Der Kaiſer hatte am Mittwoch Vormittag im 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt in offiziöſem 


denke, den Geſetzentwurf über die Regulirung der unteren 


4 Auktion der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft in Marienburg. 

Die am Mittwoch abgehaltene Auktion zeigte wieder einen 
weſentlichen Fortſchritt gegen das Vorjahr und bewies, 
daß ſich das Heerdbuchvieh in ſeiner großen Mehrheit immer 
mehr der angeſtrebten idealen Norm der Holländer Race nähert. 
Die jetzt erſt im 13. Jahre beſtehende Geſellſchaft hat durch die 
Qualität der zum Verkauf gekommenen 225 Zuchtbullen dar⸗ 
gethan, was bei konſequenten Zuchtgrundſätzen zu erreichen iſt. 
Verſchwiegen darf allerdings auch nicht werden, daß nach dem 
Urtheil auswärtiger kompetenter Viehzüchter, die jeden Vorzug 
rückhaltlos anerkannten, die übergroße Zahl der Thiere auch 
manches nicht befriedigende Exemplar aufwies. Mancher wohl⸗ 
begründete Tadel aus den früheren Jahren iſt jedoch jetzt nicht 
mehr am Platze, mancher ſtörende Fehler verſchwunden oder 
wenigſtens im Abnehmen begriffen. So wurde z. B. früher das 
Vorherrſchen der weißen Farbe bei den meiſten Bullen getadelt; 
jetzt war dies ſchon weſentlich anders, und ſelten nur erblickte 
man vorherrſchend weiße, dabei gute Thiere. Sodann war 
früher ein öfter vorkommender Fehler das dünne Vorderſchien⸗ 
bein, dem häufig eine zu dünne Einſchienung des Hinterbeines 
entſprach. Es kam dies ſo oft vor, daß von kompetenter Stelle 
auf dieſe Gefahr aufmerkſam gemacht wurde. Jetzt hat ſich die 
Feinheit der untern Extremitäten etwas gebeſſert, ſo daß dieſe 
Gefahr im Schwinden zu ſein ſcheint. Rücken, Widerriſt und 
Kruppe waren im Allgemeinen gut, nur hier und da bemerkte 
man noch die dicht vor dem Schwanz ſich zeigende Ein⸗ 
ſenkung. Auch die Rippenwölbung und Bruſttiefe 
der Bullen entſprachen meiſtens weitgehenden Anforderungen, 
dagegen iſt die Stellung der Thiere noch oft zu ſteil, wenn ſie 
ſich auch in manchen Exemplaren der angeſtrebten Norm nähert. 
Aufmerkſam zu machen iſt auf eine öfter ſich zeigende anormale 
Knochenſtellung auf der innern Seite, die vermieden werden 
muß. Die Keulen waren im Allgemeinen recht gut, und be. 
ſonders erfreulich iſt es, daß die früher öfters hervortretende 
Neigung zur Ueberbildung, d. h. zum ſogenannten Doppellender, 
faſt ganz verſchwunden iſt, und damit noch rechtzeitig die Gefahr 
für Zuchtzwecke genügend beachtet zu werden ſcheint. Die Hörner 
schließlich find, was allerdings ja mehr Anſichtsſache iſt, größten⸗ 
theils noch zu dick. 

Das Geſammtergebniß der Ausſtellung iſt alſo erheblich 
beſſer als ſonſt, wobei noch beſonders zu betonen iſt, daß die 
Ausſteller in weit überwiegender Anzahl kleinere Züchter 
waren. 

Der Beſuch der Auktion war trotz des ſchlechten Wetters 
vorzüglich. Zu Hunderten waren Züchter und Händler aus Oſt⸗ 
preußen, Pommern, Poſen, der Mark Brandenburg und Oſtfries⸗ 
land u. A. erſchienen. Als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten war 
Herr Regierungsrath Buſenitz aus Danzig anweſend; auch Herr 
Landrath v. Etzdorf aus Elbing war anweſend. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer, welche jo große Ankäufe, wie auch nur annähernd noch nie» 
mals, machte, war durch mehrere Vorſtandsmitglieder, unter ihnen 
Herr Oekonomierath Steinmeyer, vertreten. 

Angemeldet waren 262 Bullen, von denen jedoch 23 fehlten, 
darunter allein ſechs Stück des Herrn Ed. Schultz⸗Kleinmontau, 
die bei dem kürzlich mitgetheilten Brande umgekommen ſind. Es 
waren ſomit von 125 Züchtern 230 Bullen am kla g weit⸗ 
aus die höchſte bisher erreichte Ziffer, von denen nur 4 Stück 
un verkauft blieben. Die verkauften 225 Bullen erzielten 
einen Geſammtpreis von 81445 Mark., d. h. einen Durch⸗ 
ſchnittspreis von rund 362 Mark, was in Anbetracht der großen 
Zahl recht erfreulich iſt. Im Jahre 1898 brachten 132 Bullen 
einen Erlös von 51970 Mark, im Durchſchnitt alſo 393 ½ Mk., 
1896: 125 Thiere 48660 Mark, im Durchſchnitt 389 Mark. — Von 
den verkauften Thieren kaufte die Weſtpreußiſche Land wirth⸗ 
ſchaftskammer 89 zum Geſammtpreiſe von 28 205 Mark; fie 


Weſtens noch eine ſolche des Oſtens, ſondern eine möglichſt 


oder Induſtrie geltend gemacht ſein. 

— Die Berliner Leitung des Bundes der Landwirthe 
macht in ihrem Organ bekannt, daß der nationalliberale 
Reichstagsabgeordnete Fitz⸗Ellerſtadt aus der Mitgliederliſte 
des Bundes der Landwirthe geſtrichen worden iſt. Die „Natlib. 
Korreſpdz.“ bringt zur Erläuterung einen Bericht über Streitig⸗ 
keiten zwiſchen dem genannten Abgeordneten (aus der Pfalz) 
und den Abgeordneten und Mitgliedern des Bundes der Land⸗ 
wirthe Dr. Hahn, Lucke und Röſicke. Der Abg. Fitz hat am 
Tage vor dem Zuſammentritt des Bundesausſchuſſes in Berlin 
eine „Einladung“ erhalten, zu einer Auseinanderſetzung mit dem 
Herrn Lucke vor dem Bundesausſchuß zu erſcheinen, unterzeichnet 
Frhr. v. Wangenheim und Dr. Röſicke als Bundesvorſitzende und 
— Dr. Hahn als Bundesdirektor, derſelbe Dr. Hahn, der den 
Bundesvorſtand aus eigener Kenntniß informiren konnte, daß 
Herr Fitz das ihm von ſeinen Wählern geſchenkte Vertrauen 
mißbrauchen und wider ihren ausdrücklichen Wunſch handeln 
würde, wenn er dieſer Vorladung vor das Berliner Bundes⸗ 
gericht Folge leiſtete. Die Antwort des Abg. Fitz ging ebenſo 
höflich wie beſtimmt dahin, daß er der Einladung nicht ent⸗ 
ſprechen könne. Zur weiteren Kennzeichnung des Vorgehens 
gegen den Abg. Fitz ſtellt die „Natlib. Korreſpdz.“ feſt, daß die 
Bundesleitung dem Abg. Fitz⸗Ellerſtadt nicht hat nachweiſen 
können, daß er in irgend einem Punkte in landwirthſchaftlichen 
Fragen den Erwartungen ſeiner Wähler nicht entſprochen hat. 
Die Antwort auf den Ukas der Bundesleitung — ſo meint die 
„Natlib. Korreſpdz.“ — wird dahin lauten: der oſtelbiſche Guts⸗ 
beſitzer und Bundesführer Dr. Röſicke wird bei der nächſten 
Wahl aus der Liſte der Reichstagsvertreter der Pfalz (Kaiſers⸗ 
lautern) geſtrichen werden. 

— Zur neuen Fernſprechgebührenordnung werden im 
„Reichsanz.“ die Ausführungsbeſtimmungen veröffentlicht, welche 
mit dem 1. April in Kraft treten. Darnach wird bei Fernſprech⸗ 
anſchlüſſen, welche in der Luftlinie weiter als 5 Kilometer von 
der Hauptvermittelungsanlage entfernt find, jährlich eine Zu⸗ 
ſchlagsgebühr von 3 Mk. bei einfacher Leitung und 5 Mk. bei 
Doppelleitung für jede angefangenen 100 Meter der über⸗ 
ſchießenden Leitungslänge erhoben. Die jährliche Zuſchußgebühr 
für die Anbringung eines zweiten Weckers auf demſelben Grund⸗ 
ſtück wie die Sprechſtelle beträgt 3 Mk. Die Gebühr für eine 
Verbindung zur Nachtzeit innerhalb desſelben Fernſprechnetzes 
beträgt 20 Pf. 

Braunſchweig. Am Mittwoch erklärte Miniſter Hart⸗ 
wich im braunſchweigiſchen Landtag: Der braunſchweigiſche 
Bevollmächtigte zum Bundesrath ſei angewiejen, allen 
hygieniſchen Maßregeln für das in⸗ und ausländiſche 
Fleiſch zuzuſtimmen, aber den darüber hinausgehenden 
handelspolitiſchen, vom Reichskanzler als unannehmbar 
bezeichneten Anträgen ſeine Zuſtimmung zu verſagen. 

Frantreich. Der ehemalige Botſchafter am preußiſchen 
Hofe, Graf Benedetti, iſt dieſen Mittwoch in Paris 
geſtorben. 

Benedetti iſt faſt 83 Jahre alt geworden. 1864 kam er als 
Botſchafter nach Berlin. Noch dem Kriege zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich 1866 erhielt Benedetti von Napoleon III. den 
Auftrag, „Kompenſationen“ für Frankreich von Preußen zu er⸗ 
langen, u. A. Rheinheſſen. Er verhandelte mehrere Jahre mit 
Bismarck wegen der Einverleibung Luxemburgs in Frankreich, 


Rußland. Ueber Rüſtungen in Südrußland ver⸗ 


reer „ 


FEE 


reer er 


ſonen Halten anſcheinend aus Beſorgniß, in die Sache un⸗ 
angenehm verwickelt zu werden, mit ihrem * ang 
Die bisher vorgenommenen Durchſuchungen, Verhöre ꝛc. 
können als ergebnißlos bezeichnet werden. In der 

eſtrigen Stadtverordnetenſitzung nahm Herr Bürgermeiſter 
Hediklus Veranlaſſung, einige Mittheilungen über den 
Gang der Unterſuchung zu machen. Die vielen umlaufenden 
Gerüchte ſind werthlos. Im großen Ganzen iſt man nicht 
viel weiter, wie zur Zeit der Auffindung der Leichentheile. 
Kriminalbeamte ſind hier eingetroffen; auch ſind alle Vor⸗ 
kehrungen zum Schutze der perſönlichen Sicherheit bei vor⸗ 


zabite alſo nur einen Durchſchnittspreis von rund 318 Mark 
und machte dabei bei der trefflichen Qualität der von ihr an ⸗ 
gekauften Thiere ein ganz vorzügliches Geſchäft. 

Den höchſten Preis erzielte Herr Eugen Tornier aus 
Trampenau bei Neuteich, dem von Herrn Springborn⸗Kontken 
für den einjährigen Bullen „Siegfried“ 1000 Mark gezahlt 
wurden. Danach erzielten drei Bullen der Heerde des Herrn 
Guſtav Grunau⸗Krebsfelde 880, 850 und 705 Mark, 
welche von den Herren Flindt⸗Lindenau und Brandt⸗ 
Amalienhof gezahlt wurden. Für 725 Mk. kaufte Herr 
Dieterici⸗Gr.⸗Strelitz den Bullen „Nero“ von Herrn Schröter⸗ 
Königshof, für 655 Mk. Herr Bor owski⸗Rieſenwalde den 


während das Barometer im Geb Ba von Südeuropa in 
einem Ausläufer nach Weſtru — 7 er et Depre 1 am 
niedrigſten ſteht. In Deutſchland, wo ſtellenweſſe Schnee ge⸗ 
fallen iſt, dauert das kalte, heute im Süden vielſach heitere, % 
Nordweſten neblige Wetter fort bei ſchwachen Winden, meiſt aus 
nördlichen Richtungen. Deutſche Seewarte. 


Wetter: Ansichten, 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Breitag, den 30. März: Heiter und ſchön, wärmer, aufe 
friſchender Wind. 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
i 27./3.—28./3. — mm Mewe 27./3.—2.8/3. — mm 


Bullen „Leander“ des Herrn Bernhard Neufeld⸗Tiege. Für 5 ie Polizeiver⸗] Thorn „ i 
640 mr. verkaufte en Ernſt Tornier⸗Trampenau jeinen an Sad le Pee e een ns che Wontan Stradem bei Dt.-Eylau. — „ —. 73 
Bullen „Cäſar“, für 640 Mk. Herr Hannemann⸗Altfelde den g er d üle“ im Mö chſee bei der Rä „ Peufahrwaſſer . . 0,5 „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen. — 
Bullen „Wotan“. Sehr gute Preis mit 600 Mk. und darüber | den 12. März, an der „Spüle“ im Mönch i der Rähme⸗ Dirſchaa au — 5 Marienbu g 2.2 — u 
erzielten dann noch die Zuchten der Herren Bernhard Penner⸗ ſtraße Waſſer geſchöpft, Wäſche gereinigt oder ähnliche | Pr.⸗Stargard kite 2 Gergehnen Saalfeld Op. — u 
Warnau, R. Flindt⸗Lindenau, Borowski⸗Rieſenwalde, deſſen] Verrichtungen vorgenommen haben, ſich zu melden. — Die | Zappendowo b. Rittel . — „ Gr.⸗Schönwalde Wpr. — „ 


von Konitz verbreitete Mittheilung, es ſei in Flatow bei 
Gelegenheit des Erſatzgeſchäftes zu Ausſchreitungen gegen 
die jüdiſchen Mitbürger gekommen, beſtätigt ſich übrigens 
nicht, wie uns aus Flatow gemeldet wird. 

* Dirſch au, 29. März. Zum Erſten Pfarrer der hieſigen 
evangeliſchen Gemeinde iſt heute Pfarrer Mor genroth⸗Rauden 
gewählt worden. 

Dirſchau, 28. März. Heute erfolgte auf dem neuen 
kath. Kirchhofe durch Herrn Biſchof Dr. Roſentreter die Ein⸗ 
weihung der neu erbauten Kirchhofskapelle. In einer 
deutſchen Anſprache theilte der Biſchof mit, daß die neugeweihte 
Kapelle den Namen „Marien⸗Kapelle“ führen werde. 

Zu der Prilfungsangelegenheit der hieſigen kgl. Real ſchule 
wird weiter mitgetheilt: Herr Bürgermeiſter Dembski hatte 
mit Herrn Abgeordneten Hobrecht Audienzen im Kultus- und 
Finanzminiſterium. Es wurde in beiden Miniſterien die Zu 
ſicherung gegeben, daß Alles geſchehen ſolle, um die Angelegenheit 
zu regeln. Von der Prüfungsordnung könne jedoch nicht ab⸗ 
gegangen werden, es müſſe alſo dafür geſorgt werden, daß 
künftig im altſprachlichen Unterrichte das geforderte Ziel erreicht 
werde. Es würde daher der Anſtalt nach Oſtern eine neue 
Lehrkraft überwieſen und alsdann ein völlig getrennter alt⸗ 
ſprachlicher Kurſus mit vermehrter Stundenzahl eingerichtet 
werden. Es wird demgemäß im neuen Schuljahr der Latein⸗ 
unterricht bereits in der Sexta aufgenommen werden. Den 
Eltern der beiden zurückgeſtellten Unterſekundaner, welche ſich 
einem praktiſchen Berufe zuwenden wollen, wurde gerathen, in 
einem Imme diatgeſuch eine Nachfriſt zur Ablegung der 
Prüfung zu erbitten, deren Bewilligung der Herr Miniſter 
dringend befürworten werde. 

Königsberg, 29. März. Herr Oberpräſident Graf 


ſchöne Zucht durchweg reiche Preiſe davontrug, und Stöwer⸗ 
Königsdorf (700 Mk. für ſeinen prachtvollen, 14 Monate alten 
„Gello“) 440 Mk. ſchließlich für einen noch nicht neun Monate 
alten Bullen erhielt Herr Borowski⸗Rieſenwalde. Mit 
wenigen Ausnahmen können auch die übrigen Züchter mit den 
erzielten Preiſen zufrieden ſein, denn außer den wenigen unver⸗ 
kauft gebliebenen Thieren wurden nur drei Bullen unter dem 
augeſetzten Mindeſtpreis, natürlich mit Zuſtimmung der Züchter, 
abgegeben, während allerdings eine Reihe werthvoller Thiere 
nur wenig über den Mindeſtſatz brachte. 


Danzig, 29. März. Schlacht- u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 3 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten 8 
werthes —.— Mark. 2, Mäßig genährte jüngere und gut genäh 
ältere —— Mark. 3. Gering genährte —,— Mark. 

Ochſen 9 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 

J. —.— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—,— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —,.— Mark, 
4. Gering genährte jeden Alters —— Mark. 

Salben u. Kühe 7 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
doch Schlachtwaare — — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. gute 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. — — Mark. 3. Welt. ausgemäft. Kühe 
u. wenig gut entiv. jüngere Rüge u. Kalb. —.— Mark. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kalbe u. Kalben —.— Mark. 5. Gering genährte Kühe u, 
Kalben —— Mark. 25 2 s 8 

Kälber 7 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
115 Saugkälber 36—38 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. > Saug- 
kälber —.— Mark. 3. Geringe Saugkälber 30—33 Mk. 4, Aeltere 
gering genährte Kälber Gn er) — Mark. 

Schaſe 90 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 

Schweine 139 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36—37 Mk 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. wen entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—32 Mk. 4. Ausländiſche —— Mk. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 

Rinder wurden nicht verkauft. 


Danzig, 29. März. Getreide⸗Depeſche. 
8 Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſtonuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet, 


29. März 28. März. 
Weizen, Zendens;| Feſt. Unverändert. 


Umſa g. 350 Tonnen. 300 Tonnen. 


Aus der Provinz. 
Graudenzf den 29. März. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
29. März bei Thorn 2,62 Meter (am Mittwoch 2,76 Meter), 
bei Fordon 2,72, Culm 2,66, Graudenz 3,12, Kurzebrack 3,48, 
Pieckel 3,26, Dirſchau 3,48, Einlage 2,70, Schiewenhorſt 2,50, 
Marienburg 2,58, Wolfsdorf 2,56, Kraffohlſchleuſe 1,86 Meter. 
Die Nebenmündungsarme der Nogat und das Haff ſind noch 
mit Eis bedeckt. Die Weichſel und die Nogat mit ihren 
Hauptmündungsarmen ſind eisfrei. 

Der Trajekt findet bei Kurzebrack mit Dampfer und 
une für leichte Fuhrwerke nur bei Tage jtatt. 

Bei Warſchau iſt der Strom von 1,96 auf 1,88 Meter 
gefallen. 

— Zu dem Abſchiedsgeſuch des Kommaudirenden 
Generals des XVII. Armeekorps v. Leutze erfahren wir 
aus zuverläſſiger Quelle: General v. Lentze hat thatſächlich 
das Geſuch vor einiger Zeit eingereicht und es vornehmlich unter 


Hinweis auf jein® langjährige Thätigkeit mit dem dringlichen] Bismarck hat ſich nach Varzin in Pommern begeben. been weiß 718.791 Gr. 136-153 Pk. (24,772 Gr. 138-149 ME, 
Ruhebedürfniß begründet. Alle Vorbereitungen zur Abreiſe von — — „ bellbunt . 670,253 Gr. 124-143 rk. 676, 252 Gr 122-138 Mk. 
Danzig waren getroffen. Der General wollte Ende dieſer - roth .... . 700,750 Or. 130-142. Wk. 670, 756 Gr. 125.142 Mk. 
Woche Danzig verlaſſen. Es iſt dies aber nicht ö Verſchiedenes. Tran. eienr b. 112,00 Wi. 112,00 M 
möglich, da der offizielle Beſcheid des Kalſers noch nicht vorliegt. — ([Eiſenbahnunglück.] Auf der North Britifh Eiſenbahn * koch besen i 10700 ” 10700 
Dieſe Eutſcheidung dürfte erſt heute bei Gelegenheit des Vor⸗ bei Glasgow ſtießen am Mittwoch in einem Tunnel zwiſchen Roggen, Tendenz: Unverändert. Zum Schluß niedriger. 
erages bei dem Ktaijer erfolgen und wird, wie man annimmt.] Dueen Street und Charing Eroß zwei Arbelterzüge zuſammen. inlandiiper.neuer 662,729 Gr. 127.133 Me 684. 788 Gr 48.133 Mt. 
die Ablehnung des Entlaſſungsgeſuchs bringen. Der General Drei Perſonen find todt, ſiebzehn verletzt. ruſſ. poln. z. Truſ. 100,00 Mek. 756 Gr. 100,00 Mk. 
erwartet den Beſcheid erſt morgen. Ueberholt iſt dieſer — Füunftauſend Berliner Schneider ſtreiken. Die | Jorgte gr. (674.704) 125,0 „ 122—130,00 Mk. 
offizielle Beſcheid durch ein geſtern hierher gelangtes Telegramm, Forderungen der 5000 Schneider, welche der „Herren⸗Maßbranche“ [ u 16.656 Gr.) 116,00 „ 115,00 „ 
in welchem der General um Beibehaltung des Kommandos | angehören, lauten: Einführung von Betriebswerkſtätten und Feſt⸗ Bader nt . . 114 121.50 „ 3 - 
des XVII. Armeekorps erſucht wird. Man darf annehmen, daß legung von Mindeſt⸗Akkordtarifen. Die Gehilfen weigern ſich, - Trank. N 10000 > 100.00 8 
dieſes Telegramm direkt vom Kaiſer abgeſandt worden iſt. in direkte Verhandlungen mit ihren Arbeitgebern einzutreten; | Wioken inl. ne 11212000 115,00 
— — Abmachungen mit den Meiſtern trifft die Streikkommiſſion. Bis⸗ Fferdebohnen 118.00 „ 118,00 „ 
4Danzig, 29. März. Der auf der hieſigen kaiſerlichen | ber haben nur wenige Firmen die Forderungen der Gehilfenſchaft] Rübsen inl. 215,00 „ 210,00 „ 
Werft erbaute Kreuzer „Vineta“ hat ſeine Probefahrten in der | bewilligt. tb börg weiß ger r 220,00 „ 
ini — .. . —. . —᷑ — — . 7 — zu * —— ” 
e geht in einigen Wochen nach Telzenklele , 3.90 4,7% „ 4271-443 „ 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 29. März. Das Abgeordnetenhaus berieth 
die Interpellation Baenſch⸗Schmidtlein (tonſ.): Welche Maß⸗ 
nahmen gedenkt die Regierung zur Beſeitigung der immer ſchwerer 
empfundenen Mißſtände und Ungerechtigkeiten in Bezug auf die 
Unterhaltung der Volksſchulen zu ergreifen? 

Kultusminiſter Studt verlieſt eine Erklärung, daß die Re⸗ 
gierung für dieſen Zweck in den nächſten Etat zehn Millionen 
Mark einſtellen werde; um die durchgreifende geſetzgeberiſche 


Roggenkleie)”" | 4,15—4,30 „ 4.121% — 4,35 „ 
Zuoker.Zranj.Baıs Ruhig, 10,10 Geld ab Stetig. 10,10 Geld. 
Be hed. fco.Nenfahr- Lager. 


Die Petition Danziger Bürger gegen das Fleiſch⸗ 
einfuhrverbot iſt, mit 2000 Unterſchriften bedeckt, an den 
Reichstag abgeſandt worden. 

Bei den heute im Konſiſtorium beendeten theologiſchen 
Prüfungen beſtanden die erſte Staatsprüfung die Kaudidaten 
Bandlin⸗Konitz, Felſch⸗Marienburg, Klotz⸗Pelonken, Krauſe⸗ 
Tempelburg, Schmidt⸗Culmſee und Schultze⸗Danzig, die 
zweite Staatsprüfung Janz⸗Culm, Liedtke⸗Langfuhr und 
Müller⸗ Thorn. 


Waſſ. p. 50 Ro. incl. Sac. 

Nachproduct. 75% —.— | 7,95 bezahlt. 

Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 29. März. Getreide ⸗Depeſche. 

(Breiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 135-144. Tend. unverändert 


Eine empörende Sachbeſchödigung ift an dem auf der | Reform durchzuführen, müſſe feſtgeſtellt werden, was die Ge⸗ dente“ „ „„ „„ „46 Be . 9 
Schichauwerft ſeiner Vollendung entgegengehenden Lloyd⸗ meinden überhaupt für öffentliche Zwecke aufwenden. Die Re⸗ | Hafer, , „ „ „ „„ 110.122. „unverändert, 
dampfer „Großer Kurfürſt“ verübt worden. Von ruchlojer [gierung werde daher zunächſt eine Statiſtik über dieſe Frage Erbsen, norbr. weiße Kochw. „ 


dand ſind dort in 14 Kammern die aus werthvollem Holz 
geſchnitzten Schiffsmöbel mit einem ſcharfen Inſtrument fo 
beſchädigt worden, daß ein Schaden von etwa 4000 Mk. 
entſtanden iſt. Als muthmaßlicher Thäter iſt ein Tiſchler aus 


aufnehmen, um dann geſetzgeberiſch vorzugehen. 
* Berlin, 29. März. Der Landtagsabgeordnete 


Amtsgerichtsrath Koliſch⸗Liſſa iſt heute Vormittag hier 
geſtorben. 


Zufuhr: inländiſche 32“ ruſſiſche 101 Wangons. 
Wolffs Büreau. 


Berlin, 29. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Langfuhr verhaftet worden, der bereits fünf Mal wegen Dieb⸗ Lond on, 29. Mär i Epiritus, 29.3. 28,8. 29.3. 28.8. 

! RR EN 2 en Di : P z. Lord Roberts telegraphirt 0 8 7 205.6 
ſtahls, Meuterei 5 beſtraft iſt und auf der Werft Diebjtähle | ans Bloemfontein, daß General Clements bei Per Be: Werthpabiere. 20. 0 2800 e eo, ene 
begangen hat. Bei der Hausſuchung wurden bei ihm verjchie- | fegung von Faureſmith in einem Grubenſchacht zwei 31//Reich3-A.Eo.ı 96.00) 95,90 Disk.⸗Com⸗Anl. 197,50 197,50 


3%fſg „ 88,30, 86,25 | Drsd. Bankaktien 160,10 159,75 
3/0 Pr. St.-A. kv. 96,00 96,00 | Deiter. &rebitanit. 1235,10) 234,25 
30/0 3 86,50) 86,40 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,60 131,40 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 94,10) 94,10 | Nordd. Llopdaktien 127,60 126,70 
3½ „ Mneul. II} 93,60) 93,75 | Bochumer Gußſt.⸗A. 283,40 283,00 
30% „ ritterſch. I 83,40 83,40 ee Aktien 236 70| 236,25 
30/6 neul. II 83,40 8340 | Dortmunder Union 139.28 138.50 
4% fbopr. Idſ. Pfb.“ 82.900 92,90 Laurahütte 283,60) 280,00 
3½0% pom. , „m | 93,50] 83,40 | Sſtpr. Südb.⸗Aktien 88,75 88,90 
3½% poſ. „ 5 93,20 93,30 | Marienb.⸗Mlawka 79601 97,60 
4% Sraud.St.-U,| ——| —,— | Deiterr. Noten 84.25 84,40 
Stalien.4/oNRente] 94,70) 94,50 | Ruſſiſche Noten 216,05| 216,15 
Deit. 4% oldrnt.| 39,30 99,30 | Schlußtend.d. Fdsb. schwed. ruhig 
Ung. 40% 5 97,00 97,00 ! Brivat-Diskont 5¼½% | 50% 

Chicago, Weizen, feſt, p. Mai: 28./3.: 66 /: 27./.: 655 / 
New⸗Dork, Weizen, feſt, v. Mai: 28/3. 78/8; 27./.: 76U 


Bank⸗Diskont 5½1%. Lombard⸗Zinsfuß 6½¼ 0%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 28. März 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


dene Gegenſtände gefunden, die aus Diebſtählen auf der Werft 
herrühren. 

Thorn, 29. März. Der wegen Landesverraths ſteck⸗ 
brieflich verfolgte, auf dem Transport nach Thorn in Poſen 
entſprungene frühere Ingenienroffizier Weſſel iſt nach einer 
hier eingegangenen Meldung in London ergriffen worden. 
R Mocker, 28. März. Heute fanden die Neu⸗ bezw. Er⸗ 
gänzungswahlen zur Gemeinde vertretung ſtatt. Es wurden 
gewählt: Ju der dritten Abtheilung die Herren Mittelſchul⸗ 
lehrer Paul, Fleiſchermeiſter Schinauer, Gärtner Hentjgel; 
in der zweiten Abtheilung die Herren Fabrikbeſitzer Lasgner, 
Tiſchlermeiſter Freder, Lehrer a. D. Ennulatt und Betriebs⸗ 
ſekretär Lemke; in der erſten Abtheilung die Herren Beſitzer 
Kaſimir Walter und Götz. 

Rieſenburg, 28. März. In der geſtrigen Sitzun 
der Stadtverordneten wurde an Stelle des ne: 
Herrn Scheibig Herr Rentier E. Sawatzki in den Magiſtrat 
gewählt, Herr Bürgermeiſter Reimann erſtattete Bericht über 
die Weberſche Stiftung vom Jahre 1759 Aus dieſer Stifts⸗ 
kaſſe ſind bisher alljährlich 2000 bis 3000, bisweilen bis 


Kanonen und eine groffe Meuge Munition gefunden hat. 

Aus Kroouſtad, 27. März, wird berichtet: Buren⸗ 
general Delarey iſt an Jufluenza erkrankt, das Kommando 
über die Trausvaaltruppen hat zur Zeit General Smuts. 
Kommandant Crowther berichtet, er habe Ladybrand 
wieder genommen, nachdem die Engländer ſich eine 
Stunde dort aufgehalten hatten. 

Aus Glencoe, 27. März, meldet das „Reuter'ſche 
Bureau“: 
Inm hieſigen Burenlager traf ein Schreiben General Bullers 
ein mit der Ankündigung von der bevorſtehenden Freilaſſung 
des deutſchen Arztes Dr. Albrecht, welcher bei Ladyſmith ge⸗ 
fangen genommen ſei, weil er zwei ſeiner Patienten, Buren⸗ 
offiztere, habe entkommen laſſen, obwohl ſie ihr Ehrenwort ge⸗ 
geben hätten, nicht flüchten zu wollen. Ferner ſollen den Buren 
die zur holländiſchen Ambulanz gehörigen Gegenſtände, welche 
11 Wagen füllen, wieder zugeſtellt werden. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 29. März, Morgens. 


Aiga 2 76 Kop. 
„ Amſterdam nach Röln 7 135 b. fl. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes 


rdtages mit Winter in der Danzigerſtraße ſpazieren 


5 Fade einem von der Biscayajee nach Schottland reichenden 
gegangen ſind, zu ermitteln, jedoch vergeblich. Dieſe Per⸗ 


Raa 


147,751 147.75 
latt. r 


1 Stipenbien und 7500 bis 11000 Mr, als Beihilfe] _ Stationen. Imm | Wind | Wetter | e. Anmerkung. Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
5 e gezahlt worden. (Der Staat zahlt zur Real | S—— = = ande Stationen | Bez. Stettin .145¼½—150 137—138 | 130-135 5— 

daa een Ju, von 22000 ae) Di Ha ene deen. ge ar: 9 er lee Ed En 

wärtig über einen Nejervefonds von 9000 Mark. Cbriſtiansſund 753 SW. 8 Schnee 5 1) Norbeuropg; Anklam do. 145 135 130 123 

a Diarienwerder, 28, März. Nachdem der Provinzial, | Kovenbagen |758 il — bebedt 1158 5 510 1 9 es 196 1 
Ausſchuß den Koſtenanſchlag für die Klein bahnen des Kreiſes Stockholm 788 NRW. 4 bedeckt 50 Irland bis Thorn . 138-142 125—132 — 120—124 
Marienwerder ohne die Dampffähre bei Mewe auf 1924000 Mk.] Japaranda 769 fil — wolkig —14 Sftpreußen; Breslau N 130-147 131137 | 123—143 117—124 
feitgejegt und eine Betheiligung von Seiten der Provinz mit aan 757 SD. 3) wolkig ne | Poſen . 131148 12130113128 117123 
326000 Mk. genehmigt hat, iſt von dem hieſigen — Br u — Dieier gone, | Dromperg . - 146 129-131 116 124 
Regierungs⸗Präſidenten bei dem Herrn Miniſter der Cork (Queenst.) 761 N. 2 wolkig + 4) Süd-Curopa | Krotoſchin . 142—145 | 131—132 | 115—120 113115 
öffentlichen Arbeiten die Erhöhung der ſtaatlichen Sberbourg 760 NNW. 5 wolkig 4 Juuerhalb jeder | Filehne — 130 125 116—136 
Vetheiligung auf 652000 ME, beantragt worden. Lott“ 788 f 5 le 1 Küchen 5 — Nach privater Ermittelung: 

„Koni, 28. März. Die ſcheußliche Mordthat, Jambur 789 % = Dunit 11e 0850 44.05 Pan 4590 gr 
welcher am 11, der Obertertianer Ernſt Winter ne 2 3 Rede 1 Stala für die | Stettin (Stadt)] 14750 | 138,00 135,00 128 
er eg 0 125 as immer feine Aufklärung Memel 752 |NNW. Z bedeckt 0 N . I 123 123 

Heute Nachmittag fand die Secirung der in] Bars 757 RW. 1 nit | 2] 1 leſſer 3s Weltmark ek 21 8 in 1 

Sab genen Spiritus aufbewahrten Lelchentheile ftatt. | Münter 2 5 RB 1 —.— = 18 cat, b) Weltmarkt aus Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 

m : 3 3 N. 5 e = = ſchio „Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speſ — 
ER 3 iſt A Ders vorhanden, während Lunge und Nleshaben 757 MD: | | m | lee een 28.3. 28.13. | 27.3. 
an . e Schnitte find nicht, wie anfangs ange⸗ München 754 NO. 4 Schnee 4 22 VouewyvorknachBerlinWeizen 79 Cents — Mt. 175,00 174.50 
di men wurde, ſo ſehr kunſtgerecht ausgeführt, wie z. B. Chemnitz 288 SSW. 1 bedeckt —3| ?=tet,  Ebicag „ . ” 65! Cents = „ 163,751163,25 
ie Schnitte am Schenkel. Auch kann nach der Anſicht | Berlin 758 ND. 2 Nebel —2 5 fürmiſch. „Liverpool „ „ 2 5 b. 9% Cts. „ 172,00172,75 
tener mediziniſchen Autorität zum Durchſägen der Knochen 3. 2 1288 A| * betet. . Nia“ 2 2 7 85 Fe an 
ieh: —— eine einſchränkige Säge benutzt worden ſein. ed — —— u | In Parts R 8 20,20 fres. , 164,00/166,00 
ſein ang, es müſſe eine beſonders feine Säge geweſen Jg 748 N. 2 beiter „Sn Longe terdamn Koln „ . . =, —-| —— 
rüßteſ daher nicht zutreffend. Die Polizei giebt ſich die | Trieſt 747 Od. 1 Negen 8 un Orlas Las art nach Berliugtoägen nr 
— mühe, diejenigen Perſonen, welche am Nachmittag Ueberſicht der Witterung: 7 3 - 88 = 150015900 
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ee und dem höchſten Luftdruck über Inner⸗Rußland 


7596] 


im 40. Lebensjahre. 


bliebenen 


Die Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Julie mit 
dem Apotheker Herrn 
Walter v. Gizycki beehren 
ſich ergebenſt anzuzeigen. 

Graudenz, 

den 28. März 1900. 
Paul Meissner u. Frau 
Rosa geb. Vogt. 
Meine Verlobung mit 


0 

0 

5 

Fräulein Julie Meissner, ; 

0 0 
9 

| 


älteſten Tochter des Kauf⸗ 
manns Hrn. Paul Heissner 
und ſeiner Frau Gemahlin 
beehre 
ergebenit 

[7605 


Rosa geb. Vogt, 
ich mich ganz 
anzuzeigen. 
Graudenz, 
den 28. März 1900. 
Walter von Gizycki. 


Die Geburt eines Sohnes 0 
zeigen ergebenſt an 
Garnſee, 17613 0 
den 28. März 1900. 
Dr. Hahn u. Frau 
Margarethe geb. Dix. 


Daukſagung. 

Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme, ſowie für die 
reichen van) penden von Nah 
und Fern bei der Beerdigung 
meiner lieben Frau, unſerer guten 
Mutter, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Ebel für die troſtreichen 
Worte im Hauſe wie am Grabe 


ſagen 5 iermit unſeren herz⸗ 
lichen Dank, 17514 
August Kretschmann 
und Söhne. 


Bei meinem Weggange nach 
Berlin ſage ich allen 9 
und Bekannten ein 


herzliches Lebewohl. 
Hans Rhaue, Medizinal⸗Drogiſt. 
7539] Das Sommerhalbjahr 
beginüt Donnerſtag, den 19. 
April. Zur Annahme neuer 
Schülerinnen bin ich täglich an 
den Vormittagen bereit. 

Eine Peuſionärin 

det bei mir noch Aufnahme. 
M. Hohenfeldt, Rieſeuburg 


Räucherſpeck 
short clear, ca. 10 Ctr., à 48 Mk. 
offerirt 493 


[74 
C. Koſſakowski, Oſterode. 


a Meine © Sens en finden jetzt 


e 15 
(9 bis 10 Vorm., 3 bis 4 Nachm.) 


Privatklinik und Entbindungs⸗Auſta lt: 


Danzig, Poggenpfuhl 22123. 
Dr. med. H. Semon, Frauenarzt. 


Gr. 


ſtatt. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Heute Vormittag 11½ 
nach fünf wöchentlichem Krankenlager an den Fol- 
1 der Influenza meine innigst 

ochter, unsere liebe Schwester un 


2 
Toni Busch 
Dies zeigt an im Namen der trauernden Hinter- 


Marienwerder Wpr., den 27. März 1900. 
— Busch. 


Uhr entschlief sanft 


Fe älteste 
Schwägerin 


Sirlria- Eule | 


(Städtiſche Höhere Mädchen⸗ 
ſchule und Lehrerinnen⸗ 
Seminar.) 

Das neue Schuljahr beginnt 
am 2 den 19. April vor⸗ 
mittags 9 Uhr. Anmeldungen 
neuer Schülerinnen nehme ich 


N Montag den 16., Dienſtag den 17. 


und Mittwoch den 18. April vor⸗ 
mittags von 11 Uhr an in meinem 
Amtszimmer entgegen. Bei der 
Anmeldung ſind Impf⸗, Geburts⸗ 
bezw. Taufſchein und Zeugniſſe 
über deu etwa bisher empfangenen 
Unterricht vorzulegen. Aufnahme⸗ 
prüfungen finden nur Mittwoch 
den 18. April vormittags von 
9 Uhr an ſtatt. 7526 

Graudenz, den 29. März 1900. 

Knuth, Direktor. 


Klavier- Unterricht 
. 25, J Treppe, fir 
Auf. u. Vorgeſch rittene bis 
ur höchſten Stufe (Methode 
Frei Th. Kullak, Berlin), 
heorie, Bom Blatt⸗ u. Zu⸗ 
ſammenſpiel. Anleitung 3. 
muſikaliſchen Lehrberuf. 
Näheres durch die Unterz. 
„Martha Flindt. 
früher. Lehr. am Th. Kullak'ſch. 
Conſerv. z. Berlin. 7070 


In 3 Annonce der Firma M. 


Prietz & Co., Weißenſee, be⸗ 
eu e der 
uſa 


am 31. März, iſt folgender 
fortgeblieben: 176 


„Jährlich ſinden 
12 Ziehungen ſt att“. 


Fahr- 
räder 


. 
Kessel & C0, 
Danzig. 

Concert⸗ Mundharmonikas 


ff. abgeſtimmt, mit 
Glocken u. Schule p. St. Mk. 2,50 
gegen Nachn. Max Lucke, Muſik⸗ 


werke, Brannſchweig, Neueſtr. 9. 


tfessoren Olshauseu, 
Berlin habe ich mich in 
lassen und wohne 


Sprechstunden: 
von 


Nach längeren | Studien in ER Kliniken der Pro- 
Dürsen, 


Danzigerstrasse: ld. 


von 9 bis 11 Uhr Vormittags, 


Bromberg, den 27. März 1900. 


8 ie 12 


Gluck und König in 
Bromberg miederge-# 
17062 Be 


2 bis 4 Uhr Nachmittags. 


Dr. Hoppe, 


Garantie 5 


enfteinbau 


ZJabrikſchornſteine jeder Art, Reparaturarbeiten, Höher⸗ 
bauen, Binden, Ausfugen und Geraderichten u. ſ. w., 
bringen und Unterſuchen von Blitzableitern, ſowie Keſſel⸗ 
Einmauerungen werden ſchnell und billig unter . ter 


ns 


Koſtenanſchläge ii Ti n 


___ Walzengatter. 


I Bloman A Sohn, Act.-Bas., Bromberg-Prinzenthal. 


in zahlreicher Constructionen 


Holzbearbeitungs- 


für Bau- u 
Hobelwerke, Stellmachereien, 


' 1 


und 


Maschinen 
Möbeltischlereien, 


Kehlleistenfabriken ete, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


N 
SS 2 GEL 


Hygieniſch unübertroffen, 


Thorn, Culm, Graudenz, Juowrazlaw. 


Fr. Hege, Möbelfabrik, Bromberg. 


—— 
N 35 
TREE 


EN a 


reer 


Zerlegbare Spruugfeder matratzen. 


da Lüften und Reinigen ſpielend leicht. 
Elaſtizität und Haltbarkeit unerreicht. 
Alleinanfertigungsrecht und Vertrieb für die Städte und Landkreiſe Sefer, 


113 602. 


„Königlicher Hof.“ 


7530] ee den 1. April: Anſtich von echtem 


Salvatorbier 


(Paulanerbräu zum Münchener Salvatorkeller). 


2 N 


7556] Einem hochgeehrten Publikum von 


Culmſee und Umgegend 


Fan ich hierdurch ernebenft an, daß ich am 1. April d. 33. im 
aufe des Sattlermeiſters Herrn Stefanski Ir., Thoruer⸗ 
ſtraße Nr. 37, ein 


Drogen⸗, Farben⸗ und Parfümerie⸗Geſchäft 


unter der Firma 


Germania ⸗Drogerie 


eröffne. Genaue Kenntniſſe der Brauche ſetzen mich in den Stand, 
ullen Anforderungen zu genügen, und wird es mein Beſtreben fein, 
durch reelle und prompte Bedienung mir das Vertrauen des pp. 
Publikums zu erwerben und zu erhalten. 

Indem ſch bitte, mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen 
zu wollen, zeichne ich Hochachtungsvoll 


Georg Kühl, Culmsee. 


Dem geehrten Publikum von Jablonowo und Umgegend 
zur gefl. Nachricht, daß ich am 1. April d. J. am hieſigen Orte ein 


Drogen⸗, Farben⸗ 


u. Delikateſſen⸗Geſchäft 


Unter Zuſicherung koulanteſter Bedienung bitte ich, mein 


eröffne. 
Unternehmen gütigſt unte h zu wollen, und empfehle mich 
Hochachtungsvoll 


Die Maschinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1899 


1449 Stück Lokomobilen | 
1807 Dampidreschmaschinen 


im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreschmaschinen 


in allen Grössen, welches Resultat von keiner an- 
deren Lokomebil- und Dampfdreschma- 
schinenfabrik d. Kontinents erreicht worden ist. 


Hodam & Ressler, 


Danzig und Graudenz. 


Generalvertreter v. Heinrich Lanz, Mannheim. 


A. Lohrke 


Fabrik landw. Maſchinen 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglich arbeitenden 


Mmomentſteuer⸗Hackmaſchinen 


mit ſelbſtthätiger 
Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. 


m R.-P. No. 88 | 


bare auch zu anderen Syſtemen ſtets auffager. 
Proſpekte und Preiſe gratis und frauko. [3401 


a 


17608 | We 


Richard Fisch, Jablonowo. 


1 
garaut. 


ICulmsee Pr. 8 


ä zu Anzügen: rare 
Stoffe buckskens (Pfeffer u. 


yanmyad Gola 


2 Bianinos 


ı ‚nußbaum, 1 ſchwarz, 
längere Zeit vermiethet geweſen, 
hat billig zum Verkauf oder 
wieder zu vermiethen 29 
_ ern it, & 


welche 


Fi Nasal ker 5 
i unentbehrlich! 


a Srhmicdeeiferne 
Wieſen⸗ 
Eggen 


mit aus Stahl gefertigt. 
4 abichranbbaren Doppel⸗ 
zähnen u. geſchweißten, 
runden, unzerreißbaren 
Verbindungsringen, 


aefekli geſchützt, 


liefern in ſolgend. Größen: 
Nr. 5 ca, 2,20 Meter breit, 
er 5 Gliederreihen in der 
Länge mit 111 Doppel⸗ 
zähnen, Gewicht ca. 110 & 
: Kilo Mk. 96 
Nr. B, ca. 2 2,20 Meter breit, 
5 4 Gliederreihen in der 85 
Länge mit 96 Dopp 5 


9 85 Gewicht ca. vek A 
3 Ur Mk. 85 f 
Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, 8 


4 Gliederreihen in der 0 
Länge mit 81 Doppel⸗ 
1 e sr 5 Br 


M Münk 


Maſchinenfabrik 


Ehanriou.branden. 


7 Er. Bienen-Honig 
rein, kalt ausgelaſſen, 
ſtehen noch zum Verkauf, à Ctr. 
für 65 Mark, bei [7461 
R. O. Schneider, Imker, 
Wieſe b. Gorgenthal Oſtpr. 


. 


Unfere Schieber Daf tätten E 


zählen zu d. größt. 
Deutſchlanbs und 
unf. jährl. fteigen- & 
den Abfag ver⸗ 
danken wir unſ. 
pri 7 
ringipien: 8 
gute, vorzügliche 
Stoffe in beſter 
0 dauerdaflehrr 
Verarbeitung zu 

liefern. — Wer für ſich u. die Seinen 
F i 
lange unf. „Anleitung zum Maaß⸗ 
nehmen“, welche wir ebenſo wie 
Stoffproben gratis u. franco liefern. 
Wir offeriren aus reinwoll. Stoffen 
nach Maaß gearbeitet: F 


Herren: Jah k⸗Auzug Mk. 31.50 
Herrensdaletst. . . „ 28.50 
Herren⸗Hoſen .. „ 9.75 


Büsing & Zeyn, kanburg TA, 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt . 
— Röthe‘ 8 8 


Salz) v. 1,50 Mk. a., Cheviots 1,50, 
2,50, 3 50 u. theurer, ſchwarz. Tuch 
u. Satlu v. 2,80p. Mtr. a. ſowefeinſte 
gaitonnengeiten für jeden Zweck. 
Paletotſtoffe, Loden, Damentuche 
in großartiger Auswahl verſen⸗ 


det direkt an Private Richard 


Bauer, Finsterwalde. Muſt. grat. 
u. franko. Reſte ſpottbill. [6057 


EEE TEE TEEN 
7572] Eine Jehr, aut erhalt. 


Ladeneinrichtung 


paſſend für Galanterie⸗ und 
Kurzwaaren e., hat preis- 
werth abzugeben. 
Hermann Citron, 
Inowrazlaw. 


von 


bis 1 Mt. 


"Eirns+ lose 


Haudelslehrauſtalt 
Graudenz, 
31 Oberthor nerſtraße 31. 


Unterricht in 


Buchführung 


aller Syſteme. 
Haudelstorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ic. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 


Ernst Klose. Graudenz 
Unterricht in der 
Handhabung der gebräuch⸗ 
lichſten Schreibmaſchinen. 


8 
Stenographie⸗Schule 
Ernst Klose, Graudenz 

Ausbildung 
arren und Damen zu 
„Ge 1 Stenuographen“. 

Maſchinenſchreiber (Herren 
u. Damen), auferſtklaſſ. Maſchinen 
angelernt, in Geſchäfts⸗Steno⸗ 
raphie ausgebild. u. mit Buch⸗ 
ührung vertraut, ſind knapp u. 
erhalten ſolche durch mich, infolge 
entſprechender Verbindungen mit 
mehreren Großſtädten, reichlichen 
Stellennachweis. 


Eintritt tn lich. 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


Handelslebranſtalt 


Srraudenz 
6297) Eine landwirthſchaftl. 
Maſchinenfabrik, Aktiengeſ., 
die in Weſtpreußen eine Filiale 
errichtet und deren Fabrikate 
gerne gekauft werden, 


cht Herren 


die in landwirthſchaftlichen Krei⸗ 
ſen gut agent find, zum 
Vertrieb ihrer Fabrikate gegen 
bobe Bezüge. Gefl. Meld. sub F. 
2. 943 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
Ich habe mich mit dem heutigen 
. in Danzig als 


Frachtbeſtätiger 


a 17615 
A. Eipinski. Drebergalle 20 


u. Meſſerſchmiede 
Hohlſchleifereiste ren 
Neu⸗Aufertigung und Reparatur 
ſämmtl. Schneidewagren. Hohl⸗ 
ſchleifen von, Raſirmeſſern 50 Pfg. 


(je nach Dicke). [2490 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 


den bilhigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 


gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kaufmann, Graudenz. 


Pianoforte-M Agazin. 7238 


N 

Bekauntng ung. 
a, den 8. April er., 
Nachmittags 5 Uhr, 
ordentliche 


Geueralverſammlung 


in Lehmann’s Hotel hier. 

Tagesordnung. 

1. See e pro J. Quo 
tal 190. 7449 


9, Keittebung des Höchſtbetrages 
der Anleſhen und Sparein⸗ 
lagen, Beſtimmung der Grenze 
der Kreditgewährung an die 
einzelnen Genoſſen. 

3. Wahl eines Deputirten zum 
Verbandstage. 


Rehden, den 26. März 1900. 


Vorſchuß⸗ Verein zu Rehden 
E. G. m. u. H. 

Dr. Hoffmann,. Kulereky. 

W. Sabinski. 


Junziger Ntadi-Theate 
Freitag: Die Puppe. Operette. 
Sonnabend: Don Juan, Oper. 


- Ntadt-Thonter, 


Freitag: Sodoms Ende. Trauer- 
ſpiel von Sudermann. 


Sonnabend: Egmont. 


mmtlichen durch die 
N Poſt zur Ausgabe ge⸗ 
langenden Exemplaren der heu⸗ 
tigen Nummer liegt eine jlluſtr. 
Empfehlung über mannigfache 
landwirthſchaftliche Maſchinen u. 
Geräthe von H. 
Dirſchau bei, worauf noch be⸗ 
ſonders aufmer kſam gemacht wird. 


Heute 3 Blätter. 


Kriesel in 


— u 


—— 


| 
! 


* 
+ 
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geju 
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nicht 
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I) 


* 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Weſtpreußiſche Landwirthſchaftstammer. 
(Fortſetzung.) 

n der zweiten Sitzung beſchäftigte . 
Nleiftöſchangeleg. Der Vorſitzende Herr v. Oldenburg führte 
folgendes aus: Ich meine, wir ſtehen vor einer fo ernſten Sache, 
daß die Kammer ihre Stellungnahme klar zum Aus druck bringen 
muß in einem Moment, wo es der Staatsregierung daran 
liegen muß, die Stellungnahme der Kammer kennen zu lernen. 
In Oſtpreußen iſt es zu einer Stellungnahme der Landwirth⸗ 
ſchaſtskammer nicht gekommen; dort mag man ſeine Gründe 


dafür gehabt haben; für die weſtpreußiſche liegt ein Grund, 


nicht Stellung zu nehmen, nicht vor. 

3 Der Referent 5 Meyer⸗Rottmanns dorf bedauert, daß 
die meiſten Handelskammern und leider auch der Verband der 
Induſtriellen eine unbegreifliche Stellung zu dem Geſetz ein⸗ 
genommen haben. Was bezweckt denn das Geſetz? Es hat 
lediglich geſundheitliche Zwecke, was aus der Begründung der 
Geſetzes⸗Vorlage ſeitens der Regierung hervorgeht. 
Büchſenfleiſch und Würſte nicht mehr eingeführt, die Einfuhr von 


ökelflei leich, die von friſchem Fleſſch vom 1. Januar 1904 
enden f Wir wollen im Intereſſe einer billigen 


Volksernährung ja Speck, Schmalz ꝛc. zulaſſen, aber der ee 


ab verhindert werden. 


ſchluß von Pökel⸗ und Büchſenfleiſch iſt das Mindeſte. W 
1 teten zugelaſſen, dann fällt der ganze geſundheitliche 
zweck ins Waſſer. Man denke nur an die in Amerika herrſchende 
Schweinepeſt, wo jedes verdächtige Thier gleich geſchlachtet und 
gepökelt wird. Intereſſant iſt es nun, die Stimmungen zu ſehen, 
die ſich herausgebildet haben. Der Freiſinn iſt natürlich für 
alles, was der deutſchen Landwirthſchaft ſchadet, zu haben, alſo 
auch für die Zulaſſung von Pökel⸗ und friſchem Fleiſch. Dabei 
verlangt er aber uns gegenüber, daß die Hausſchlachtungen unter 
eine Kontrolle geſtellt werden, die nicht nothwendig iſt, und die 
allein der Landwirthſchaft ſechs Millionen Koſten machen wird. 
Seltſam iſt ferner die Haltung der Regierung. 
Reichskanzler hat am 27. April 1898 im 
hauſe erklärt, daß die Abſicht zu einem ſolchen Geſetz 
beſtehe, und daß die ausländiſche Einfuhr gleichen geſundheit⸗ 
lichen Maßregeln unterliegen ſolle, wie der inländiſche 


Fleiſchverkehr. Dann hat aber der Reichskanzler einen Entwurf 


vorgelegt, der das Inland viel ſchärfer faßt; von Herrn 
v. Wangenheim an jeine früheren Worte erinnert, hat er ge⸗ 
ſagt, ſein Verſprechen durch die Vorlage vollſtändig erfüllt zu 
haben. Er hat dann erklärt, daß er ſich mit den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen nicht einverſtanden erklären könne. Ich will mich 
nicht über dies Verhalten auslaſſen, denn ich habe ſchon einmal 
eine kleine Strafe wegen Beleidigung erhalten; aber als deutſcher 
Mann habe ich vielleicht eine andere Anſicht von der Einlöſung 
eines gegebenen Wortes. Was nun den Leiter unſerer aus⸗ 


wärtigen Politik, Herrn v. Bülow, anbelangt, ſo ſagte im März 
die rheiniſch⸗weſtfäliſche Zeitung, daß das Auswärtige Amt auf 
viele Induſtrielle einen Druck ausgeübt habe, gegen das Geſetz 
Stellung zu nehmen. Ich kann nicht glauben, daß dies wahr 


Ift; wenn es aber doch wahr iſt, jo iſt es der Anfang vom Ende, 


der ſchwerſte Fehler, die äußere Politik mit der inneren wirth⸗ 


ſchaftlichen zu vermengen. Es wäre ſehr bedauerlich, wenn 
wirklich das Auswärtige Amt zu ſolchem Entrüſtungsrummel die 


Hand bieten ſollte. Daß ſich aber die Induſtrie gegen das Geſetz 


aufgelehnt hat, ob mit oder ohne dieſe Anregung, iſt leider wahr. 
Es zeigt ſich, daß auch bei kleinen Dingen — es handelt ſich 
hier um 19 Millionen — die Induſtrie der Landwirthſchaft nicht 
nur keinen Vortheil gewähren, ſondern ſie nicht einmal vor 
Schaden bewahren will. Scharf zu verurtheilen iſt weiter das 
Vorgehen der Handelskammern, ſo beſonders der Kammer in 
Hamburg, deren Borfigender auf eine Eingabe des dentfchen 
Fleiſcherverbandes, die ſich mit unſeren Anſchauungen vollſtändig 
deckt und auf die Gefahren der unkontrolirten Fleiſcheinfuhr 
hinwies, erwiderte, daß ſich Seeleute und Paſſagiere auf See noch 
ganz anderen Gefahren ausſetzen müßten, als dem Genuß ununter⸗ 
ſuchten Fleiſches. Solche Leute reden von begehrlichen Agrariern! 
Ein großer Induſtrieller hat geſagt, das Geſetz diene nur zur 
Bereicherung des Großgrundbeſitzes. Daraus erſehen Sie die 
Verlogenheit des Freiſinns und des Großkapitals, und gegen 
lolche Waffen iſt ſchwer anzukämpfen. Herr Schrader von der 
jreifinnigen Vereinigung ift ſogar ſoweit gegangen, daß er ge⸗ 
ſagt hat, die deutſche Trichine ſei viel gefährlicher als die 
amerikaniſche, iſt aber ſofort eines Andern belehrt worden. Die 
Gefahr, mit der man uns graulich machen will, daß es einen 
Zollkrieg mit Amerika geben könne, wenn wir jo mit unſerer 
inneren wirthſchaftlichen Geſetzgebung vorgehen, kann doch nur 
Kinder ſchrecken. Amerika führt ja zu uns doppelt ſo viel 
Waaren ein, als wir dorthin aus, und da wird es wegen neun⸗ 
zehn Millionen gleich einen Zollkrieg geben! Im Allgemeinen 
ſind wir bei uns in Deutſchland der Sammelplatz für das 
Schundfleiſch der ganzen Welt; was nirgend anderswo unterge⸗ 
bracht werden kann, ſchiebt man zu uns ab. Aber nicht nur in 
geſundheitlicher, ſondern auch in wirthſchaftlicher Hinſicht, im 
Intereſſe unſerer Mittelſtandspolitik, iſt das Geſetz für uns eine 
Nothwendigkeit, um nicht das Fleiſchgewerbe zu ruiniren, und 
dann im Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft. Wenn man 
fragt, was das Geſetz der deutſchen Landwirthſchaft wirklich 
bringt, ſo iſt zu erwidern, daß das Geſetz vielleicht eine ganz 
geringe Preiserhöhung des guten friſchen Fleiſches herbei⸗ 
führen wird. Und da der Unſinn von Bereicherung! Hier wird 
über eine Fleiſchvertheuerung gezetert, die wahrſcheinlich garnicht 
eintritt, während der Freiſinn ſich durch die Schlachteinrichtungen 
in den großen Städten gewaltige Einnahmen auf Koſten der 
Fleiſchkonſumenten verſchafft. Ich bitte alſo um eine klare 
Stellungnahme. Eine Abſchwächung der Beſchlüſſe der 2. Leſung 
des Reichstages iſt für die Landwirthſchaft unannehmbar, und 
beſonders wende ich mich gegen das Pökelfleiſch, welches abſolut 
nicht zu unterſuchen iſt. Dle Zulaſſung von ganzen Thier⸗ 
körpern vom Jahre 1904 ab iſt nicht jo gefährlich, doch bin ich 
aus geſundheitlichen Gründen nicht dafür. Ich ſchlage folgende 
Reſolution vor: 
N „Die Faſſung, welche die zweite Leſung im Reichstage dem 
Fleiſchbeſchaugeſetz gegeben hat, ſtellt in Bezug auf die geſunde 
Ernährung des Volkes einen erheblichen Fortſchritt dar. Die 
deutſche Landwirthſchaft iſt deshalb trotz der ſchweren Nothlage, 
in der ſie ſich befindet, bereit, die ihr durch das Geſetz auf⸗ 
erlegten erheblichen Laſten zu tragen. Dieſe Beſchlüſſe der 
zweiten Leſung des Reichstages ſtellen aber das Mindeſtmaß 
dar, welches im Intereſſe der Konſumenten und der deutſchen 
Landwirthſchaft gefordert werden muß. Insbeſondere würde die 
Zulaſſung des Pökelfleiſches die geſundheitlichen Errungenſchaften 
der Beſchlüſſe zweiter Leſung vernichten und die Landwirthſchaft 
der dann durch Geſetz begünſtigten Schundkonkurrenz des Aus⸗ 
landes preisgeben. Jeder Abſchwächung der Beſchlüſſe der 
as Leſung iſt die Ablehnung der Geſetzesvorlage vorzu⸗ 
derr Holtz⸗Parlin als Korreferent ſteht perſönlich und 
Wett ef auf demſelben Standpunkt und dat en 
— Reſolution einzuwenden bis auf den letzten Satz. Ueber die 
ini quend der Der Brel des Ganzen müſſe man ſich doch 
Si ee Der Werth der Unterſuchung des Fleiſches ſei 
orden ande gegenüber ganz gering. Man würde die 
nicht r noch höher geſtellt haden, wenn man 
nun in der 8 eitern des ganzen Geſetzes fürchtete. Was 
Leſung au Stande gekommen, ift auf Grund von 


man ſich mit dem 


Nun ſollen 


Der 
Abgeordneten⸗ 


Der Geſellige. 


Kompromiſſen geſchehen, und wir haben vorher auch Fühlung 
noch oben genommen, um das Mindeſtmaaß unſerer Wünſche 
feſtzuſtellen. Wäre nun an dieſem Kompromiß erſt gerührt 
worden, ſo wäre die ganze Sache ſo gut wie verloren geweſen. 
Nun haben ſich zwiſchen der zweiten und dritten Leſung große 
Vorgänge abgeſpielt, die mannigfachſten Einflüſſe ſind geltend 
gemacht, Warnungen gelangten von Amerika herüber und machten 
Alles mobil. In der ganzen Handelswelt, die doch monatelang 
vorher unterrichtet war, vollzog ſich plötzlich ein Umſchwung, 
alles wurde per Draht alarmirt. Was nun machen! Wird 
wieder eine Abſchwächung verſucht, ſo führt das zur Ablehnung, 
und Alles bleibt beim Alten. 

Der Herr Staatsſekretär von Poſa dowsky hat mit einem 
großen Theil der Regierung die ernſte Abſicht, die deutſche 
Landwirthſchaft zu ſchützen. Das Geſetz deshalb abzulehnen, 
wenn es nicht ganz durchgeht, liegt nicht im Intereſſe der 
deutſchen Landwirthſchaft. Ich empfehle alſo, den Antrag Meyer 
anzunehmen, nur nicht bis zur äußerſten Konſequenz der ge⸗ 
ſammten Ablehnung zu gehen. Jedenfalls wird vor der dritten 
Leſung noch eine Kommiſſion zuſammentreten und ſehen, was ſie 
als Aeußerſtes bewilligen kann. Und da wird man ſchon die 
Intereſſen der deutſchen Landwirthſchaft wahrnehmen, ohne 
vielleicht durch allzu ſtraffe Spannung das Geſetz zu Fall zu 
bringen. Es iſt immerhin gut, wenigſtens etwas die jetzige laxe 
Handhabung der Handelspolitik umzugeſtalten. 

Herr Gropius⸗Hohenſtein: Nein und dreimal nein! Ich 
bleibe auf dem letzten Zuſatz beſtehen. In welch unerhörtem 
Maße haben wir hier wieder nachgegeben, um es dahin zu 
bringen, daß eine Mehrheit im Reichstag einen agrariſchen 
Wunſch angenommen hat. Und nun ſoll plötzlich ein Riegel vor⸗ 
geſchoben werden! Nein, das geht nicht. Wir müſſen darlegen, 
daß das Geſetz, ſo, wie es jetzt iſt, das Mindeſte iſt. Wozu 
immer nachgeben! Donnerwetter noch mal! Ein Weniger iſt 
überhaupt kein Geſetz. 

Herr F Eine Abſchwächung wäre für 
die deutſche Landwirthſchaft verhängnißvoll. Fällt das Geſetz 
durch, ſo bleibt es noch 1 bis 2 Jahre beim Alten, aber einmal 
muß von der Regierung die Sache doch geregelt werden. Die 
ſchleſiſche und brandenburgiſche Kammer haben übrigens auch 
eine Reſolution gefaßt, die ganz unſeren Wünſchen entſpricht. 

Herr v. Oldenburg: Ich halte den Moment für einen ſo 
außerordentlich wichtigen, weil ich das Gefühl habe, daß hier 
ſeitens der Regierung für unſere weſtpreußiſchen Landwirthe und 
die ganze Landwirthſchaft unſeres Vaterlandes überhaupt in dem 
Mehr oder Weniger ein Fühler erblickt wird für die Geſchäfte, 
die uns bei den neuen Handelsverträgen zugedacht werden. Es 
iſt zu verſtehen, wenn Herr Holtz eine etwas abgeſchwächte 
Stellung einnimmt, da er naturgemäß dem Eindruck der Ver⸗ 
handlungen im Reichstage unterliegt. Da muß eben das Land 
friſches, unmittelbares Leben zuführen und der Volksanſicht Aus» 
druck geben. Ich empfehle die Annahme der Reſolution. 

Die Re ſolution Meyer wurde nunmehr unter lebhaftem 
Beifall einſtimmig angenommen. 

Herr v. Oldenburg: Wir leben nun in einer Zeit, in der 
es Sitte geworden iſt, ſich mit Bitten an die Allerhöchſte Stelle 
zu wenden. Dieſes Vorgehen iſt mir im Allgemeinen nicht 
ſympathiſch, dazu ſteht uns die Perſon unſeres Kaiſers und 
Königs zu hoch über allen Parteien, ſo daß wir Bedenken haben 
mußten, ſie mit unſeren Beſtrebungen in Verbindung zu bringen. 
Es iſt aber jetzt eine ſo eigenthümliche Lage, daß alle Vertreter 
der deutſchen Landwirthſchaft, die auch Fühlung mit maßgebenden 
Stellen in der Regierung haben, ſich veranlaßt geſehen haben, 
an den Thron heranzutreten. Ich würde aber auch dann dieſen 
Vorſchlag nicht machen, wenn ich nicht die perſönliche Auffaſſung 
hätte, daß wir vor einem wichtigen Scheidungswege 
ſtehen in der Gruppirung der Parteien zur Regierung. 
Daher überwinde ich meine Scheu und ſchlage Ihnen ein 
Telegramm an den Kaiſer vor. Dieſes in ſeinem Wortlaut 
ſchon mitgetheilte Telegramm wurde einſtimmig ange⸗ 
nommen. Desgleichen das ſchon mitgetheilte Telegramm 
an den Land wirthſchafts miniſter. (Schl. f.) 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 29. März. 


— Die neuen preußiſchen Grenzlegitimationsſcheine 
unterſcheiden ſich ganz weſentlich von den ruſſiſchen Scheinen. 
Während die letzteren ausdrücklich „zur Reiſe und Rückreiſe über 
die preußiſche Grenze längs dem ganzen ruſſiſch-preußiſchen 
Grenzrayon“ berechtigen, haben die neuen preußiſchen Scheine 
den alten Text „zur Reife nach. . .. in Rußland reſp. bis 
drei Meilen von der Grenze und zurück“ beibehalten. Die 
Vorderſeite der neuen Karte enthält den dentſchen und ruſſiſchen 
Text, die Rückſeite das deutſche und ruſſiſche Signalement, ſowie 
die Strafbemerkung aus § 363 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. Die Thatſache, 
daß (im Gegenſatz zu den ruſſiſchen Scheinen) auch die Rückſeite 
bedruckt iſt, hat zu neuen Schwierigkeiten Veranlaſſung gegeben. 
Das ruſſiſche Zollamt in Krottingen bei Memel hat erklärt, die 
Rückſeite müſſe für die Abſtempelung frei bleiben, und es würden 
demzufolge die neuen Scheine nur unter Vorbehalt und auf 
jederzeitigen Widerruf zugelaſſen. 

— [Wahlbeſchränkung.] Bei der letzten Landtagswahl 
für den Wahlbezirk Fi lehne⸗Czarnikau⸗Kolmar, bei welcher 
Herr Regierungspräſident z. D. v. Colmar⸗Meyenburg gewählt 
worden war, wurde in Schneidemühl von dem Bürgermelſter 
den liberalen Wählern bekanntlich nicht geſtattet, ſich aus den 
zur Einſichtnahme legten Wählerliſten Notizen oder Ab⸗ 
ſchriften zu machen. Auf telegraphiſche Beſchwerde des Direktors 
Eruft hatte der Minifter des Innern Abhilfe geſchaffen, der 
betreffende Beſcheid war indeſſen erſt am 15. Oktober nach 
6 Uhr Abends in die Hände des Beſchwerdeführers gelangt, um 
welche Zeit die Auslegung der Liſten geſchloſſen wurde. Die 
Sache hat mit zu einem Wahlproteſt geführt. Die Wahl⸗ 
prüfungs⸗Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat nun ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, daß in dem Verbote der Anfertigung von 
Notizen und Abſchriften ein Verſtoß gegen die über das Wahl⸗ 
verfahren geltenden Vorſchriften von ſolcher Tragweite zu 
erblicken jei, daß an ſich die ſämmtlichen Wahlmännerwahlen im 
Stadtbezirke Schneidemühl für ungiltig zu erachten und bei der 
Berechnung des Stimmenverhältniſſes außer Anſatz zu bringen 
ſeien. Da dem gewählten Kandidaten noch immer eine kleine 
Mehrheit bleibt, iſt die Wahl des betreffenden Abgeordneten 
giltig geblieben, 

— I[Beſitzwechſel.] Der Gutsbeſitzer Behniſch aus Duſch⸗ 
kowo, Kreis Koſten, hat ſein 500 Morgen großes Gut für 
147 000 Mark an den Wirthſchaftsinſpektor Müller in Szoldry 
verkauft. 

— l[Namensänderung.] Dem Haushälter Joſeph Muſiolik 
in un ift die Führung des Familiennamens „Mai“ geftattet 
worden. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Die Regierungs⸗ 
referendare Stubenrauch aus Köslin und Modrow aus 
Stralſund haben die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwaltungsdienſt beſtanden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Landrichter Plath 
in Graudenz iſt zum Landgerichtsrath und der Amtsrichter 
Sperber in Schwetz zum Amtsgerichtsrath ernannt. Der 
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Rechtskandidat Otto Hallmann aus Danzig iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Chriſtburg zur Beſchäftigung 
überwieſen. 

Der Gerichtsſekretär Janke iſt von Exin nach Pleſchen und 
der Gerichtsſekretär Gabriel von Wollſtein nach Erin verſetzt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Iſidor Todtenkopf in Gr.⸗Konarczin 
iſt unter Entlaſſung aus dem Juftizdienft zur Rechts anwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht in Flatow zugelaſſen. 

— [Berjonalien von der Bauverwaltung.] Die einſt⸗ 
weilige Verwaltung des Meliorationsbauamis II zu Königsberg 
iſt dem Regierungsbaumeiſter Heimerle in Neiße, die Ver⸗ 
waltung des Meliorationsbauamts I dem Meliorationsbau⸗ 
inſpektor daſelbſt übertragen worden. In gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft find verſetzt: der Regierungs⸗ und Baurath Münchow in 
Düſſeldorf auf das neu errichtete Meliorationsbauamt zu Allen⸗ 
ſtein; der Regierungs⸗ und Baurath Danckwerts in Königsberg 
i. Pr. auf das Meliorationsbaumt zu Kaſſel. 

Der Land- Bauiuſpektor Carſten ift von Berlin nach Danzig 
verſetzt und der Regierungs-Baumeiſter Evers in Bromberg 
zum Meliorations⸗Bauinſpektor ernannt. 


— (Perſonalien von der Poſt.] Der Oberpoſtdirektor 
Kempte iſt von Köslin nach Minden verſetzt; zu feinem Nach⸗ 
folger iſt der Oberpoſtrath Kranich aus Halle a. S. ernannt. 


* Schönſee, 28. März. Der 6jährige Knabe Wladislaus 
Conrad ſetzte beim Spielen mit Streichhölzern ein Inſthaus 
des Gutsbeſitzers Möller in Brand. Bei den Rettungsarbeiten 
zog ſich der Arbeiter Muchewitz gefährliche Brandwunden zu. 
— Der Herr Regierungspräſident hat A daß 
zur Ausbeutung des bei Siegfriedsdorf entdeckten ieslagers 
für die Zwecke des Bahn⸗Neubaues Schönſee⸗Strasburg eine 
Arbeits⸗Eiſenbahn auf dem Sommerwege der Chauſſeeſtrecke 
Schönſee⸗Siegfriedsdorf vorübergehend eingerichtet wird. 

Il Marienwerder, 27. März. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung theilte Herr Fabian mit, welche Er⸗ 
leichterungen die mit Kreisabgaben übermäßig belaſtete Stadt 
Marienwerder laut einem Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes zu er⸗ 
warten habe. Im Anſchluß daran hob der Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Herr Böhnke hervor, daß es erfreulich ſei, daß der 
Kreis⸗Ausſchuß anerkannt hat, daß die Stadt unter der großen 
Laſt der Kreisſteuern ſehr zu leiden habe und daß die Vertreter 
der Stadt im Kreistage beabſichtigen, zu beantragen, daß zur 
Entſchädigung der Städte des Kreiſes in den Etat des Kreis⸗ 
tages 6250 Mk. für Straßendauten u. ſ. w. eingeſtellt werden, 
von denen Marienwerder 5000 Mk., Mewe 1000 Mk., Garnſee 
250 Mk. erhalten jolle, ohne daß die Städte verpflichtet jein 
ſollen, nachzuweiſen, wozu die empfangenen Beihilfen verwendet 
worden ſeien. Marienwerder habe in dem abgelaufenen Jahr⸗ 
zehnt durchſchnittlich in jedem Jahre 17000 Mk. zur Unter⸗ 
haltung der Straßen, Neupflaſterungen und Verzinſung der zu 
Neupflaſterungen aufgenommenen Auleihe verwandt und viele 
Wohlfahrtseinrichtungen der Stadt kommen auch den Bewohnern 
des platten Landes zu gute, ohne daß dieſe etwas zu den Koſten 
beigetragen haben; daher ſei es billig, daß der Stadt für der⸗ 
artige Zwecke eine weitere Unterſtützung aus Kreismitteln zuer⸗ 
kannt würde. Herr Beigeordneter Granzin ſprach der Ver⸗ 
ſammlung den Dank für die ihm in der vorigen Sitzung ge⸗ 
währte Gehaltserhöhung aus und erklärte ſich auf Wunſch der 
Verſammlung dazu bereit, die Vertretung des Amtsanwalts 
niederzulegen. Da zu der zweimaligen Ausſchreibung der ſeit 
dem 1. Jannar an der höheren Mädchenſchule erledigten erſten 
Oberlehrerſtelle bei dem Mangel an Neuſprachlern nur wenige 
Meldungen eingelaufen find, beabſichtigt der Magiſtrat, die 
Stelle mit dem Endgehalt nochmals auszuſchreiben. Auf 
den Antrag der Finanz⸗Kommiſſion aber wurde beſchloſſen, mit 
Rückſicht darauf, daß Fräulein Kurtze zum 1. April als Ober- 
lehrerin hierher berufen worden iſt, vorläufig von der noch⸗ 
maligen Ausſchreibung der Stelle Abſtand zu nehmen. Ferner 
wurde beſchloſſen, die Ertheilung des evangeliſchen Religions⸗ 
unterrichts im Seminar dem Herrn Domprediger Grunau gegen 
eine Entſchädigung von jährlich 400 Mk. zu übertragen. Die im 
Rechnungsjahr 1899 vorgekommenen Etatsüberſchreitungen von 
4055 Mk. wurden genehmigt und auf Antrag des Magiſtrats 
und der Finanzkommiſſion einem von ſchweren Schickſalsſchlägen 
heimgeſuchten ſtädtiſchen Unterbeamten eine einmalige Unter- 
ſtützung von 100 Mk. bewilligt. 

I] Marienwerder, 28. März. In unſerer Haus- 
haltungsſchule endete heute der Jahreskurſus, an welchem 
18 Schülerinnen der erſten Klaſſe theilgenommen haben. Aus 
dieſem Anlaß wurde ein Prüfungskochen veranſtaltet. Die Vor⸗ 
ſitzende des Vaterländiſchen Frauenvereins, Frau Regierungs- 
Präſident v. Horn, beehrte die Haushaltungsſchule mit ihrem 
Beſuch. 

B Tuchel, 28. März. Seit dem 17. März v. Is. iſt der 
Rentenempfänger Mathias Pſtrong aus Städtiſch Rudabrück 
verſchwunden. Da jetzt das Gerücht ſich verbreitet hat, 
Pſtrong ſei ermordet und alsdann beſeitigt worden, iſt der 
Staatsanwaltſchaft in Konitz Anzeige erſtattet worden. 

m Di.⸗Eylan, 28. März. Seit Sonntag wird der Pros 
viantamtsarbeiter Rilla vermißt. Er hatte ſich auf Schlitt⸗ 
ſchuhen auf den Geſerichſee begeben, um an einer entfernteren 
Stelle zu angeln. Da man annimmt, daß der Mann ertrunken 
iſt, hat man den See abgeſucht, jedoch nichts gefunden. Der Ver⸗ 
ſchwundene hinterläßt eine Frau und 8 Kinder. — Es wird beab⸗ 
ſichtigt, das alte, baufällige Stadtſchufgebäude neben der evan⸗ 
geliſchen Kirche, welches ſeit einem halben Jahr leer ſteht, 
abzubrechen und auf der Stelle ein Rathhaus zu erbauen. 
Dieſes ſoll Räume für den Magiſtrat, die Polizei, die Kämmerei⸗ 
kaſſe, eine Wohnung für den Bürgermeiſter und einen Rathskeller 
enthalten. Die Koſten werden auf 80 000 Mk. veranſchlagt. 


1 Neuſtadt, 28. März. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde der Hauptetat in Einnahme und Nus⸗ 
gabe auf 74300 Mark feſtgeſetzt (nach der Vorlage 7600% jo daß 
1700 Mark geſtrichen). An Gemeindeſteuern ſind 60000 Mark 
aufzubringen, und zwar als Zuſchläge zu den Realſteuern 180 
Prozent und zur Staatseinkommenſteuer 200 Prozent, während 
von dem Magiſtrat 185 bezw. 210 Proz. vorgeſchlagen waren. 
Die Wahl des Referendars a. D. Trauthan zum Bürgermeiften 
unſerer Stadt auf eine zwölfjährige Amtsdauer iſt von dem 
Regierungspräſidenten beſtätigt, und die Einführung wird noch 
in dieſer Woche durch den Landrath Grafen Keyſerlingk ſtatt⸗ 
finden. 


r Schöneck, 28. März. In der geſtrigen Stadt ver- 
ordneten-Berjammlung wurde der Haushalts⸗Etat in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 48836 Mk. feſtgeſetzt. An Kommunal⸗ 
abgaben ſind 35388 Mk. aufzubringen. Zur Deckung der Aus⸗ 
gaben werden erhoben werden: 380 Proz. der Einkommenſteuer 
300 Proz. der Grund-, Gebäudes und Gewerbeſteuer und 100 
Prozent der Betriebsſtener. Der Etat iſt gegen das Vorjahr 
um 2000 Mk. gewachſen; es iſt deshalb der Zuſchlag zur Ein⸗ 
kommenſteuer um 10 Prozent erhöht worden. Für den Chauſſee⸗ 
bau Schöneck⸗Reinwaſſer⸗Kleſchkau⸗Pr.⸗Stargarder Kreisgrenze 
wurden die Koſten für den Grunderwerb im Stadtbezirk be« 
willigt. : 

* Tiegenhof, 28. März. Heute um 4½ Uhr Morgens 
brach durch eine Exploſion in der berühmten Machandel⸗ 


fabrik der Firma Heinrich Stobbe im Innern des Brennerei- 
gebäudes Feuer aus, welches durch den aus den Apparaten 
ausſtrömenden Spiritus reichlich Nahrung fand. Der a ze 

r 


Feuerwehr gelang es, den Brand zu bewältigen. Ein von 
Stadt vor Kurzem angekaufter Waſſerzubringer hat ſich bei 
dieſer Gelegenheit glänzend bewährt. Der Betrieb der Fabrik 
iſt, da die Reſerve⸗Apparate erhalten blieben, nicht geſtört. Der 
dienſthabende Arbeiter Peter Meyer kam beim Ausbruch des 
Feuers lichterloh brennend aus der Fabrik geſtürzt und wäre 
licher verbrannt, wenn nicht der inzwiſchen hinzugekommene 
Kellermeiſter Richert die Flammen erſtickt hätte. 

Königsberg, 28. März. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurden 1046957 Mk. zur inneren Ausrüſtung 
der neuen Gasauſtalt und die Mittel zur Entſendung einzelner 
Ban ae: Techniker zur Pariſer Weltausſtellung be 
willigt. 5 

J Oſterode, 27. März. Die Delegirtenverfamm- 
lung des Kreiskriegerverbandes war von den Krieger⸗ 
vereinen Oſterode, Liebemühl, Locken, Geyerswalde, Roeſchken 
und vom Verein ehemaliger Gardiſten beſchickt. Der Kaſſen⸗ 
beſtand iſt ſo günſtig, daß von der Erhöhung der Beiträge ab⸗ 
3 werden kann. Ju den Vorſtand wurden die Herren 

ürgermeiſter Elwens poek als Vorſitzender, Steuerinſpektor 
Herrmann als Stellvertreter, Kaufmann Hoppenrath als 
Schriftführer, Rentner Collier als Stellvertreter, Oberpoſt⸗ 
ſekretär Broſemann als Kaſſirer, Kaufmann Gonſchor als 
Stellvertreter, ferner Brauereibeſitzer Mierau aus Liebemühl, 
Oderſteuerkontroleure Arndt aus Hohenſtein und Dam rau 
aus Gilgenburg, Kumprach aus Gr.⸗Nappern, Förſter Hein 
aus Locken, Gaſthofbeſitzer Starke aus Geyerswalde und ber. 
Steueraufſeher Hubrich von hier als Beſitzer gewählt. Als 
Delegirte zum Provinzialkriegerverband in Königsberg werden 
der Kreiskriegerverbands⸗Vorſitzende und ein Vertreter des 
hieſigen Kriegervereins abgeſandt. Das im Sommer ſtattfindende 
Kreiskriegerverbandsfeſt ſoll in Liebemühl, oder wenn der 
dortige Verein zurücktritt, in Geyerswalde gefeiert werden. 

Oſterode, 28. März. In den Ruheſtand tritt am 
1. April der Kreisſekretär Herr Kanzleirath Borke. Er hat 
ununterbrochen 40 Jahre hindurch dieſes Amt im Kreiſe, 26 Jahre 
im Nebenamt die Reichs banknebenſtelle, zeitweilig auch die Amts⸗ 
anwaltſchaft verwaltet. 

+ Zilfit, 28. März. Geſtern Abend ſtarb Herr Kauf⸗ 
mann Otto Kroll. Er war eine Reihe von Jahren Stadtver⸗ 
ordneter. Die freiſinnige Volkspartei verliert in dem Verſtorbenen 
ein langjähriges eifriges Mitglied. Ebenſo verliert der Hand» 
werker⸗Verein ein unermüdliches Vorſtandsmitglied. 

( Wormditt, 28. März. Der ſeltene Fall, daß ein 
Fahnenflüchtiger ſich der Behörde ſelbſt ſtellt, hat ſich hier 
ereignet. Der Eigenkäthner Kelſch aus Bürgerwalde hatte im 
Jahre 1893 eine zweijährige Dienſtzeit beendet und war als 
Gefreiter zur Dispoſition entlaſſen. Im dritten Jahre wurde 
er wieder eingezogen und machte ſich nun der Fahnenflucht 
ſchuldig. Vor einigen Jahren verheirathete er ſich und benutzte 
hierzu die geſtohlenen Militärpapiere ſeines Onkels, der nur 
einige Jahre älter war. Er hat ſich nun dem hieſigen Gendarm 
geſtellt. 

s Mehlſack, 27. März. Für das Rechnungsjahr 1900 
werden in unſerer Stadt je 175 Prozent Zuſchläge zu den 
Staatsſteuern als Kommunalſteuer erhoben. 

Memel, 27. März. Im Alter von 77 Jahren ſtarb 
der Stadtälteſte und frühere Beigeordnete Herr Eduard König. 
Er hat über ein halbes Jahrhundert in unſerer Stadt gelebt 
und in ihrem öffentlichen Leben Jahrzehnte hindurch eine her- 
vorragende Rolle geſpielt. Als Verkreter des die Provinzen 
Dit» und Weſtpreußen umfaſſenden preußiſchen Provinzial⸗ 
Sängerbundes war er Ausſchußmitglied des allgemeinen deutſchen 
Sängerbundes und der Neſtor dieſer Körperſchaft. 

Bromberg, 28. März. Der hieſige Wohnungs- 
verein begeht in dieſem Jahre das Feſt ſeines zehnjährigen 
Beſtehens. In der geſtrigen Hauptverſammlung wurde die 
Vertheilung des Gewinns für das Jahr 1899 wie folgt feit- 
eſetzt: 4½ Proz. für das Geſchäftsguthaben, 5 Proz. Mieths⸗ 
Bividende (Rückvergütigung), 10 Proz. des Reingewiuns zum 
Reſervefonds, die ſatzungsmäßige Tilgungsquote und außerdem 
find 600 Mk. als Einnahme für das nächſte Jahr vorgetragen. 
Der Verein zählt 285 Mitglieder, die Bilanz ſtellt ſich auf 
545 294 Mk. Sämmtliche Wohnungen in den Häuſern, die der 
Verein beſitzt, ſind vermiethet. 

Bromberg, 28. März. Für den ſcheidenden Regierungs- 
und Medizinalrath Herrn Dr. Siedamgrotzky fand ein 
Abſchiedseſſen innerhalb des Regierungskollegiums ſtatt. Die 
Kreisphyſici des Bezirks überreichten durch eine Deputation 
Herrn Dr. S. ein Album mit ihren Photographien und ver⸗ 
einigten ſich mit ihm gleichfalls zu einem Abſchiedseſſen. 

F Schwarzenau, 27. März. Geſtern fand unter dem Vor⸗ 
ſitz des Regierungsaſſeſſors Herrn Bank aus Bromberg eine 
gemeinſchaftliche Sitzung des Schulvorſtandes und der Schul⸗ 
repräſentanten der hieſigen katholiſchen. Schulgemeinde 
ſtatt. Der Neubau des baufälligen Schulhauſes wurde abermals 
einſtimmig abgelehnt, ſo daß die Regierung jetzt im Intereſſe 
der Schule zu Zwangsmaßregeln ſchreiten muß. Zu einer Er⸗ 
Auen des Baufonds erklärten ſich die Herren nach langem 

ureden bereit. 


Krone a. Br., 28. März. In einer feierlichen Sitzung 
der Stadtverordneten und des Magiſtrats wurde heute 
die Ernennung des Magiſtratsbeigeordneten Herrn Cohn, welcher 
ſeit mehr als 30 Jahren in der ſtädtiſchen Verwaltung thätig 
iſt, zum Stadtälteſten verkündet. Herr Cohn wurde durch 
eine er in den Sitzungsſaal geleitet, wo Herr Bürger⸗ 
meiſter Haacke nach einer die Thätigkeit der Herrn Beigeordneten 
würdigenden Anſprache dieſem Namens der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften eine Adreſſe überreichte. An dieſen Feſtakt ſchloß ſich 
eine ordentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, in welcher das Orts⸗ 
ſtatut gemäß den Beſtimmungen des Kommunalbeamten-⸗Geſetzes 
feſtgeſetzt wurde. 

Nakel, 27. März. Mit 2000 Mark war, wie mitgetheilt, 
der Wirthſchaftsinſpektor Jahns aus Goncerzewo bei Nakel 
verſchwunden. Unter eigenthümlichen Umſtänden gelang es, den 
Jahns in Gneſen zu ermitteln. Ein Unteroffizier des dortigen 
Dragonerregiments begab ſich nämlich in eine Reſtauration. 
Hier traf er einen bekannten Herrn; nach erfolgter Begrüßung 
nahm der Unteroffizier zufällig die Zeitung zur Hand und rief 
dann aus: „Aber Jahns, Du biſt ja mit 2000 Mark durch⸗ 
gegangen!“ Der ſo Angeredete war thatſächlich der Wirthſchafts⸗ 
inſpektor J., doch beſtritt er, die That begangen zu haben, und 
behauptete, es müſſe eine Namensverwechſelung vorliegen. Als⸗ 
bald erſchien aber ein Polizeiſergeant, und dieſem gelang es ſo⸗ 
fort, den leichtſinnigen jungen Mann zum Geſtändniß zu bringen, 
infolgedeſſen ſeine Verhaftung erfolgte. Wie verlautet, wurden 
noch 1500 Mark bei ihm vorgefunden. 

*Inowrazlaw, 28. März. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung erklärte der Stadtbaurath Willkomm, 
daß die Stadt in etwa vier Wochen mit genügend gutem Waſſer 
verſorgt ſein werde; infolgedeſſen wurde vorläufig das Projekt 
der Erbauung eines vollſtändig neuen Waſſerwerks aufgegeben. 
Bewilligt wurden aber 10000 Mk. zur Herſtellung eines Druck 
rohres von der neuen Pumpſtation nach dem Waſſerthurm. In 
geheimer Sitzung wurden aus den Bewerbern um die erſte 
Bürgermeiſterſtelle folgende Herren in die engere Wahl geſtellt: 
der zweite Bürgermeifter Friedrichs aus Liegnitz, der Bürger⸗ 
meiſter aus Brieg, der Amtsrichter Grieß aus Tremeſſen und 
der Rechtsanwalt Snoy aus Namslau. 

* Czarnikau, 26. März. Im Auftrage des Deutſchen 
Flottenvereins hielt heute Abend vor einer Verſammlung von 
etwa 200 Männern Herr Marinepfarrer Andreae aus 
Charlottenburg einen Vortrag über das Thema: „Eine ſtarke 
Flotte iſt eine Lebensbedingung für unſer Vaterland.“ Darauf 
bildet ſich eine Kreisgruppe des Vereins. An den Kaiſer 
ſowie an den Präſidenten des Reichstages wurden Telegramme 
abgeſchickt. 

O Gueſen, 27. März. Das Schwurgericht verurtheilte 
den Arbeiter Johann Szalaty von hier zu 2½ Jahren Gefäng⸗ 
niß, weil er Anfangs Januar hier auf der Straße bei einer 
Prügelei dem Hausknecht Polcyn einen Meſſerſtich verſetzt hat, 
an deſſen Folgen P. ſtarb. Die Prügelei hatte ſich daraus ent⸗ 
wickelt, daß der halberwachſene Bruder des Polcyn den Vater 
des Szalaty mit einem Schueeball geworfen hatte. — Die jugend⸗ 
lichen Knechte Johann Nowak und Vincent Trafalski aus 
Zelaskowo hatten im Sommer Steine auf das Geleiſe der 
Kleinbahn Gneſen⸗Witkowo gelegt und wurden daher wegen Ge⸗ 
fährdung eines Eiſenbahntransports zu je ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. — Die Magd Petronella Defit owski 
aus Miloslaw wurde wegen Kindesmordes zu ſechs Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

2 Stolp, 28. März. Als geſtern Nachmittag der Güter⸗ 
zug 4103 von Stolp auf der Halteſtelle Gr. Boſchpol einge⸗ 
troffen war und der Zugführer die vorgeſchriebene Reviſion aus⸗ 
führte, vernahm er aus einem verſchloſſenen Güterwagen heraus⸗ 
dringendes Geſpräch. Es wurde hierauf eine Leiter herbeige⸗ 
ſchafft und dieſe an den Wagen, deſſen eine Luke nicht geſchloſſen 
war, angelegt, um das Junere überſehen zu können. Es wurde 
nun feſtgeſtellt, daß ſich in dem Wagen, welcher mit Umzugsgut 
beladen war, drei Knaben im Alter von 15, neun und ſieben 
Jahren befanden, welche anſcheinend von ihren Eltern bei der 
Beladung des Wagens in Lauenburg unbemerkt in den Wagen 
eingeſchmuggelt worden waren, in der Abſicht, ſie auf dieſe Weiſe 
ohne Löſung von Fahrkarten nach der Beſtimmungsſtation des 
Umzugsgutes Bands burg zu befördern. Der Wagen wurde 
nunmehr geöffnet und die drei Kinder entfernt. Der älteſte 
Knabe geſtand bei dieſer Gelegenheit, daß er ſchon früher einmal 
in einem mit Umzugsgut beladenen Wagen von Stolpmünde 
nach Lauenburg gefahren ſei. Der Aufenthalt der Kinder in dem 
verſchloſſenen Wagen würde bis zu dem Zeitpunkt der Ankunft 
bezw. der Entladung auf der Beſtimmungsſtation 48 bis 60 
Stunden gedauert haben. 

br. Köslin, 28. März. Für die in Stolp zu errichtende 
Handelskammer wurden heute für den zweiten Wahlbezirk 
Köslin, umfaſſend die Kreiſe Köslin, Kolberg⸗Körlin, Schivelbein, 
Neuſtettin, Belgard und Schlawe, für die dritte Abtheilung 
Herr Erich Siecke in Köslin, für die zweite Abtheilung die 
Herzen Wilhelm Werner und Wilhelm Strahl⸗Köslin und 
ReRhard Miezke in Kolberg, ſowie für die erſte Abtheilung 
die Herren C. Aſcher⸗Köslin, Konſul John in Rügenwalde, 
Eſchenbach in Zanow und O. Hindenberg in Kolberg gewählt. 

Köslin, 27. März. Sein 50jähriges Amtsjubiläum 
hat der 83jährige Paſtor Höppner in Konikow gefeiert. Der 


Jubilar verwaltet ſeit 1868 in ee fein iſtli 
— je ihm der Rothe Adlerorden Nees an en 
orden. 


Landsberg a. W., 28. März. Der deu . 
markenverein verauſtaltete geſtern eine ee l 
von vielen deutſchen Patrioten beſucht war. Dr. Bovenuſchen 
aus Berlin hielt einen Vortrag über „das Polenthum und die 
Beſtrebungen des deutſchen Oſtmarkenbereins“. Nach dem Vor⸗ 
trage bildete ſich hier eine Ortsgruppe. 


VBerſchiedenes. 


e Die große Kaiſerglocke für die Proteſtationskirche 
in Speyer ift eingeweiht worden. Da die Glocke als ein 
Denkmal für Kaiſer Wilhelm I. angeſehen wird, jo geſtaltete 
ſich die Feier zu einem patriotiſchen Feſtakte, bei dem auch 
Katholiken und Israeliten mitwirkten. Das Material der 
Glocke ſtammt von franzöſiſchen Geſchützen; ſie koſtet 22000 Mk. 
und wiegt 190 Centner, iſt 2½ Meter hoch und hat einen Durch⸗ 
meſſer von beinahe 2½ Meter. 


— In der Friedenshütte der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
bedarfs⸗Aktiengeſellſchaft bei Gleiwitz zerſtörte das Feuer einen 
Theil der Walzwerke. Der Schaden beläuft ſich auf über eine 
halbe Million Mark und iſt durch Verſicherung gedeckt. 


— Im Militärbefreiungsprozeß zu Elberfeld machte 
der Zeuge Agent Weſtermann⸗Elberfeld folgende Ausſage betreffs 
des Korbach, der in dieſem Prozeß ſchon als Zeuge vernommen 
worden iſt: Ich verkehrte viel bei Ott und Korbach. Daß 
Strucksberg ſich mit Freimacherei beſchäftigt, habe ich erſt ſpäter 
erfahren. Eines Tages nahm mich Korbach in ſein Privat⸗ 
zimmer und ſagte zu mir: Was ich Ihnen fetzt ſage, bleibt 
unter uns. Wenn Sie es weiter erzählen, dann beſtreite ich es 
und beſchwöre, daß Sie gelogen haben. Sie kommen doch über⸗ 
all umher und lernen viele militärpflichtige junge Leute kennen, 
die gern vom Militär freikommen wollen. Wenn Sie junge 
Leute kennen lernen, die dienen ſollen und nicht gern wollen, 
ſo bringen Sie ſie mit mir in Verbindung. Ich weiß 
Mittel und Wege, um ſie vom Militär frei zu bekommen. Da⸗ 
bei iſt ein ſchönes Stück Geld zu verdienen.“ (Große allgemeine 
Bewegung.) Ich war über dieſe Bemerkung derartig beſtürzt, 
daß ich garnicht wußte, was ich dazu ſagen ſollte. Ich wollte 
zunächſt ſofort Anzeige machen, aber ich mochte nicht den 
Denunzianten ſpielen. Weſtermann gab weiter an, daß er 
den Inhalt der Unterredung ſeiner Frau und dem Kaufmann 
Dümmler jr. mitgetheilt habe. Dieſe Perſonen ſollen deshalb 
als Zeugen vorgeladen werden, ebenſo ſoll Korbach nochmals 
vernommen werden. — Im weiteren Verlauf der Verhandlung 
erklärt der Auditeur Juſtizrath Hengſtenberg⸗Düſſeldorf, der 
Zeuge Petri, der zur Zeit Militär⸗Unterſuchungsgefangener iſt, 
habe ihm geſtanden, daß deſſen Schwager, der Angeklagte Ott, 
dem Strucksberg Geld zum Zwecke ſeiner Befreiung ge⸗ 
geben habe. 

Der Erſte Staatsanwalt beantragte, wie uns ſoeben aus 
Elberfeld gemeldet wird, gegen Dr. Ziel 2 Jahre, gegen Sacker⸗ 
mann, Borlinghaus und Berger je 1½ Jahre Gefängniß und 
Ehrverluſt, gegen die anderen Angeklagten Strafen von 
3—6 Monaten. Die Rechtsanwälte Dr. Graf und Flucht be⸗ 
antragten die Freiſprechung von Dr. Ziel, Sackermann und 
Berger. Donnerſtag wird die Verhandlung fortgeſetzt. 

— Die große chineſiſche Mauer wird gegenwärtig nieder⸗ 
geriſſen. Dieſe koloſſale Mauer hat eine Länge von 2500 Kilo⸗ 
metern und iſt 25 Fuß dick, ihre Höhe beträgt an mehreren 
Stellen 30 Fuß. Die Mauer wurde vor etwa 2000 Jahren ge⸗ 
baut, und die Zahl der Arbeiter, die bei dieſem Rieſenbau be⸗ 
ſchäftigt wurden, ſoll zwei Millionen betragen haben. Ihren 
Zweck, den Anſturm der Tartaren aufzuhalten, hat die Mauer 
niemals erfüllt. Nachdem fie jo lange nutzlos geweſen iſt, 
werden ihre Materialien jetzt endlich eine nützliche Verwendung 
— beim Bau von Dämmen, Quais, Waſſerleitungen, 
öffentlichen Gebäuden ujw. — finden. 


— Intereſſante Bilder vom ſüdafrikauiſchen Kriegs 
ſchauplatze finden wir im 15. Heft der illuſtrirten Zeitſchrift 
„Zur Guten Stunde“, Bong & Co., Preis des Vierzehntags⸗ 
heftes 40 Pf. Wir ſehen den Burengeneral Joubert beim 
Frühſtück im Feldlager, Leerung eines aus dem engliſchen 
Lager bei Rensburg zum Feind hinübergerollten Eiſenbahnzuges 
durch die Buren, die Verwüſtung, welche ein Sturm im Lager 
des Generals Methuen anrichtet; wir ſehen die Buren bei der 
Arbeit, wie fie eine Eijenbahnlinie unterbrechen, und wohnen 
einem „Waſchtag“ im Lager des Generals Buller bei. 


— Die Entſtehung der Deutſchen Reichspoſt und ihre 
Entwickelung ſchildert der Kurator des Reichspoſtmuſeums, Geh. 
Poſtrat Hennicke, im 49. Heft des ſchon bis zur Hälfte des 
dritten Bandes fortgeſchrittenen Sammelwerkes „Das 19. Jahr⸗ 
hundert in Wort und Bild“, Politiſche und Kulturgeſchichte 
von Hans Kraemer. (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., 
Berlin, 60 Lieferungen 460 Pf). Sehr intereſſant find die Bilder 
des Abſchnittes. Eine vergleichende graphiſche Darſtellung des 
Poſt⸗ und Verkehrsweſens der wichtigſten Kulturſtaaten, eine 
Arbeit des Wiener Profeſſors Hickmann, iſt beigegeben. 


Amtliche Anzeige: 


Nachſtehendes Aufgebot. 


Nachſtehende Briefe: 2 
1. ein Hypothekendokument über noch 200 Mk. rückſtändige 
Pauigeiber für die Margarethe Rindt zu Briefen in Abthei⸗ 
ung III Nr. 12 des dem Tiſchlermeiſter Guſtav Heymann ge⸗ 
börigen Grundſtückes Leſſen, Bl. 91, gebildet aus der Ausferti⸗ 
ung des Zuſchlagsbeſcheides vom 10. Dezember 1838, der Kauf⸗ 
Fade vom 1. Februar 1859, dem Hypotheken⸗ 
uchsauszuge vom 17. März 1859 und der Ingroſſationsnote, 

2. des Hoporberenbriefes über 622 Mk. Vatererbtheil der Ge⸗ 
39 1 Otto Adalbert und Conrad Hugo Lantz in Abthei⸗ 
ung III, Nr. 12, der Johann und Ottilie geb. Birkhahn 
Nietz'ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks Graudenz Nr. 876, 
ae aus dem Brief vom 18. Auguſt 1880 und der Ausfertigung 
es Erbrezeſſes vom 19. Juni 1880, 

3. der Hypothekenurkunde über 200 Thaler gleich 600 Mk. 
rückſtändige Kaufgelder der Wittwe Margarethe Domke geb. 
Kohls in Abtheilung III, Nr. 2, des der Wittwe Emilie Domke 
ehörigen Grundſtücks Kl.⸗Tarpen, Bl. 33 gebildet aus der Aus⸗ 
en des Vertrages vom 20. Januar 1853, eines Hypotheken⸗ 
buch auszuges vom 20. Januar 1853 und der Ingroſſationsnote 
on demſelben Tage ſind verloren gegangen und ſollen für kraft⸗ 

s erklärt werden. 

„Die Inhaber der Hyvothekenurkunden werden aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine 7606 E 
den 6. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr 
dei dem unterzeichneten Gericht, 5 Nr. 13, ihre Anſprüche 
und Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigen- 


falls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 
Grande ven 16. März 1900 
igliches Amtsgericht. 


Cl. Lageman, chemiſche Fabrik, Erfurt. 76 


Geſlügelcholera, HBundeſtaupe, Durchfall der Schweine, 

? 0 Sr 2 T Pillen. 1/1 Schachtel Mk. 2.— ½ Schachtel Mk. 1.10 
i ügl. ierärzten, Sandwirthen ꝛc. koſtenfrei durch den alleinigen Fabrikanten 

1. Laer, Hanisch Fabri, Kant Se an Besiahen durch alle Apotheken und von allen Thierärzten. 


Zuſammenſetzung: Pelletierin 0,133, Myrobalanen 10, Roſen⸗Extratt 2, GranatensErtrali 2, Gummi arabicum 1, Zucker J gr zu 24 Pillen. 


den ſchwerſten Fällen die Thüringer 


ſowie alle Durchfälle der Thiere heilen ſelbſt in 


Bekanntmachung. 


76111 Bei der unterzeichneten Verwaltung iſt die Stelle eines 
Wachdieners, welchem die Reinigung und Heizung der rathbäus⸗ 
lichen Bureaus und die Verpflegung der Polizei ⸗ Gefangenen ob⸗ 
liegt, ſofort zu beſetzen. . 

Mit der Stelle iſt ein penſionsberechtigtes Einkommen von 
850 Mark verbunden. Der Gewählte wird Mitglied der Weitpr. 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Walſenkaſſe, die Beiträge zahlt die Stadt. 
Die definitive Anſtellung erfolgt nach 3 monatlicher Probedienſtzeit. 

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber, welche körperlich geſund 
und rüſtig, nicht über 35 Jahre alt und verheirathet ſein müſſen, 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs alsbald an uns einsenden. 


Marienburg, den 24. März 1900. 
Der Magiſtrat. Sandfuchs. 


Verdingung 


Die Herſtellung von 1000 qm Grabenpflaſterung zur 84755 
gung der Bahngräben von Stat, 590 + 65 bis Stat. 595 + 55 
der Strecke Zinten⸗Rothfließ einſchließlich Lieferung des Movies 
ſoll öffentlich verdungen werden. Die Bedingungen liegen auf der 
Bauabtheilung hier zur Einſicht aus, werden auch von dort gegen 
gebührenfreie Einzahlung von 50 Pf. für ein Heft abgegeben. An⸗ 
gebote ſind unter Benutzung des gegebenen Vordrucks mit den 
anerkannten Bedingungen verjiegelt, poſtfrei unter der Aufſchrift: 
„Angebot auf Herſtellung von rabenpflaſterung“ ſpäteſtens bis 
zum Verdingungstermin am 


Mittwoch, den 4. April, Vorm. 12 Uhr 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Seeburg i. Oſtpr., den 24. März 1900. 


Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 16854 


Konkursverfahren. 
7475] Ueber das Vermögen der Kauffrau Roſa Aſcher geb. 
Salomon zu Garnſee wird heute, 


am 27. März 1900, Mittags 12 Uhr, 


das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Bürgermeiſter Nicolai zu Garnſee wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 23. April 1900 bei dem 
Gerichte anzumelden. . 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie üher die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


Montag, d. 23. April 1900, Vorm. 11 Uhr 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 30. April 
1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. . 
Allen Perſonen, welche eine zur ae ewas da ehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig fin 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem 
Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 23. April 1900 Anzeige zu machen. 
Königliches Amtsgericht zu Marienwervper. 


Bekanntmachung. 

7505] Die Bezirkshebeammenſtelle in Poln.⸗Grünhoff 
hieſigen Kreiſes dt in nächſter Zeit Fr beſetzen. Geeignete Bes 
werberinnen wollen ihre Geſuche um Verleihung der Stelle unter 
Beifügung der Zengniſſe hierher einreichen. 

Marienwerder, den 21. März 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Brückner. 


— 


Zwangsverſteigerung. 825 

d angsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 

pon 0 858 eite nau. 808 II — Blatt 5 — Artikel auf den 

amen der Guſtav und Emma geborene Eſchner⸗Pufahl'ſchen 

heleute eingetragene, in der Gemeinde Gr.⸗Leiſtenau belegene 
rundſt 


td 
am 6. April 1900, Vormittags 10 Uhr, 
ger dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
. 13, veeſteigert werden. 2 2 

Das Grundſtück iſt mit 788,25 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 53,51,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 24,00 Mk. Nutzungs⸗ 
erth zur ae veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
eglaubigte Adjchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
nd andere das Grundſtück betreffende i ſowie be⸗ 
legere . können in der Gerich Sſchreiberei 3, 
während der Dienſtſtunden von 11 bis 1 Uhr, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
der Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
erſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
oſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft ſte machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 

gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks be⸗ 
auſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
ermins die Einſtellung des Verfahrens d n e widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 

uſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 5 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


7. April 1900, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Grandenz, den 28. Dezember 1899. 
önigliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Thorn auf der 
Neuſtadt, Strobandſtraße Nr. 15 und Bacheſtraße Nr. 14 belegene, 
im Grund huche von Thorn Neuſtadt, Blatt 20 — Grundſteuer⸗ 
buch Nr. 435 — zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen 42 

1. des Bäckermeiſters I Schütze, 
2. des Bäckermeiſters Hugo Schütze, 
der Ehefrau des Zeugfeldwebels (jetzt Zeughauptmannes) 
Jehner, Ida geb. Schütze, . 
der Ehefrau des Förſters Wagner, Bertha geb. Schütze, 
der Elara (jetzt verehelichten Hoenes) Schütze, 
des Ernſt Schütze, 
des Carl Schütze 
eingetragene Grundſtück 5 
a. Wohnhaus nebit 2 Seitengebäuden und Hofraum, 
b. Stall und Sveicher rechts, 
c. Stall und Speicher links, 8 x 
d. Hinterhaus, Bacheſtraße 14, mit 2 Seitengebäuden am 


19. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. 2 
Das Grundſtück hat einen jährlichen Nutzungswerth von 5385 Mk. 


Thorn, den 14. März 1900. - 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
7543] Im Wege der Zwangsvollſtreckung jo!! das in Culmſee 
belegene, im Grundbuche von Culmſee, Band XXII., Blatt 498 zur 
eit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
es Händlers Jacob Kawecki zu Culmſee, welcher mit Rojalie 
eb. . in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene 
run 


6 f 
am 22. Juni 1900, Vormittags 10˙% uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2 verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Februar 1900 in 
das Grundbuch eingetragen. 

. Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 

er Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 

e bei der Jeſtſtellung des geringiten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche 
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
erde, die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens 

erbeizuführen, widrigenfalls für das Necht der Verſteigerungs⸗ 
erlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Culmſee, den 12. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 20. März 1900 iit am 20. März 1900 
das hier beſtehende Kurzwaaren⸗ Geſchäft des Kaufmanns Joſef 
Simon Baer zu Lautenburg unter der Firma 


Ao 


= 


J. S. Baer, Lautenburg Wpr. 
* diesſeitige Handels ⸗Regiſter 1 5 Nr. 2 ee e 
2 1746 
Lautenburg, den 20. März 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

7367] Die Erd⸗ und Maurerarbeiten einſchl. Materialien ſowie 
Asphalt-, Zimmer-, Schmiede⸗ und Eiſen⸗, Dachdecker⸗ und Klemp⸗ 
nerarbeiten zum Neubau eines Kreis⸗Krankenhauſes in 
Schwetz a. W. ſollen in einem Looſe öffentlich verdungen werden. 

Bedingungen und Zeichnungen liegen im Amtszimmer des 
unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes zur Einſichtnahme aus. 
e und Bedingungen können gegen Erſtattung von 
8 Wershofen e mt ent 5 at 
oſſene, mit entſprechender Aufſchri 
ſind bis zum Eröffnungstermine nan 


am 23. April 1900, Vormittags 10 Uhr 
einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


wetz, den 27. März 1900. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. Grashoff. Landrath. 


Das Pfarrgut Popowken 


18 Morgen groß, nahe am ahnhof Kahlbude und bei Danzi 
a ol vom 1. Juli d. 38. ab auf 15 Jahre verbachtet 
5 — Der Lizitations ⸗Termin findet daſelbſt am 16. Mai, 

achmittags 3 Uhr, ſtatt. Die Bietungskaution beträgt 500 Mk. 


Nieder⸗Prangenau, den 28. März 1900 
— Der Kirchenvorſtand. [7549 


5 Holzmarkt ei 
Oberförjterei Krauſenhof. 


7521] In dem am Mittwoch, den 4. April 1900, i 
or miſchen Gaſthofe zu Kl.⸗ 2 . aufg 
2 1 g zum. al a beginnenden Holzverkaufs 
en: . m ‚31 
auc 11 85 0 1 rm Kloben, 1 rm Knüppel, 2 rm 
rn: mit 63 fm, 5 rm Nutzholz II., (Diſtr. 

R T ubfnüppel, 63 Stangen IL, 11 re tr, 4 Keen 
Kobe ’ Stangen IV., 700 Stangen VL ( achſtöcke), 406 rm 
Ande 8 xm Knüppe rm Reiſer I, 400 rm Reiher II. 
rm 99 res Lanbholz: Aspen mit 8 km. 102 rm Kloben (80 
en), 24 Knüppel, 6 rm Reifer I, 162 rm Reiſer II. 
D rförſter. gez. Schäfer. 


d. Oſtd. Preſſe, Bromberg, erb. 


Die Oberſörſterei GBülowsheide ſtellt am 9. April, von 
Vormittags 10 Uhr ab, im Gaſthauſe zu Bülowsheide aus den 
Jagen 99, 167, 240, 194 und Totalität zum Verkauf: ca. 550 Stück 
a . u — 1 En a en 1. — — — 

teen», Aspen⸗ und Kiefern⸗Kloben und 1,25 m la m 
Knüpvel (1 und 1,40 m lang) und 400 rm Reiſer I. und II. Klaſſe. 


Oberförſterei Ruda. 


Mittwoch, den 4. April d. Je. Vormittags 10 Uhr, im 
Fanslauſchen Gaſthauſe zu Grondzaw Holzverkauf. 
Ausgebot: Schutzbezirk Langebrüd: Kiefernnutzholz: Jagen 
245: 6 rm Rollen, Jagen 249: 246 Stück Langholz I. bis V. Kl. 
mit 163 fm, 99 rm Rollen, 140 rm Nutzknülppel, Jagen 252: 
Arm Rollen, Jagen 253: 199 Stück Langbolz mit 156 fm, 21 rm 
Rollen, Jagen 254: 53 Stück Langbolz I. bis V. Kl. mit 47 fm, 
Jag. 255: 73 Stück Sangbola I. bis Y i xm? 
knüppel, Jagen 259: 25 Stück Langbolz I. bis V. Kl. mit 25 fm, 
Jagen 261: 54 Stück Langbolz V. KI mit 20 fm, 147 rm Rollen, 
104 rm Nutzknüppel, 35 Stangen I. Kl. 16 Stück II. RL, 10 Stück 
III. Kl., Jag. 271: 12 Stück Langholz V. Kl. mit 3 fm, Birken⸗ 
untzholz: Jag. 250: 14 Stangen I. Kl., 7 Stück IL Kl. 

Brennholz: Aus vorgenannten Jagen und 241 bis 244, 246, 
250 und 270: Kiefern: 1630 rm Kloben, 390 rım Knüppel, 
238 rm Reiſer I. Kl., 300 Reiſer IE. bis III. Kl. Das 
Ausgebot beginnt mit Brennholz, der Nutzholzverkauf findet etwa 
von 1 Uhr ab ſtatt. n 

Die Bewohner von Strasburg uud Umgegend, ſowie 
die ortsangeſeſſene Bevölkerung werden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß in dieſem Termin — Deckung des 
Breunholzbedarfes in reichlichem Maaße Gelegenheit ge⸗ 


boten wird. 
Der Oberförſter. Schuster. 


Holzverkauf. 

Sonnabend, den 7. April er., Vormittags 10 Utzr, fol 
in Jonkendorf neben Brennholz nach Vorrath und Bedarf aus 
den Beläufen Schöneberg, Schillings, Stenkienen: 

Belauf Kudippen, Jagen 57 (Nonnenfraßort) ca. 1500 Stück 
eee I. bis V. Kl. mit ca. 1300 fm, 
elauf Schöneberg, Jagen 63, 103 und Totalität 511 Stück 

Nadelbauholz L bis V. Kl. Jagen 63, 155 Stück Kiefernſpalt⸗ 

latten, 23 rm Kiefern⸗Nutzknüppel 2 m lang, Jagen 81a 7, 50 

Hundert Hopfenſtangen I. und II. Kl., 3 Hundert Bohnen⸗ 

ſtangen, 1 Hundert Dachſtöcke, 

Belauf Schillings, Totalität, 50 Stück Nadelbauholz, 2,5 


Hundert Hopfenſtangen II. Kl., 2,5 Hundert Bohnenſtangen, 


1,6 Hundert Dachſtöcke, 20 Erlennutzenden, 

Belauf Stenkienen, Jagen 1202, 69 Hundert Hopfenſtangen 
a 2 70 Hundert Dachſtöcke, Jagen 129 a, 55 Kiefernſpalt⸗ 
atten 


öffentlich, meiſtbietend verkauft werden. 17545 


Kudippen, den 28. März 1900. 
Der Oberförſter. Hartog. 


FJC ˙ 
Sämereien. 


Silberne Staats medaille. 


50 kg 1½ kg 
Gräſermiſchungen 5 b a 15 
Berliner Thiergarten Ia., für legten Fer un 10858 2. 


ich geibüßt, D. R.-G. H. Nr. 1639 
Bact. Berra, 08 vt. Rebel, 95 bt. Keimfäbigkeit 18 25 


Runkelrüben: 2 8 


Eckendorfer Riesen-Walzen, gelbe oder rothe Ar 


er rothe 
dr Bun dicke other, mit üppiger Blattkrone 43 60 


Kohlrüben (Wrucken): = 

Gelbe, rothgraubh. Rieſen, ſehr ertragreich, beionde ’ 99 oo 
für Moorboden .. Lehr zartſleiſch zz 

Gelße goninerd de Kannen, beute lange, jebt eren ters a 

e 5 leg v. ein. Sorte gelten die Cen 2 je. 


Bei Entnahme v. r K 20 
Gemüſeſamen: N 

5 e 
Rothe Rüben (Beeten), Erfurter, ſchwarzrothe, ons —.50 10 


echte derben Anfinderf.balpl,früberotbela 1.60 10 
Carotten,Rantesverbeii,,aulinderf,balbl 155 weiße 


- üben, verbeſſerte, . 1 70 10 
he Rieſen (Pferdemöhren) 1 . 220 20 
K salat Cyrius oder Mogul, gelber g güne .. 2880 25 
Pfläicksalat, ameritaniſcher mit . (Sauer 
Kopfkohl, Magdeburger großer, weißer, ier (Sauer. 169 1 


Glaskohlrabi, engliiäier, früber, weiber 2 .. 250 10 
Mairüben, runde, weiße, ſehr aer zlaub., fehr fein 3.— 20 
Knollensellerie, Erfurter, großer, 3 gelbe .. 3. 

Zwiebeln, Zıttauer Rieſenz grob” reienbrunnen —70 10 


ſcharl urter Dre 
Radies, rundes, ſcharlapaeh langen, verbeſſerte 


lange, grüne ne, B. 2 
Kae er FE nennen. =D — 
Buschbohnen, Kaiſe ‚al } 
enbohnen, Scherwitz; ueng Jabentefe zu 
et vorragende Meuheit, 1 Port. 30 Pf., el ade 
18 ale "ib r ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen- u. Gehölz 5 
4 Allen we mit Kulturanweiſung ſteht auf Wunſch g 1270 
und franko ſofort zu Dienſten. 


Gustav Scher wilz, Sanlgeſchäſt, Königsber gl Pr. 


„le Allen Maſdpaell 


zogen, ſehr kräftig, vorzügl. bes werden zu kan . 
wurzelt und ſchüttefrei, hat billig | mittler erhaltel rden Mel 
abzugeben (Probe und Preisliſte dungen unter X. an die 


gratis) Auguſt Andrack eutj „Zeitung“, Kö⸗ 
8295 EJ Zeiſcha Liebenwerda. te are a [5847 


Ellernrollennushol 
brauchbar für yeah Pas ve et han nen ca 


be derbe dee 
bei Ctensburg Wee fe gegen Wee 


{ 17605 
Paul Ringer, Handelsgärtner, 


| Auktionen. & raudenz. 
Auktion. Grubenholz. 


Montag, den 2. April! Kiefernbeſtände, ca. 50 Jahre 
werde ich auf dem ee alt und älter, auch ganze Wald⸗ 
Gute Anielewo per Naymowo, güter gegen Baarzahlung zu 
Kreis Strasburg Weſtpr, ver⸗ kaufen geſucht. 13352 
ſchiedene Ackergeräthe als dermann Paßmann, 
Maſchinen, Pflüge, Eggen, Ruhrort. 

Wagen ze. 7122] Ein noch g. erh. Selbſt⸗ 
verkaufen, wozu ich hiermit fahrer wird z. kaufen gef. Meld. 
Kaufluſtige einlade. [7366 m. Breisang. a. d. Exped. d. Ma⸗ 

L. Mikulski, rienburger Ztg. u. Nr. 2000 erb. 
4 7 — [00000000 
Parzellirungs⸗Geſchäft, 71321 Kauſe zur Saat 


t 00 Bir. Weltwunder 
Zu Kaufen gesucht EA Prof. Maercker 
280 geg ca. 1000 Ctt. Hannibal 
reſſen — e ene efl. lll. 400 Str, Sileſia. 
eldungen mit Preisforderung. Meldungen an die Guts⸗ 


unter L. M. 106 durch die Exp. verwallung Monti er 
Raudnitz Wenprenben® a 


Kl. mit 73 fm, 4 rm Nutz⸗ ho 


Oelfäſſer 
kauft jedes Quantum und er⸗ 


bittet um Offerten mit Preis⸗ Hay otheken 


6989 
E. Hirhein, Soldan L |M FU 2. Felle zu 


Butler» Being.) >": % 


Suche noch neue Verbindungen Holdstcher, vom Be- 
mit Genoſſenſchafts Molke. ster in Graudenz ge- 
reien, Dampf- Moltereien und „ent über 


Gütern; ſchnellſte und höchſte 
re ; u eigene Mk. 10000, zwei X 
Kite zahle 1 


Betait-Geimäft A 15966 12000, 15000, 
Jabres-Apfatng erwünſcht. 20000, 25000 
und 40000. 


ngebote erbitte. 
Angebote von Selbst- 


August Holtz, 
verleihern oder Per- 


Butter⸗Großhandlung, 
2 mittlern erbitte hrieſt. 


erlin N. 
jetzt Brunnenſtraße 69. A 
unter Nr. 7531 durch 


Gründung 1883. 


Saatkartoffeln den Geselligen. 
400 Cent Seed und 400 Etr. ine 
güchters Imperator, geſuct! Theilnehmer 


Meldungen werden brieflich mit zum Bau eines Ringofens mit 
2 ift Nr. 45500 Me. ſucht 17455 
der Aufſchrift Nr. 7476 durch d Lauge, Bus ar b. Polzin 1. B. 

Für die Preussische 
Central - Bodeneredit- 
Act.-&es. zu Berlin ver. 
mittele ich als deren 
nestreter provisions- 
und größere Baht rei erststellige. un 


Eb ſch . kündbare 1 
be, un Ce, o Apotheken- urch 


Dom. Gr.⸗Plowenz bei 8 = 
7 i zeitgemässen Be 
Oſtrowitt (Bahnhof.) x dingungen. 


 Sämereien Oscar Böttger 


Sämereien. 
— I |Marienwerder Wester. 


Geſelligen erbeten. 
7497] Geſucht einige ſchöne 
Alleeb dune 


Linden 
und Kaſtanien 


Wundklee N Geſchäftsleute erhalt. 
verkauft Dom. Goldan bel Offiziere, Sarkepnel n. 50 dt 
Sommerau Weſtpr. [7161 [aufwärts, coulant. Rückporto 


Prima Rothllee, jeideirei, ME, | Ed. Löffler, Kaufm. u. Bücherrev. 
00 per Eke, Sefunza Nolttleg Berlin, Marlenburgerſtr. 34, 
Mk. 56, Tertia Rothklee Mk. Geld Wer Darlehn g. Schuldjch.2c 
50 und 46. Prima ſeidefr. Weiß⸗ V ſof ſucht, verl.Proſp.g.Rückp. 
klee Mk. 40, Sekunda Weißklee] Julius Reinhold, Hainichen i. Sa 
Mk. 32. Prima feiert hre: !! I I  —— 
diſchklee Mk. 62, Sekunda Mk. 
45, e 6 Mk., Thy: 


— run 


Nohnungen. 
mothee Mk. 18, Gelbklee Mk. "7 5 er 


ER: f In (oft Luftkurort genannter! 
er 8 ann nn Stadt Jaſtrow iſt untere 


50, 
Seradella Mk. 5 per Etr. Ww 
Auderb. u. a 7 S nung 
Mk., Wicke 5,50 bis 6 Mk., blaue 5 gi 
u. gelbe Lupinen, Sommer- | Zimmer 200 u. Tegan von 
weizen, Erbſen billigit, offerirt ae Nad 6 
bent ab en e bon e 16300 ale v. bin den km vom 
2 EN 7 2 * 2 
Emil Dabmer Shöniee Bor. en a dich dlete an Jagden 
a Anſchluß ji ietet an Jagden 
Prof. Maercker⸗Kartoffeln . Kant 55. n 1000 Sapden 
offerirt zur Saat [7548 | Schroeder, Jaſt row, Berliner⸗ 
Dominium Nawra. ſtraße. Villa. [6253 


Seradella Darkehmen Opr. 
Garantie 1899er Ernte, offerirt[ rar 
billigſt, auch in kleineren Poſten „1750 1] In der, Kreis⸗ und Gar⸗ 
S. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 8 ae Opr., mit 
6312] Zur Saat empfehle: 1) ecbeikee Lage N jetten 
Heines n Hafer, ſchöner 
17 Ctr. pr. M., trieurt, à 150 2 d 
Mt. b. T. 2) Carters first| großer Laden 
eroop, weiße, frühe Erbſe, 12 anne oder mit ſehr feiner Toms 
Ctr. p. M., à 180 Mk. p. Tonne. pletter Einrichtung. dazu, auf 
Rittergutsbeſitzer Flemming, Wunſch vorzügl. Keller⸗ und 

Kl.⸗Mal ſau, Kr. Dirſchau. Speicherräume, ab 1. Oktober cr. 


der ſpäter zu vermiethen. Seit 
Gar autirt jeidefrei, echt 10 Jahren wird darin mit gut. 
25 Keimfähigteit offerirt: Erfolg ein eiche in Wirth: 
Nolhtlee Bergellan, Galauterfer . Fug 
Weißklee betrieben, eignet ſich aber 320 
Gelbtlee Re se an 
eldungen unter „Brodſtelle“ 
Schwediſchklee voſtl. Darkehmen erbeten. 
3 Heiligenbeil. 
€ gra — —— ern 
nn Sichere Eriſten 
Buchweizen 1 3. 


Senf u. ſ. w. Anderer Unternehmung. halb 
1 en vermiethe ich mein Ladenlokal 
ſowie ſämmtliche per gleich nebſt Wohnung, beſte 


Gemiſe⸗ u. Blumensamen. | Gerhärtstage der Stadt, Ber der 


= Wohnung bei. Laden hocheleg. 
60101 E. Ermisch. 855 A 3 eine ech 
8 * unt. günjtig. Beding. Dasſ. hat 
Kleeſaaten 2 gr. Schaufenit., ſelb. 3 m hoch, 

in allen Farben, Luzerne, Grä⸗ 3 m breit. Es wird heute noch 
ſer, Wieſenmiſchungen, Runkeln. 2 8 . 1 
= a „ mit Erfolg darin 
Seradella betrieb., iſt aber auch zu jedem 

p. Ctr. Mk. 5,00, offerirt [7067 | anderen Geſchäft geeignet. Auf 
Guſtav Dahmer, Briefen Wunſch kann ein Theil d. Manu⸗ 
Weſtpreußen. fakturwaaren unter günſtigen 


Strube's rothen Bedingungen mit übernommen 


werden, jedoch iſt ſolches nicht 
7 Bedingung. 17219 
ommerwei el Franz Kahnert, Heiligenbeil, 
Inowrazlaw. 
empfiehlt zur Saat EEE Te Teen 
S Laden nebſt Wohnung in beſter 
Lage (Friedrichſtr.) i. m. Neuba 
v. I. Oktbr. zu verm. [7 
Heinrichgohn, Inowrazlam, 
Bromberg 


Auf Apotheke Weſtpreußens zu — — 
ſogleich Bahnhofſtr. 33, ein Laden, 2 


3000 Mark Stud., Küche, zu jedem Geſchäft 


abſchließend mit 46000 Mark, zu vaſſend, ſofort zu vermiethen. Zu 
5 bis 60% auf ein Jahr geſucht. gefragen Schliep's ie 


Werth 115000 Mart, un el berg. = 
ungen werden brieflich mit der 

Aufſchr. Nr. 7094 durch den Ge- . 
ſelligen erbeten. 5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 
2500 Mark In om 1. N 10 in meinen 
ittelb int ujern zu vermiethen. 
innerhalb %% = Feusrkaſfe Ne, Tyrode, Maurermeiſter, 


fort geſucht. Meldungen werden ne ſen. 
brie ich mit der Aufſchrift Nr. 7 
7353 durch den Geſelligen erbet.| Wang Pension = 


Auf ein mittleres Ritter⸗ 
gut (Werth ca. 300000 Mark) 
werden direkt hinter 120 Mille 


Landſchaft 
; b. Fr. Mabrbolz, Graud 
40 Mille à 4 % . g 2 L 47 


geſucht. Hypothek iſt demnach finden liebevolle Auf- 
goldſicher. Gefl. Meld. w. Damen nahme bei “Fran 
Hebeamme Daus. 

Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Schülerinnen find. angenehme 
Penſion 


A. Dutkewitz, Graudenz 


Vedachungsgeſchäft und Senmateriali-Sandlung, 10 


offerirt billigſt 
Shamottetine „Ran“ 
Stud» und Modellayps. 


Entwürfe zu Hoch⸗ und! 1 Paar ruſſ. Jucker 


Bädkerflieſen 
Chamottemörtel 


Tiefbauten, Anſchläge, Vau⸗ 
leitungen it. 


bei billigſter Berechnung fertigt 
techn. Bürean 
F. Juschka, Tilſit 


Hohe Straße 9. [7474 
7500] 12 Centner ungew. 


Wolle 


von reinblütigen engliſchen 

Schafen, ſogleich abzugeben. 
Heyer, Straſchin, Poſt. 
Vorzüglſche [7377 


Landrauchwurſt 
Mk. 1,10 per Pfd., verſendet geg. 
Nachnahme 
Dom. Rohrfeld p Mallwiſchken 
„KTK 
7261] Tuchſtoffe, reell billig, 
verſendet a Maaß an Private 

Hafling, Tuchfabrik, 
Forſt (Lauſitz). 


Schleidenähler Pferdeloſterſe 
iehung am 28. April 1900. 
oofe à 1 Mk., 11 Stck. 10 Mt. 
verſendet 7428 
Paul Dreier, Schneidemühl, 
Mittheilung evtl. Gewinne grat. 


Armaturen als: 
ıdebel, Kol-, Schiebe⸗ 
Ba. Schrufte⸗ Leuchtapparatt, 
Of Röhren Köhrenthüren ie 
Den Le 
| Richard Migge, 
EST: anzin, E 
Bäckereiſpezlalgeſchäft. 
< ’ weicher Brand 
Her ſlie E nicht ſengend 
nicht platzend. 
Kaffee- Berjandt-Hans. 
1957] Verſandt direkt an die 
Konſumenten. Bill. Bezugs⸗ 
quelle. Nachnahme⸗Packet v. 
9½ Pid. Ntto. von 80 Pf. b. 
1,80 Mk. p. Pfd. Garautirt 
reinſchmeckend. 1 in 
all. Preislagen. Aheiniſche 
Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei 
Hermann Schrey, Wie krath. 
Rheinwein 
Specialität: Bacharacher, 
versendet in Flaschen oder 
Gebinden zum Preise von: 
80 Pf. bis M. 2,50 Pf. per 
Flasche oder Liter in vorzüg- 
licher Qualität 
Josua Lang in Bacharach a. Rh., 
Besitzer d. grössten Weinguts 
daselbst. 13048 
Die den Beſtimmungen der 
neuen Juſtizgeſetze entſprechen⸗ 
den . wm 
Vechſel⸗Proteſten 
baben wir auf Lager. Wir be⸗ 
rechnen 100 Bogen = 200 Pro⸗ 
teſte mit Mk. 3,00, in Halbleder 
gebundene Regiſter, enthaltend 
150 Bogen = 300 Proteſte, mit 
Mk. 7,00. 
kustav Röthe's Buchdruckerei, 
Grandenz. 
I! Dankbar !! 
Seit Jahren litt ich an 
heftigen, nervöſen, fait uner⸗ 
kräglich. Kopfſchmerz., Schwindel⸗ 
anfäll., Stechen in der Seite, 
Erbrechen, Gemüthsverſtimmung. 
Da mir kein Arzt Hilfe 
bringen konnte, wandte ich mich an 
Herru P. M. Schneider, Meissen 


und wurde nach 6 Woch. einfacher, 
briefl. Behandl. von mein. Leiden 
vollitändig befreit. Prau Pauline 


Mattheus, Döbschütz, Poſt 
Melaujee O.⸗L. Die Echtheit 
dieſes beglaubigt mit rts⸗ 


ſtempel und Unterſchrift: [7564 


Gemeindevorſtand Schulze. 


braunen 


oſtpreuß. Wallach 
v Achilles, 6 J., 2½“, angeritten, 
hat für 650 Mk. zu verkaufen. 
M. Marſchall, Miswalde, 
7142 


Poſt⸗ u. Bahnſtation. 


Ferk 


4 wagen, daher Ausschluss 
Prospekte gratis. 


Stammzüchterei = 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauf; hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Verkshire). 5 


ei und Pölke. 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 


+30] 15 ; 
abzugeben = rar 
Hängelampe 


Graudenz, 
Culmerſtr. 73, 2 Tr. rechts. 


Felle Sammel u. Schafe 


erbittet Offerten 
H. Reeck, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 25. 


‚Grundstücks: unc 
Eschakts⸗ Verkauf 


7100] Aus Geſundheitsrückſichten 
will ich mein 1858 begr. Geſchäft 
Kalkbrenn., Baumaterial.⸗ wald 
u. Kohlenbdl., m. günſt. a. Waſſ. gel. 
Grundſt. u. vorth. Bed. verk. Con⸗ 
rad Friedrich, Landsberg a. W. 


E. Geſchäftshaus mit vollem 
Konſens, verbund m. Materialw.⸗ 
Handl., Stadt m. 30000 Einwohn., 
zwei giegimenter Militär, . günſt. 
geleg., iſt krankheitsh. ſofort bei 
einer Anzahl. v. 10000 ME. ver⸗ 
käuflich. Meld. unt. P. P. 52 
poſtlagernd Inowrazlaw erbeten. 


Mein Grundſtück 


47 Morgen, mit gut. Wiejen u. 
Torf, gute Gebäude, preiswerth 
zu verkaufen. 6899 
Ferdinand Wolter, 
Zakrzewke, Kreis Flatow. 


Hausverkauf. 
7584] Mein in Pr.⸗Stargard, 
Wilhelmſtr. 5, geleg. Geſchäfts⸗ 
grundſtück mit maſſiv. Hinterhs. 
u. bob., gewölbt. Keller, verſehen 
mit Waſſerleitung, Gas u. Kana⸗ 
liſation, iſt verkäufl. Nur Re⸗ 
flektanten erh. Auskunft. Frau 
Julie Kretſchmer, Pr. Stargard. 


Men 
Geſchäftsgrundſtück 
ſteht Fortzuges halber ſofort ſehr 
billig zum Verkauf. Meldungen 
werden brieflich mit der Auſſchr. 
Nr. 7591 durch d. Geſelligen erb. 


Selten gute robfellel 
* 
74571 Ein Reſtaurant mit 
Billard, verbunden mit Kolonial⸗ 
waarenhandlg., Ausſpannung, 
Kegelbahn u. Garten, ſoll anderer 
Unternehmungen halber preis⸗ 
werth verkauft werden. Das Ge⸗ 
ſchäft iſt im flotten Betriebe. An⸗ 
zahlung nach Uebereink. Näheres 
durch Julius Salomon in 
Kolmar i. Poſen. 


> . N 7 8 
Flottgehende Gaſtwirthſchaft 
mit mehreren neuen Gebäuden, 
Saal u. feinſt. Einricht., 27000 
Mk. Feuerverſicher., einige Morg. 
Weizenacker, Wieſe und Garten, 
10- bis 12000 Mk. Anzahl., verk. 
nur bill., weil etw. ander. über⸗ 
nehmen muß. Meldung. unt. Nr. 
7463 d. d. Geſ. erbeten. [7463 
Eine dollm ſche. i 
Abbau⸗Beſitzung 
nahe an der Chauſſee, Bahn und 
Forſt gelegen, 60 ba, maſſive 
Gebäude, herrſchaftl. Wohnhaus, 
Hypothek feſt, will ich Alters 
weg. verkaufen. Lebend. u. todt. 


(Rappen-Paßpferde), Preis 700 

8 und ein eleganter, offener 
Kutſchwagen 

r. 400 Mk., verk. Holm, Gr.⸗ 

artelſee b. Bromberg. 7558 


2 Arbeitspferde 
verkäuflich bei 17491 
Klatt, Gr.⸗Lunau. 


7519] Eine 


Goldfuchsſtute 


1 groß, 7 Jahre alt, mit ganz 
bervorragendem Gangwerk, ein⸗ 
und zweiſpäunig gefahren, auch 
geritten, Fehn weil überflüſſig, 
preiswerth zum Verkauf. 

E. Rohrbeck, Gr.⸗Gartz 

8 per Pelplin. 
Auf Wunſch auf Bahnhof Pelplin 
zu beſichtigen. 


„Geheimrathssohn“ 
brauner Wallach 
4 Jahre, fait 6 Zoll, gut an⸗ 
geritten, ſteht zum feſten Preiſe 
von Mk. 1600 zum Verkauf in 
„Dom. Charlotteuwerder 
7508] per Roſenberg Weſtpr. 


Schimmel⸗Hengſt 
von Geiftererfeher v. Chamant 
a. e. Flamländer Stute, 3 Jahre, 
4 Zoll, ſehr ſtark und voll ent⸗ 
wickelt, auffallend ſchön, ver⸗ 
käuflich in Bofemb bei Raſten⸗ 
burg. 7079] von Bieberſtein. 

Zwei ö⸗ u. J ähr. friſchmilchende 
ühe 

eventl. mit Kälbern, wegen 

Raummangels ſofort verkäuflich. 

Rittergut Rundewieſe, Poſt. 


3 Ochſen 

4 Kühe 
fett, ſtehen in Froedau per 
Usdau zum Verkauf. 
7282] 3 Stück bochtragende 


Sterken oder Kühe 


und ein faſt neues, ſehr ſtarkes, 
vierſpänniges 


Roſzwerk 


verkäuflich in Niederhof, Poſt 
Schloß Roggenhauſen. 
Pawlitz. 
Hochtragende Färſen 
zehn Stück, von ſehr mi Ichreicher 
Herde, ſtehen in Annen horſt 
b. Bergfriede zum Verkauf. [7133 


1 n 


255 


—— 


Inventar vollkommen und gut. 
Preis 37000 Mk. Anzahlung n. 
Sprungfähige Uebereinkunft. Gefl. Meldungen 


werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7464 durch d. Geſellig. erb. 


Srundhüksuerkanf, 


2 ländliche Grundſtücke, 80 und 
40 Mrg. groß, mit guten Wieſen 
und Boden, hat preiswerth bei 
geringer Anzahlung zu verkauf. 
Alexander Cohn, 
Tzarnikau. 


6288] Verk. ſofort in lebh. 
Garniſon⸗ u. Gymnaftalftadt in 
O.⸗Schleſ. mein 60 Jahre in der 
Familie befindliches 


fcegn. Hotel J. Baugeg 
mit Saal und Garten, einſchl. 
kompl. Inv. Pr. 80000 Mk., 
Anz. 12- bis 18000 Mk. Aus⸗ 
kunft erth. unter H. 33 Wilh. 
eunig & Co., Deſſau. 


Ein Gut 


in Weſtpreußen, mit groß Torf⸗ 
bruch, ſofort verkäuflich. Meldg. 
werden brieflich mit der Anfichrift 
Nr. 7164 d. d. Geſelligen erbet. 


70731 Meine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
will ich anderer Unternehmen 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkaufen; bemerke noch, 
daß ſoviel Räume zur Errichtung 
eines großen Waarenhauſes vor» 


handen im: 


Porkſhire⸗Eher 


Thierärztl. Lorenz geimpft. Si 
5 v. Winter - Gelens - Culm. 


* = 
7 

Ateineverlanf 
2 d. gr. frühreifen 
Vorkſh.⸗ Raſſe, 
27jährige, dau⸗ 
ernd geſunde 
gan wer⸗ 


8 


den 9955 chwer. 
* ochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. [2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 
Verk. eine ſchwarz u, braune 
Dahs-Hündin 
1!/2 Jahre alt; nehme auch in 
Tauſch ein Central- v. Lefoucheux⸗ 
Gewehr. 7492 
Szywelski, Förſter, 
Forſthaus Soltnitz 
b. Neuſtettin. 
7518, Ein ſchw. 
Bronceputer 
2jährig, 10 Mark, verkauft 
Dom. Kreſſau bei Melno. 


Seit 11 Jahren rafjer. gezog.| Adolf Benjamin, Liſſewo 
Rouen⸗Enten Weſtpr. Näh. Auskunft ertheilt 


auch J. Benjamin, Culm. 
Grundſtück 
ca. 12 Virg. kleef. Land, f. ſtrebſ. 
Lente, die eventl. m. Fuhrwerker. 
ſich beſchäftigen wollen, da viel 
Gelegenheit dazu und viel Wald 
dicht dab. iſt, iſt f. 4500 Mk. bei 
1200 Mk. Anzahlung zu verk. 
Otto Nogatzki, Graudenz, 
Oberthornerftr. 19, I. Anfragen 
Retourmarke. 17602 
Günſtiger Gelegenheitskauf. 
Selbſtändiges Gut in d. Nähe 
Berlins, cg. 312 Morg. Mittel⸗ 
boden u. 2ſchu. Wieſen, Wald⸗ 
land ꝛc., eigene Fiſcherei und 
Jagd, Gebäude gut, ſchönes In⸗ 
ventar, Umſt. halber, da Beſitzer 


verk. den Erpel 5, die Eute 4 Mk 
Freifrau v. Roſenberg, 
Hochzehren, Kr. Marienwerder. 


verkäuflich. Anzahlung ca. 18000 
Mk, Reit feſt. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7579 
durch den Geſelligen erbeten 


jeder Ansteckungsgefahr. 


10 Reichsmark ein 


mit ein. Brenner zu verkaufen. 


für Garnifonlieferung kauft und 
648 


in Berlin wohnt, für 52000 Mk. | 60 


ges t 
rankheitshalber g 


Bauplatz 


ringer Anzahlung zu verkaufen. 
Me Auiſchr werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7523 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Gelenenheitskanf, 


Krankheitshalber will ich meine 
Beſitzung von ca. 512 Morgen, 
durchweg ebend engel 
Juventar, Gebäude größtentheils 
maſſiv, Chauſſeeverbindung, nach 
Pr.⸗Holland 4 Kilometer, unter 
günſtigen Bedingungen verkauf. 
211] A. Keßler, Stee gen. 


Konitz. 


Ein Hausgrundſtück 


in der belebteiten Geſchäftsſtraße, 
mit zwei Läden, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet, da die Läden ſich 
vereinigen laſſen, augenblicklich 
billig vermiethet (Miethsertrag 
ca. 1418) iſt unter günftinen Be⸗ 
dingungen Umſtände halber ſof. 
zu verkaufen. Meld. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 7583 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zoppot. 


1582] Ein beſſ. Penſionat nebſt 
Reſtaurant m. Gart., i. frequent. 
Lage, iſt mit ſämmtl. Zubehör 
krankheitsbalber preiswerth zu 
verkaufen. Das Reſtaurant iſt 
auch im Winter geöffnet. Mel⸗ 
dungen unter E. S. poſtlagernd 
Zoppot. 
Erbtheilungshalber 
Erbtheilunghalber 


200 Morgen 


Acker und Wieſen, unmittelbar 
an Stadt Schloppe (Eiſenbahn⸗ 
ſtation), vorzüglicher Boden, gr. 
Thonlager, zur Ziegelei geeigu., 
enthaltend, komplett beſtellt, 
wollen wir Erbtheſlungshalber 
unter äußerſt günſtigen Bedin⸗ 
gungen im Ganzen oder einzeln. 
Parzellen verkaufen. Der Acker 
iſt in guter Kultur, todtes und 
lebendes Inventar wird Käufer 
gegeben, ebenſo ein großes Ge⸗ 
bäude zum Abbruch. Während d. 
Baues ſteht Wohnung und Ge- 
ſvanne zur Verfügung. Zur näh. 
Beſprechung eventl. Abſchlüſſe d. 
Verträge findet am Mittwoch, 


den 11. April, Vormittags 
11½ Uhr, ein Termin in 


Schloppe, Stadtmühle, ſtatt. Be⸗ 
ſichtigung nach vorheriger Meld. 
bei Adminiſtrator Zimzow ge⸗ 
ſtattet. Etwaige vorherige An⸗ 
fragen beantworten wir gern. 
M Lewin Erben, 
Schloß Filehne. [7393 


Gule Brodfiele! 


Ein gut gehendes Material⸗ 
u. Deſtillalionsgeſchäft nebſt 
gutem Reſtaurant, neue Gebäude, 
vorzügliche Lage, in einer 5000 
Einwohner gr. Stadt Weſtpreuß., 
gute Landumgegend, iſt umſtände⸗ 
halber ſofort preiswerth zu ders 
kaufen. Anzahlung 8⸗ bis 10000 
Mark. Auskunft ertheilt 

W. Schwenk, 
7260] Hardenberg Weſtpr. 

Beabſichtige mein Grundſtück, 
beſteh. aus Gaſthaus, nebſt ein. 
Hufe culm. Land, im ganzen, 
auch getheilt, zu verkaufen. 

P. Lucht, Kämmersdorf 
7413] bei Güldendoden. 
7419] 


M. maſſ. Wohnh., mit 
herrl. Ausf., i. d. Näh. d. Wald., a. B. u. 
Str., 11 Kil.v. Krsſt.gel, beſt.a.4 St., 
Verand., Bod. u. Kell. n. Stall., Gärt. 
a. Fluß, b. i. Will. f. d. feſt. Pr. vondnk. 
9000 b. Mk. 4000 Anz. zu verlaufen. 
Für Rentiers ſehr paſſend, aber a. 
Gärtnern empfohl. Gefl. Meld. u. 
E. W. poſtlagd. Rheda Weſtpr. 
bis zum 10. April cr. erbeten. 
Ich beabſichtige ſof. m. gutgeh. 
Bäckereigrundſtück 
nebſt Miethswohn.,, in lebhafter 
Gegend, billig zu verk. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7409 durch den Gejelt. erb. 


Bäckereigrundſtück 
mit gangbarer, ſehr alter Bäckerei 
(ca. 70 Jahre), 32 Jahre im 
Beſitz der Familie des jetzigen 
Beſitzers, mit ca. 28 Morgen 
Acker und Wieſen, kleinem Zier⸗ 
garten, iſt wegen Todesfall des 
bisherigen Beſitzers zu verkaufen. 
27e 7= h. 9000 Mk. [6065 
Felix Freyhoff, Schwedta. O. 


Grundſtücks⸗ Verkauf 
Ein in Salleſchen p. Drygallen, 
Kr. Johannisburg, 3½ km von 
der Bahn gelegenes Grundſtück, 
ca. 50 Morg. groß (ca. 22 Morg. 
utes Land, d. a. Wald u. Weide), 
Wohnhaus im Garten, — auch 
für ven), Beamte paſſend — iſt 
im Ganzen oder getheilt, mit 
oder ohne Inventar ſogleich zu 
verkauſen. Anzahl. nach Ueber⸗ 
einkunft. Näh. Auskunft ertheilt 
Gaſtwirth Haas, daſelbſt. [7458 
Waſſermühle 
Kunden⸗ u. Geſchäftsm, mit 50 
Morg. Land, reichl. Waſſer, für 
000 Mk. bei 12⸗ bis 15000 
Mk. . au verkaufen. 
Otto Nogatzki,Graudenz, 
Oberthornerſtr. 191. Anfragen 
Retourmarke. 17 


bine Konditorei 


Hausgrundſtück mit 


Culmerſtraße gelegen, mit ge⸗ 


73397 We 
Theodor \ 


Ge 


ſofort zu verkaufen. 


5 


Töplichen Todes meines Mannes. S 
eiss, iſt das von demfelben Bere erweitern 


ſchäft 


Emma Weiss, Bromberg, Kaſernenſtr. 1. 


RARRRRKRREWIÄRKKRERKER 


Ei 
Gifenz, u flott 


kl. Wohnhauſe, 1 gro 
und Geſchäftshauſe mit 


RAZARRAZUNRUNRUR 


AARKRKARRMIRKERKAERHR 


Kolonialw.⸗, Futterartitel⸗ 


und Deſtigations⸗Geſchäft 
in kleiner Stadt Weſtpreußens, beſtehend aus 


ratious und Kellerräumen 


gehendes 


Ben 


rener welten Wohn⸗ 


en, ſchönen Reſtau⸗ 
groß neuen getag. 
Auffahrt, klein. Garten 


lber zu verkaufen. Der 
0 Mk. Die 
it gutem We a win 

{ mit der Auf⸗ 
Geſelligen in ae 


Parzellirungs⸗Anzeige. 


Die Beſitzuug des Herrn Julius Kraaz 


zu Pruſſy bei 


Brieſen Weſtpr. 


beſtehend aus ca. 640 Morgen allerbeſtem Roggen⸗ i 
und Rübenboden, Wieſen und Gärten, mit Bahn: Hs 
Wirthſchaftsgebäuden, voller Ernte, komplettem todten u. 


lebenden Inventar, ſoll durch 


die Unterzeichneten 17452 


am Donnerſtag, den 5. April er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 


an Ort und Stelle, im Ganzen oder 


Hierzu laden wir Käufer mit den 
Kauf⸗ und Zahlungs⸗Bedingunge 

Reſtkaufgelder werden auf 
geſtundet. 


Moritz Friedl 


einzeln, verkauft werden. 
1 Bemerken ergebenſt ein, daß die 
u ſehr günſtig geſtellt werden. 

lange Jahre zu billigem Zinsfuß 


änder, Schulitz, 


Friedmann Moses, Brieſen Weſtpr. 


Große und kleine 


werden zu Anſiedelungszwecken 
Größe werden zu möglichſt günſt 
Landw. Anſiedelungs⸗Burea 


Ein Grundſtück 


in einer kleinen Stadt der Pro⸗ 
vinz Poſen, beſteh. a. 2 Wohnh., 
gr. Stallung. u. gr. prachtvoll, 
roßartig angelegt. Obſtgarten, 
Miethe ca. 700 Mk., iſt ſofort 
für die halbe Brandkaſſentaxe zu 
verkaufen. Me d. we briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7248 d. d. Geſ. erb. 
Gut gehendes 
1 Möbeltrausport⸗ 

m. Laſtfuhrgeſchäft u 
in größ. Induſtrieſtadt, Vorort 
Berlins, ev. mit Landwirthſch., 
billig verkäufl. auch Landwirthen 
mit ca. 15000 Mk. ſehr 3. empf. 
Meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7253 durch den Geſ. erb. 


5368] Rentable Gaſtwirth⸗ 
ſchaften auf dem Lande, ſowle 
ſtädtiſche Reſtaurants m. Mate⸗ 
rialgeſchäft, als auch Bägereien 
und andere Geſchäftshäuſer in 
nur beiten Stadztheilen und 
Garniſonorten weiſt preiswerth 
nach 

van Bergen, Rieſenburg. 


U fi nr U 7 
Recht günſtige Parzellirung 
6577) Das Mühlengrundſtück 
des Beſitzers 
Palluban, beſtehend aus 
einer Vaſſermahlmühle, 
einer Dampfſchueidemühle, 
einer Ziegelei im Betriebe, 
ca. 200 Morgen Land und 
Wieſen, 
Haus, Scheune und Stall, 
werde ich am 9. April, von 10 
Uhr Vormittags ab, an Ort und 
Stelle in beliebigen Parzellen 
verkaufen. 1 
Nähere Auskunft ertheile ich 
jeder Zeit. 17 
Herzberg, Alt⸗Kiſchau 
eſtpreußen. 


Meine Beſitzung 
Kölm. Gut Rogowszisna in 
Maſuren Oſtpr., ſelten ſchön am 
See gelegen, neuerbautes elegant. 
Wohnhaus, 1000 Morgen groß, 
durchweg kleefähig, ſteht wegen 
Ueberſiedlung nach hierher, mit 
reichlichſter Frühjahrs⸗Ausſaat, 
bei 30000 Mark Anzahlung ſehr 
preiswerth ſofort zum Verkauf. 
Viel Fiſcherei. Reilkaufgeld kann 
zu 3½ % ſtehen bleiben. g 
v. Hippel, Schloß Langenöls, 
6522] Kreis Lauban, Schleſien. 


Meinen Bauplatz 


dicht am Bahnhöfe, 5 Morgen 
groß, geeignet zur Fabrikanlage, 
will ich für 3000 Mk. verkaufen. 
Wittwe Anna Rohfleiſch, 
Biſchofsburg. [6204 


Günſtiger 
Gelegenheitskauf! 
Das in Löbau Wpr. 


Danzigerſtraße, ſehr günſtig 
belegene [7595 


Kaczynsköſche Grundſtück 
gelangt am 7. April 1900 
vor dem Königl. Amts⸗ 
gericht in Löbau zur 
öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung. 

Gute Geſchäftslage! 

Hypothek geregelt! 


Patzer in 8 Zeijt. tägl. 300 
| 


Beſitzungen 
erworben; Reſtgüter beliebiger 
igen Bedingungen abgegeben. 

u Poſen, Sapiehaplatz 3, I. 


Eine Holländermühle 


(3 Gänge), in einem groß. Kirch⸗ 
dorfe, mit ſehr reichlichem Mahl⸗ 
ute, woſelbſt ein lohnendes 

ehlgeſchäſt einzuführen wäre, zu 
der 14 pr. Mrg. gut. Weizenlaud 
gehören, iſt von ſof. zu verkauf. 
od. zu verpacht. Käufer vorge⸗ 
zogen. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7218 durch d. Geſ. erb. 

Meine 


Waſſerwühle 


m. 2 Mahlgängen, tägl. Leiſtung 
ca.! 0 Scheffel, Schueidemühle, 28 
Hektar Laud m. Wieſen, Kiefern⸗ 
ſchonung, herrſchaftl. Garten, Ge⸗ 
bäude, lebendes und todtes In⸗ 
ventarlum vollſtändig, bin ich 
willens, zu verkaufen. Kaufpreis 
28000 Mk., Hypotheken 17000 
Mk. Die Mühle liegt a. flößbaren 
Fluſſe, 2 Kilom. v. d. im Bau bes 
griffenen Bahn, in reicher Holz⸗ 


Rentable Molkerei 
im Poſenſchen, jetzt 500 Liter 
tägl., leicht auf 2500 zu ſteigern, 
Milchpreis 7½ u. 8 Pfg., in Pacht⸗ 
gebäuden, mit Handbetrieb, iſt 
abzugeben; ſogleich 4500 Mk. er⸗ 
| forderlich. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7124 d. d Geſell. erb. 


Seltener Kauf. 7418 
E. ſchön. Gut, beit. a. ca. 400 
Morg. gut. Bod., Wleſ. u. Torf, 
in ein. Plan, 1 Meile v. d. Stadt, 
1½ km von der Molkerei, z. Ge⸗ 
noſſenſchaftsbrennerei geh., weg. 
Todesfall d. Beſ. m. todt. u. leb. 
Inv. f. viell. 20000 Thlr., b. 6⸗ b. 
8000 Thlr. Anz. ſ. preisw. z. verk. 
Nur Selbitrer. w. j.m, Meld. u. 
I. F. poſtl. Gr.⸗Wöllwitz Wpr. 
Geſucht wird ein größeres 
75991 Gaſthaus 

auf dem Lande zu kaufen oder 
| pachten. Meldung. u. 2 


poſtl. Marienwerder erbeten. 
Pachtungen. 

Eine Waſſermühle 
nahe bei Danzig, iſt von jogleic) 
u verpachten. Meldg. u. W. N. 


Inſ.⸗Ann. des Geſelligen, 
i 17568 


Danzig, Jopengaſſe 5. 


Mein Krug 
It in Folge Todesfalles in der 
Familie des jetzigen Pächters ſo⸗ 
fort zu verpachten. Otto Butſch⸗ 
kowski, Klein⸗Grabrau bei Ma⸗ 


rienwerder Weſtpreuße- 7600 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


uor · 3 2 f € : 2 
; „verb. | rechtzeitige Anzeige von dem, was Sie dur r Dienſt⸗ — [Ein ſchöner Name.] Eine arme Arbeiterin, in Eaſt 
3 Ein fewieriger a wählen ber —.— erfahren hatten, ein a unerheb- | End von London wohnhaft, ließ ihr Töchterchen, das am Tage 
Nach Mittheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. liches Verdienſt erwerben können.“ der Waffenſtreckung Cronjes zur Welt kam, zu Ehren der ſieg⸗ 
Fräulein Mirolini, die eigentlich Meier hieß, war ein „Ich will Ihnen mal etwas ſagen, Herr Inſpektor, ich F ae von 1 „ 
len fleines Licht am Vorſtadttheater, aber ein ſehe bübjhe? bin zwar eine ziemlich leichtfertige Perſon und ich bin Helm ont tun“ bein Buflerina“ tänfen. Daz 
len Mädchen und wurde von den Lebemännern der Stadt viel | nicht gut auf Wagner zu ſprechen, aber das hätte ich doch | erinnert an den Namen „Sedania“, den ein ſchleſiſcher Wein⸗ 
umworben, war auch nicht karg mit ihrer Gunſt. nicht gethan, auch wenn ich den Unſiun geglaubt Hätte.“ | händler feiner im September 1870 geborenen Tochter gab. Der 
den „Da haben Sie wohl Ihren früheren Herrn wieder⸗ Die hatte die anonymen Briefe nicht geſchrieben, ſonſt | „Kladderadatſch“ ſchlug damals im Anſchluß an jene Namens⸗ 
85 geſehen, der ſoll ja die Damen vom Theater ſehr protegirt hätte ſie jetzt ſich deſſen gerühmt. 8: ung die Namen „Königgrätzia“ und „Schweinſchädellina“ vor. 
en, haben“, fragte ich Wagner's ehemaliges Dienſt mädchen. „Sie glauben alſo nicht —“ — 
„O nee, zur Mirolini kam er nicht, die war ſpinnegiftig „Nein.“ BIT 
* auf ihn, mit der hat er mal 'n Verhältniß gehabt und ſie „Er ſoll eine unglückliche Ehe geführt haben.“ Briefkaſten. 
auf dann ſitzen laſſen.“ „Das habe ich gehört“, ſagte ſie mit einem Ausdruck (Anfragen ohne volle Namensunterjchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 


„Sie haben gewiß ſehr gut mit Fräulein Mirolini ges 
ſtanden?“ a 

„O, natürlich, ich weiß um Alles und ich könnte Ihnen 
Geſchichten erzählen —“ 

„Nun, auf ein anderes Mal, liebes Kind. Wundert 
mich daß die Dame auf Wagner ſo ſchlecht zu ſprechen war, 
der doch ein ſehr freigebiger Kavalier geweſen ſein ſoll. 

„Er hat ihr, glaub' ich, heirathen wollen und iſt daun 
abgeſchnappt.“ 

ge denn dem Fräulein nicht unangenehm, daß 
Sie bei Waguer gedient hatten?“ 

„Gar nicht, ſie fragte mich über alles aus. Ich glaube, 
Sie machte ſich jetzt, wo die Frau todt war, wieder Hoff⸗ 
nung auf Wagner.“ 

„ „Glaubte ſie denn auch, daß Frau Wagner am Herz 
ſchlage geſtorben war?“ t 

„Ja, bis ich ihr —“ fie ſchwieg betroffen und ich er- 
gänzte den Satz: „Bis ich ihr meine Wahrnehmungen mit⸗ 
theilte.“ 

„Ich glaube“, ſagte ſie kleinlaut, „ich habe ihr mal was 
davon geſagt.“ \ 

„Iſt ja ganz natürlich, liebes Kind, Sie beabfichtigten 
ja nichts Böſes dabei.“ 

„Nein, gewiß nicht.“ 

Ich warf die Frage hin: „Dann dienten Sie auch kurze 
Zeit bei Frau von Adolfi?“ F 

„Nee“, erwiderte fie erſtaunt, „kenn' ich gar nicht. Nie 
den Namen gehört.“ 8 * 5 

Nun, dann irre ich mich.“ Ich ſchärſte dem Mädchen 
ach ein, ja nicht mehr zu ſagen, was Wagner anbelange, 
als ſie verantworten könne, und entfernte mich. 


des Hohnes. 

„Und vielleicht hat die Neigung zu einer anderen Dame 
— die er zu feiner Frau zu machen wünſchte — vielleicht 
auch dieſe — Sie ſind gewiß nicht ganz unbekannt mit 
dieſen Vorgängen.“ 

„Er iſt ein gewiſſenloſer Don Juan, das weiß ich wohl 
und ich kenne ſeine Streiche — von einer ernſten Neigung 
kann bei dem Manne nicht die Rede ſein, der heirathet 
auch nicht wieder. Wenn er wirklich wegen des Verdachtes, 
ſeine Frau umgebracht zu haben, ſitzt, es laufen auch noch 
andere Gerüchte über ihn um, ſo ſſt die Polizei auf dem 
Holzwege, das ſage ich Ihnen, die ihn recht gut kennt.“ 

Sie ſprach offenbar ihre innerſte Ueberzeugung aus und 
hatte ſicher keine Ahnung von Fräulein Adolfi. — Ich 
ſchickte mich zum Gehen an. 


„Hat Ihr Beſuch noch weitere Folgen für mich?“ fragte 


ſie zaghaft. 


„Nein, doch gebe ich Ihnen den Rath, die Spielpartien 


einzuſtellen.“ 


Als ich mich wieder verabſchiedete, fragte fie noch: „Steht 


die Sache für Wagner ſchlimm?“ 


„Wenigſtens nicht gut. Ich habe Gründe, zu glauben, 
daß hier ein Weib ſeine Hand im Spiele hat, das davon 


träumte, Frau Kommerzienrath zu werden, und Sie, die 
Sie Wagner's kleine Abenteuer kennen, werden gut und 
menſchlich handeln, wenn Sie hier zur Entdeckung helfend 
mitwirken.“ 

„Verdient hat er es nicht um mich, aber ich werde 
helfen, wenn ich kann.“ 

Ich war um nichts klüger geworden. Ich ſuchte nun 
das Haus Wagner's auf. Der Diener Jean empfing mich 


iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er ⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


„A. W., Br. In Strafſachen giebt es Niederſchlagung der 
Koiten nur dann, wenn ſolche trotz aller gefetzlich der Gerichts⸗ 
kaſſe zuſtehenden Zwangsvollſtreckungsmitkel nicht beigetrieben 
werden können. Der von Ihnen angezogene $ 118 der Civil⸗ 
Prozeßordnung bezieht ſich lediglich auf das Armenrecht in Eivil⸗ 
prozeßſachen. Nach 8 2 desſelben iſt dem Geſuch des Betheiligten 
um Bewilligung des Armeaxrechts ein von der obrigfeitlichen Be⸗ 
hörde der Partei ausgeſtelltes Zeuaniß beizufügen, in welchem 
unter Angabe des Standes und Gewerbes, der Vermögens⸗ und 
Familienverhältniſſe der Partei, ſowie des Betrages der von 
dieſer zu entrichtenden direkten Staatsſteuern das Unvermögen 
zur Beſtreitung der Koſten ausdrücklich bezeugt wird. 

2. S. 100. Es giebt keine geſetzliche Vorſchrift, welche Ihnen 
ein Recht gäbe, zu verlangen, daß die Arbeit, für welche Sie einen 
Anſchlag gefertigt haben, Ihnen auch von der Gemeinde härte 
übertragen werden müſſen. Die Weitergabe des Buches, das Sie 
Ibrem Koſtenanſchlage zur Aniertigung der Turngerätbe der Ger 
meindeſchule zu Grunde gelegt und darauf dem Gemeindevoritande 
geliehen haben, an Ihren Konkurrenten war zweifellos nicht ge⸗ 
rechtfertigt. Fordern Sie den erſteren zur ſofortigen Rückgabe 
auf und klagen Sie auf jene, wenn ſie nicht erfolgt. 

A. 3. 100. Die Hinterbliebenen mittelbarer Staatsbeamten, 
zu denen auch der Volksſchullehrer gehört, erhalten laut Geſetz 
vom 6. Februar 1881 für das auf den Sterbemonat folgende 
Vierteljahr noch die volle Beſoldung des Verſtorbenen. Der 
Paragraph 23 des Geſetzes betr. das Dienſteinkommen der Lehrer 
und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen vom 3. al 
ſagt ausdrücklich: „Hinterläßt ein an einer öffentlichen Volks⸗ 
ſchule endgültig oder einſtweilig angeiteliter Lehrer eine Wittwe 
oder eheliche Nachkommen, ſo gebührt den Hinterbliebenen außer 
dem Sterbemonate für das auf dieſen folgende Vierteljahr noch 
das volle Dienſteinkommen des Verſtorbenen als Gnaden⸗ 
guartal.“ Wenden wir dieſe Beſtimmungen a Fall an 
jo ergiebt ſich Folgendes: Die Wittwe erhält zunächſt das Gehal 
des Sterbemonats, alſo für den Februar, und hat ferner Anſpruch 
auf das volle Gehalt des verſtorbenen Mannes für die Monate 


2 ter 3 N 1 März, April und Mai. 
} Alſo Fräulein Mirolini! Ich kannte fie. Wir hatten recht unfreundlich. Dr. Becker hatte mir geſagt, daß der ; ont 
1 1 8 x A ' : C. K. 1 ivil der Abd beit i 
ei fie im ſchwarzen Buch, denn es wurde bei ihr gelegentlich Diener, der im Wagner'ſchen Haufe aufgewachſen war, mit un= | Sie en 2 Ve ale die Jonen gefallene ug dem be 
hoch geſpielt. Es war eine geriebene Perſou. 5 verbrüchlicher Treue an Wagner hänge und eine ſehr ehr⸗ rechtigten Aboecker nicht nur zu uͤberlaſſen, ſondern en den 
h Eines ging aus den Aeußerungen des braven Kinder⸗ liche Seele ſei. Eingangsfall der Kuh jenem mitzutheilen. Jedenfalls find Sie 


mädchens hervor, daß ſie an verſchiedenen Stellen ihren 
Verdacht ausgeſprochen hatte. 

Anonyme Briefe, die einen ungetreuen Geliebten und 
eine begünſtigte Nebenbuhlerin ſchädigen ſollten, waren der 
Mirolini ſchon zuzutrauen, und Kenntniß der verdächtigenden 
Zeugen hatte ſie durch das Mädchen erlangt. 

Aber das erklärte noch nicht die That ſelbſt; denn, 
immer vorausgeſetzt, daß hier wirklich ein Mord vorlag, 
was noch durchaus nicht feſtſtand, war kein Grund vor⸗ 
handen, die Mirolini für die Mörderin oder auch nur die 
Mitſchuldige zu halten. Daß dieſe Phryne ſich mit Hoff⸗ 
nungen tragen ſollte, daß Wagner nach dem Tode ſeiner 
Frau zu ihr zurückkehren oder ſie gar ehelichen werde, 
ſchien mir nicht wahrſcheinlich. Dazu war ſie zu klug. Und 
waren die anonymen Briefe wirklich ein Akt der Rache 
für getäuſchte Erwartungen, jo kannte fie auch Wagner's 
Hoffnungen auf eine glückliche Zukunft an Fräulein von 
Adolfi's Seite. 

Ich beſchloß, der Theaterſchönen ſofort einen Beſuch zu 
machen, und klingelte bald an ihrer Vorthür. Die öffnende 
Zofe erklärte mir, ihr Fräulein empfänge noch nicht. Ich 
ſchrieb auf eine Karte, die meine amtlichen Eigenſchaften 
angab: „Muß Sie ſofort in dienſtlichen Angelegenheiten 
ſprechen“ und gab ſie dem Mädchen. 

Sie erſchien jofort wieder, führte mich in einen reich 
ausſtaffirten Salon und nach kurzer Zeit ſtand Fräulein 
Mirolini in elegantem Morgenanzuge vor mir, mit einem 
Geſicht, das hinreichend deutlich ſagte, daß ihr nicht ganz 
wohl bei dem unerwarteten Beſuche eines Kriminalbeamten 


Sie ſind mir nicht gewogen, lieber Jean“, redete ich 


ihn freundlich an, „weil ich gezwungen war, einen mir ſehr 


peinlichen Befehl auszuführen —* 
„Kommt mein Herr zurück?“ fragte er kurz. 
„Hoffentlich bald.“ Ich beruhigte den beſorgten Mann, 
ſo weit ich es konnte, und verſicherte ihm wiederholt, daß 


Alles, was ich thäte, im Einverſtändniß mit Doktor Becker 


und im Jutereſſe ſeines Herrn geſchähe. Als ich ihm von 
der Ausſage der Fehter Mittheilung machte, gerieth er in 
nicht geringe Wuth. „Dieſes M.. . „ das alluächtlich 
hinunter zu dem Lüderjahn, dem Beilmann, ſchlich, wagt ſo 
etwas zu ſagen? Der Herr ging oft zu der kranken Frau, 
ehe er ſich zu Bett begab, um ſich von ihrem Befinden zu 
überzeugen.“ . 

„Schlief denn Niemand von der Dienerſchaft in der 
Nähe der Kranken?“ fragte der Beamte. 

„Nein, ſie wollte das nicht, doch war ein Klingelzug 
für ihr Kammermädchen da, eine ſehr ordentliche Perſon.“ 

„Und wo ſchlief die?“ 

„Gerade über dem Schlafzimmer der gnädigen er 

(F. f.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Ein Lokaltermin eigener Art iſt vor wenigen Tagen 
in München abgehalten worden. Ein Hauseigenthümer an der 
Schwanthaler⸗Straße war klagbar vorgegangen gegen den Be⸗ 
ſizer einer benachbarten Wirthſchaft und hatte behauptet, durch 
den überaus großen Lärm einer Studentenkneipe, deren 
Mauer an ſein Haus anſtößt, werde ſeine Nachtruhe auf's 


ihm für ſeinen Ausfall bei Unterlaſſung Ihrer Pflicht zum 
Schadenserſatz verpflichtet. Ob ſeine Forderung zu hoch gegriffen 
iſt, vermögen wir nicht zu ermeſſen, darüber müſſen Sachver⸗ 
ſtändige der Gegend die Entſcheidung treffen. 2) Wenden Sie 
ſich an den Provinzial» Ausſchuß. 

Nr. 3000. Haben Sie vor dem mit Ibrer Ehefrau am 
9. Februar 1900 abgeſchloſſenen Ehevertrag, der vorausſichtlich 
auch in das eheliche Güterrechtsregiſter bei Gericht eingetragen 
955 wird, mit Ihrer Ehefrau in Gütergemeinſchaft gelebt, ſo iſt 

leſe auch für alle Schulden Ibrerſeits bis zu dem Zeltpunkk 
mit ihrem eigenen Vermögen haftbar, als die Eintragung des 
e e ehelichen Güterrechts im Güterrechtsregiſter er⸗ 
olgt iſt. 

J. R. Kl. Wir können Ihnen nur rathen, zahlen Sie. Ein 
ohne Zen dure gegebener Wechſel kann von dem Inhaber zu 
jeder Zeit dürch Einrücken des Zahlungstages zahlbar gemacht 
werden, ohne daß jener ſich einer Wechſelfälſchung ſchuldig macht. 
Sie können zufrieden fein, daß Ihr Gläubiger mit dem Neſt der 
Wechſelſumme ſolange gewartet hat, ehe er energiſche Schritte 
gethan, Sie ſind nicht im Recht, wenn Sie deswegen den Spleß 
gegen ihn umkehren und ihn wegen ſeiner geſetzlich berechtigten 
Mahnungen verklagen wollen. 

Lehrer J. i. Siegfriedsdorf. Das Geſinde hat ſowohl in 
dem Falle, daß es den Dienſt vor Ablauf der vertragsmäßigen 
Zeit verläßt, ohne daß die Dienſtherrſchaft die polizeiliche Rück⸗ 
führung veranlaßt, wie auch in dem Falle, daß es im Laufe der 
verlragsmäßigen Dienſtzeit wegen Ungehorſams von der Dienſt⸗ 
berrſchaft entlaſſen wird, Anſpruch auf vertragsmäßigen Lohn 
dis zum Tage des Dienſtaustritts. Ob die Dienſtherrſchaft irgend 
welche Gegenanſprüche aus dem Dienſtverhältniſſe erheben kann, 
hängt von den beſonderen, hier nicht in Frage ſtehenden Um, 
ſtänden ab. 

W. 300. Die Klage wegen Zahlung der Alimente für das 
Kind gegen den außerehelichen Vater iſt zur Zeit noch nicht ver⸗ 
jährt, wohl aber die der perjönlichen Anſprüche der Mutter wegen 
Taufgebühr u. ſ. w. Im Wege der Zwangsvollſtreckung auf ein 


t. zu Muthe ſei. empfindlichſte geſtört. Vor Gericht betritt der Wirth, daß man erreichtes vollſtreckbares Erkenntniß können dieſe auch gegen 
m „Bas verſchafft mir die Ehre?“ 5 5 den Lärm der kueivenden Studioſen im anſtoßenden Nachbar⸗ 5 des g 850 Mil C.-. B. zu feinen Gunten nicht 
geld „Sollen Sie ſogleich erfahren, mein gnädiges Fräulein.“ | hauſe durch die Mauer hören könne, während der Kläger auf] vorliegen. 5 
ohne Sie lud mich durch eine Geberde zum Sitzen ein und ſeiner Behauptung ſtehen blieb. Nun beſchloß das Gericht“ — ee — ae 
ne ließ ſich ſelbſt nieder. . Augenſchein bezw. „Ohrenklaug“ einzunehmen. Der eine — [Offene Stellen.] Polizei⸗Kommiſſar in Halle a. ©. 
"g „Sie haben von der Verhaftung des Kommerzienraths — ee er ep 2175 N Perſenen machten im] Gehalt 2400 Uk, ſteigend bis 3600 Mt., 150 Wit. Kleidergeld und 
Mir , . Opluoe (face an Die Rolle: srualline dr 
P 9 en „ 7 — 7. 7 25 
rahl hört? * 5 4 5 - und ſchlug mit einem Spundſchlegel mächtig auf den Tiſch ꝛc.] 1500 Mk. dis 2400 DE. Bewerbungen dis 14. April an den 
5 „Ja“, erwiderte ſie mit ſichtlichem Staunen, denn ſie In der Wohnung des Klägers war zur ſelben Zeit der andere | Stadtrath daſelbſt. — Polizei⸗Wachtmeiſter in Halle a. Sr 
| 8. mochte wohl andere Fragen erwartet haben. Theil der Richter mit entſprechenden Zeugen verſammelt, uud | baldigit. Gehalt 1650 Mt. ſteigend bis 2500 ME. e 
— 15 . ding ich von dem Öiftmord schon längere Zeit gent. fig fi Deraus, ba , Gesait 1150 ME, Reicend BIS 1800 Mk 
niß?“ ging ich ſchroff vor. auern in einer arg ſtörenden Weiſe hörte. Demnach wird das s = N b ” 
Pe 9285 1 ſchroff Gericht vorausſichtlich dem Kläger recht geben. n iz nn — 
8 8 = z € ; 2 } = 
„Ja, durch Ihr Mädchen, die Fehter; warum haben — [Ein mörderischer Magiftrat.) In der ſpaniſchen] Bromberg, 28. März. Amtl. Handelstammerbericht. 
Sie der Behörde keine Anzeige davon gemacht?“ Ortſchaſt Leda (am Ebro) iſt ein furcht bares Verbrechen Weizen 135—146 Mark. — an geſunde Onalität 124 
8 Sie war ſichtlich betroffen und erwiderte erſt nach einer verübt worden. Dort haben ſich die Spitzen der Ortsbehörden | bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
2 r Wenger | gin Dachte Sucio Enrna, hatte neulid Wocmlitage Ielas loncn | Ra ne 
SE 2 1 5 in Burſche Lucio Saenz, hatte neulich Vormittags ſeine Hoc | — Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 
5 E e inne bene de i 28. f. e | ao u Noche eilen bie er Abr d, dera Poſen, 28. März, (Marttbericht der Polizeidirektion, 
n ’ v ſpielten Nachmittags Ständchen vor der üre. Lucio trat C — 
. beachtet habe, als ſie einen tollen Haß gegen Wagner zu heraus mit einem Kruge Wein, um die Muſikanten zu traktiren. Nee eb e ere > nee 
8 12,00 
| N Kaum . er ＋ Thüre geöffnet, jo fiel er auch ſchon todt zu | — Gere 55 x 5 55 0 8 0 * ee — 
ö ielen fie Ihnen nicht wieder ein, al i Boden. rei Schüſſe hatten ihn niedergeſtreckt. Die Thäter p oſen, 27. März. etreidebericht. 
ners Cerbef kaun ig . find der Bürgermeiſter, der Rathsſchreiber u ein Faſt in allen Gattungen fanden ſehr geringe Zufuhren ftatt 
„Freilich wohl.“ Gemeinde rath. Sie N ſich dann im Rathhauſe e e en bie e ee e be 
92 halten Sie Wagner für ſchuldig ?⸗ en auf Gendarmerie zu ſchießen. Sie wurden ſchließlich gebet, In Rongen giugen die reife ana f. mec uni 
n ihrem hübſchen, fi 5 er edeutend. afer efragt, Preise 
Bugs ein Ju Felle, ee den Dee teen 0 [Barum in Europa.] In Hamburg iſt der Dampfer AM da aber das Angebot knapp iſt, jo erfolgten Umſätze iu 
aber lt und fe + 55 . be kei „Michigan eingetroffen, welcher einen Theil des Barnum und beſchränktem Maße. In Gerſte waren auch diesmal feine 
un 0 > ſagte ruhig: „Ich ha e eine | Baileyihen Rieſenſchauſtellungs⸗Unternehmens an | Gattungen gefragt, geringe vernachläſſigt. 
denkeaſſung, des Herrn Kommierzleuraths freundlich zu | Bord Hatte. Far die Großartigkeit dieses Unternehmens spricht Magdeburg, 28. März. Zucerbericht 
edenken, Herr Inſpektor, aber eines ſolchen Verbrechens die Thatſache, daß allein drei große Dampfer nöthig find, um das gen — 1 
3 SR: 2 = 2 Kornzucker excl. 880% Rendement 11,00 —11,20. Nachprodukte 
alte ich ihn für unfähig. Stellen Sie übrigens mit mir | Material und Inventar, die Thiere und die 1000 Angeſtellten excl. 75% Rendement 8.60—8,95. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
ein N 15 fragte ſie von oben herunter. —. — 15 10 haz eg = — „große wneben nel mit Faß 28,62 /. Ruhig. : 
och nicht, mein gnädiges Fräulein“ eſtehend aus je al und Perlonenwagen, wurden mitte 3 
a artig, Di die Rege ae in Ihren en, — tolofaler Krähne entladen; 160 Pferde, ein Eiſenbahnreklame-] Von deutſchen Fruchtmärkteu, 27. März (R.⸗Anz.) 
denen : * ’ wagen, welcher der Schauſtellung am Feſtlande vorauseilt, Allenſtein: Weizen Mk. 14,30, 14,65 bis 15,00. — Re 
ar laſſe mel 55 Leute ausgeplündert werden, 20 Kaftenwagen und 55 Hellwagen gehören dem Unternehmen. Be a. ee 205 11 11,50, 1 bis — „2 
nã 3 : ? — Hafe ar ‚70, i 95. — : 
a Sie hunde gage daß bi Diefen Worten. Che fie etivns | 50 Konies, 18 Gleptanten, 45 Päfige mit Gnznocon, Aunay | ME,13,0, 1380, 16,00 dis 14,20. — Üeggen, at. 14.30, 
= enuibern Tonnde, Nc I fete, Sie ahten N) ons eine | Brakan J, Ute, a Bilde mit Önkuecon, Lamas, | 1380 48 1589. Berte Die 1200 f flat. Kalte m 
> > 7 * e ’ ’ „ . . A 2 
tbus, 1 


Die Erdarbeiten 


a die ® von etwa — 
Kilo — ahngleis ſind 
der dungen an 17186 
ese = Kujavien, 
Nase b Inowrazlaw. 


Als Viehlommiſſionär 


ämmtliche zue 8g empfiehlt 
I Jar! Heuſel. Off. Central⸗ 
tie Selten zig. 6863 


JForſt⸗Pflanzen 
gehn, kräftig, gut bewurzelt u. 
uf Sandboden gezogen, verk.: 


1jähr. Kiefern, 
ee en 


pro Tauſend 


38 
Ljähr. * Purge pro 
au — 1,50 Mark, 
aan ten 8 don ai), pro 
Tauſend 2 


32 Abnahme 40 erer 1285 
tſprechenden Rabatt. Degleich. 
ire 1- und 2jähr. Donglas⸗ 

anne, 1- und 2jähr. Lärchen, 

ia ge Schwarzkiefern zu 
billigen Preiſen. 
Forſthaus Jaſtr * 
del Sch Inet 
Schmidtgen, Fürſtl. PER 


Ganz wie nen 
rg ausgeblichene Kleidungs⸗ 

ücke, Mödelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 

ecken u. ſ. w. durch Ueberbäriten 
— den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
arben von Gebr. ahnsen, 
Nee 84 . 50 f 1 Schiff), 


A Flaſche u haben 
bei de Pau gaben 


in Geamen, 
— N ac ee 
Fritz. axienwerder: 
Perg Wiebe. Rieſenburg: 
J. iewerth, Herm. Wiebe. 
: Carl Wenzel, Carl 


romber 
enzel achfig.. Carl Grosse 
achflg., Carl Schmidt, Eugen 


oerk Max Franzkowski, 
Willmann Nachfig. Stra®- 
Behnke, Thorn: 


r N 
Weder Anders & Co, Mocker: 
ner, Brieſen: J. Donat, 
hr. Bischoff Schüler, Apotheke. 
ſterode: Grund, Barten⸗ 
ein: R. Juschkus, Allenſtein: 
einh. Hesse, Paul Schir- 
acher, Berthold Milde, G. 
astrzemski. Wartenburg: 
st. Danielczick, Elbing: R. 
iebe, A. Staecz jun. Fritz 
aabs, Culmſee: Otto Franz. 
t.⸗Ehlau: Apoth. R. Boettcher. 
eitere Depors in Drogerien 
werden errichtet. 174 


ur ereitun 
en 9 


H ; Tafel-&Einmache 


128 igs. 
Originalflacons zu 10 Liter- 


flaschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig, 


Al’estragen, aux fines herbes, 


In Graudenz echt zu haben 
ei: [6635 
F. A. Gaebel Söhne. 
Gebr. Roehl. 
Gustav Schulz. 
Alexander Loerke. 
Richard Roehl 
Thomaschewski & Schwarz. 
Herrmann Schauffler. 
Ausserd. Engros-Lager bei: 
A. Past, Danzig. 


hlogonski & Sohn 


Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und 

Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte. vollſtändig in Stand 
eſetzte Maſchinen: 

Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
8985 mit 1,60“ Kurbel⸗ 


0 4 Cin von Ruſton 


1 Lokomobite von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 7 
maſchine von Garret Sons⸗ 
Suffolk. 

neue Sack'ſche Drill ⸗ 

maſchinen, und zwar eine 
134 m, 19 reihig, Kl. 57 und 
eine 2 m, Wei Kl. I 

nene Naumanun'ſche Berg⸗ 
rillmaſchine, 3 m mit 25 
Reihen. 
es Ferneren offeriren landw. 
aſchinen und Geräthe aller 
rt zu billigsten a 

preilen. [7234 


Zwei vorzüglich erhaltene 
1575 e 8 ilen, 12- bis 
. je elne von 

ein neues 

Mn 5 EM, mebrere 
ampf⸗, Gas- u. Betrolenm- 
tore ſind billig zu ir Men 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. 

. 7252 durch den Geſ. erbeten. 

— . ae SEE 


e 
F e e 


ich mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Beſelligee . 


zus 


Günftige 8 einer 
tompletien du mpjanlagr. 


rößer 1 2 

erun n 

Birma I re 1 
befindli 


benen Haupt 


von 30 effektiv. Pferdeſt. nebſt 
Buerſlederohrkeſſel 


Rien Verkauf und wollen ſich 
eflektanten ei. d 
eldt, 
Dampff meide 2 Ma — 9 505 
werke, Landeck 


5 f on ＋ „Käß — — v. 


Pler. Sapalkı br pro Ctr. 14 Mk. 


ab erfand gegen Nach⸗ 
a Meierei Wormpitt, 
71231 Inh. H. Dieſtel. 


Honig 
naturzeln, el vier, Boe 
naturrein, die 
u. Nachn. für 7 
urücknahme Be Nachnahme. 
anderſche Bienenzüchterei in 
Werlte, Provinz Hannover. 


7103] Ein leichter, noch ſehr 
gut erhaltener Wägen mit 
Haag u. Scheerenbdei — owie 
zugehörigen Schlittenkufen billi 
zu verkaufen. Ebenſo ein en 
Kummtgeſchirr m. ſilbernen Be⸗ 
ſchlägen. Näh. d. Annonc.⸗Exped. 
Wallis, Thorn. 


Weißdorn 
ſtarke „Waare, 100 St. Mk. 2—, 
1000 St. Mk. 18,— empfiehlt die 
Obſtbaum⸗ u. Roſenſchule von 
Hüttner & 3 
Thorn. 17188 


3 e: 


7363] Ein alter, großer 


Verdeckkutſchwagen 


ebt zum Verkau 
gr 0 Gondes ber Klahrheim. 


eirathen 
Nell Hürde 


me 
rere durchaus tüchtige 
junge Leute 
Gladbeck und Prize» 
hohem er ſucht [7468 
artog, Bottrop. 


ht. Berfüufer ez 


bei 


zu 5 nen Pe ot | 
errenkonfektion, ol⸗ 
ef Er AN — niſchen Sprache RI 
155 Nen „Mädch. 1. Alt. v.17 ane ſofort Stellung. 11855 
a ufhaus Norte Meverſh ba, 
Verb Su Henn. f. 8 Be k > —  _ Bromberg g. 
eing. woll. * Adr. m. Phot u. 7305] Suche für ſogleich oder 
Bin ensv. br. m. d. e 15. April er. zwei tücht., ſelbſt. 


‚Bei. * Es w.me He 
Erſcheinung, als auf Verm. ge 
ſehen. Anon. Papierkorb. 


Heirath. 

Landwirth, 37 Jahre alt, ev., 
mit 27000 Mark ſofort hel 
barem Vermögen, wünſcht in ein 
Grundſtück von 3 bis Mor⸗ 
gen guten Bodens einzuheirathen. 
Damen im Alter von 25 bis 30 
Jahren belieben ue Meldungen, 
wenn ol. me dun d 
und klarer Dar er⸗ 


Verkäufer 
5 mein Tuch⸗ F 
beweg g fel äft. 
eimann, Culm. 
al Für mein Kolonial-, 
Material⸗Geſchäft u. Deftillation 
en gros & 75 detail ſuche i 
per 15. April einen 


tüchtigen Kommis 


flotten und freundl. Verkäufer, 
der auch glei se, kleine Reifen 


legung der machen muß. Meldungen mit 


ältniſſe, briefl. unter Nr. 7535 8 prllchen bel freier 

5 on Getelligen einzufenden. Station. Berner ſuche per ſofort 
ild wird iofort retournirt.] oder ſpäter einen kräftigen 

Diskretion zugeſichert. [7535 Lehrling. 

Ein Brennerei⸗Verwalter B. Pottliber® Wwe, 


Fr epſtadt. 
In meinem Folonlalwagren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet 
per ſofort 


junger Mann 

dauernde Stellung; muß 
tüchtig, ſolide, fleißig und der 
polni chen Sprache mächtig ſein. 
Gehaltsanſpruch u. e er⸗ 
P Meld. — briefl. mit 

d. Aufſchrift Nr. 7337 durch den 
Geſelligen erbeten. 


in geie ten Jahren und guter 
Stell 4.3000 Ir Einkommen, w. 
ſich a verheirathen. Gebildete, 
vermögende, evangel. Damen, die 
Luſt und Llebe aufs Land haben 
und denen daran gelegen iſt, ein 
friedliches Heim ihr eigen zu 
nennen, wollen Meldungen mit 
Angabe ihrer Berbältuife, wenn 

aphie, 5 5 
r. 7454 dem 


möglich mit Photog 
mit der Aufſchrift 
Geſelligen einſenden. 


n 


Anbeits mar kt. 


Preis der gewöhnlichen Beile 15 Be. 
werden mit 20 Pfg. 


Stelle n-Ge suche 
Reiſe⸗Inſpektor 


der ſeit ca. 4 Jahr. für e. Hagel⸗ 
verſicherung thätig war und der 
poln. Sprache mächt. iſt, ſucht v. 
ſof. e. ähnl. Stelle. Adr. Leſins ki, 
Culm, Friedrichſtr. 10. [7411 


F An 


Junger Buchhalter 
ſucht v. 1. April bei beſch. Anſpr. 
Stellung. Groß, Wi 
Brauſ. Waſſer 2. [711 


Ein jüngerer Materialiſt 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
81 3 v. ſof. Stell. Meld. unter 

P. Danzig, Langgarten 26. 


e 00 industri ie 


Bautechniker 


„ 3 Semeſter Kgl. Baugewerk⸗ 
chule, dav. 1 Tiefbau, ſucht Stell. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7462 d. d. Geſell. erb. 
Tücht. energ. Brauer 
geſ. Alters, praktiſch u. theoretiſch, 
ſucht ſofort Stellung als Vorder⸗ 
burſche. ff. Zeugn. u. Ref. z. D. 
Näheres b. I. Brautechn. Inſtitut, 
A. Sammereyer, München. 


Ein Maurerpol. m. 10 Maurern 
ſucht ſofort Stelle. Gefl. Meld. 
werden poſtlagernd Wreſchen 
unter L. W. 


104 erbeten. 

8 Lend Wir tsc haft 

Pachtung mit eiſernem Inven, 
tar, Pachtadminiſtration, Admi 
niſtration mit Kaution, oder Ver⸗ 
trauensſtellung von älterem, ge” 
bildeten, erfahrenen Adminiſtra⸗ 
tor mit ſehr guten Zeugniſſen 
und Empfehlungen geſucht. Sechs 
Jahre in jetziger ungekündigter 
Stellung. Gefl. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7460 
durch den Geſelligen erbeten. 
7429] Suche Stellung als 

Hofbeamter 

um 1. od. 15. 4. 1900. Gute 
mpfehlungen, bin 49 Jahre alt, 
Gehaltsanſprüche beſcheiden. 

Braune, Roſenthal 
b. Pelplin. 
7468 € 


Suche von gleich oder 
ſpäter Ste ung als 


Wirt 


oder ſonſt eine geeignete Stelle. 
Bin verheirathet, keine Familie 
evang., der poln. Sprache nicht 
mächtig; beſitze keine Zeugniſſe, 
habe die Landwirthſchaft le 
meinem väter l. Grundſtücke, von 
über 300 Morgen, vollſtändlg er⸗ 
lernt. Auf hohes Gehalt wird 
weniger geſeben, als auf gute 
9 da ich eine hohe 
Unfallrente beziehe. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7468 durch an ef. erbeten. 
S De 
wünſcht z. 1. Juli Stell. Meld 
werd. br. m. d. Aufſchr. Nr. 7590 
den Gefelligen erbeten. 


pro Zeile berechnet. — 

anweiſung (bis 5 hark 10 Pfg. Porto) erbeten, 

Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


3] Suche per ſofort einen 
jungen Mann 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Deſtillations⸗, Kolo⸗ 
nial⸗ und Eiſen.⸗Geſchäft. 
J. M. Ehrlich, Bruß Weſtpr. 
Für ein Deſtillationsgeſchäft 
wird zum 1. April ein junger 
Mann geſucht. 3 en unt. 
R. 2. an die Exped. d. Oſteroder 
Zeitung. 17479 


7554] Ein der polnſſch. Sprache 
mächtiger 
junger Mann 


. findet als Ber⸗ 
käufer per 1. April reſp. ſpäter 
5 15 


7201 


aue en von eee e 
een en werden durch Poſt⸗ 
nicht in Briefmarken — 


57031 Den Herren Intereſſenten 
ſteht das Verband ⸗Zweig⸗ 
Bureau d. Schweizer Sennen, 
welche z. j. Zeit. verb. u. ledig., 
mit nur guten Zeugn. verſ. 
Oberſchw. z. kl., w. z. ar. Er 


beſtb., ſowie Einzeticm. bef. L. Jacobi, 

Bone 8 = werben „ Weſtpr. 

gratis verſan arienburg 

Sr. Sch ge 18 Re zum 1. April d. Is. 
ln jungen Mann 


— 


flotten Expedienten, beider Lan⸗ 
desſprachen mächtig. Um Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen bittet 

M. Roſenberg, Inowrazlaw, 


Für die böbere Tnabenſchule 


in Exin, Provinz Poſen, wird Kolonialwagrenhandlung 
von Öitern d. 5 a [7291 a 
ein Lehrer 3 nen jüngeren 
(Theologe oder Philologe) ge⸗ Kommis 
nat 3 et P. nam: ſowie einen 
eldungen ſin euni 
den Leiter der Schule, 4 ferne Lehrling 


ucht per 1. April für feine 
iſen⸗ und Baumaterialien⸗ 
Handlung 


Amts⸗Kandidat Fedtke daſelbſt, 
zu richten. 


“ Für einen 7fäbr. Knaben Wird . Niemzig, 
zu Oſtern ein jem. geb. [7330| BSiſchofsburg Oſtpreußen. 
Hauslehrer Jüng. u. ält. Diaterialiften l 


im Auftrage J. Koslowski, 


mit guten Beuon. geiuct. Danzig, Heiligegeiſtg. 81. 17436 


Frau Mittmann, 
Draulitten b. Grünhagen Opr. 


Ev. Hauslehrer 
ſucht Ben leich 17 
Jordanken 

v. Schroop Wpr. 
Sofort t 
a. Berk, u. a 


[Gewerbeu. Industrie. 
2 Braumeiſter 
ſucht Bonus, Poſen, IH 8. 

Ein tüchtiger 


135 pr. Mon. u. Provif. Buchbindergehilſe 
H. Jürgensen & Co., Hamburg. | der mit allen Arbeiten der Buch⸗ 
binderei vertraut, doch nur 


"Handelsstand® ß 
Ein zweiter 


Buchhalter 


ſauberer, flotter Arbeiter, kann 
von ſofort eintreten bei 
3][Guſtav Wilke, Briefen Wpr. 


unverheirathet, nicht über 23 Buchbindergehilfe 
Jahre alt, der polnischen Sprache 6 ſofort eintreten. . 


mächtig, wird ſofort angenommen. 
Perſönliche Vorſtellung erforder⸗ O 
lich. Dampfaiege elei Stüblau 
bei Hohenſte eitpr, 
Gebr. Treppenhauer, 
Gemlitz Weſtpr. 

7304] Für mein Eiſenwaaren⸗, 
Werkzeug⸗ u. Haushaltungs⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort einen zu⸗ 
verläſſigen, tüchtigen 


Verkäufer. 
olniſch ſprechende bevorzugt. 
ee ind Zeugniß⸗Ab⸗ 

ſchriften u. Photographie bei⸗ 
zufügen. 

_ I Mondry, Allenſtein 
Ein fleißiger, gewiſſenbafter 
Komtoriſt 
moſ. Konfeſſton, der auch kleinere 
Touren zu übernehmen hat ger 

ſucht. Kenntniß der polniſch 
Sprache Bedingung. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Angade von Refe⸗ 
ur en werden brieflich mit der 
rift Nr. 7276 durch den 
Geste igen erbeten. 
7477] Für mein Kolonial-, Wein⸗, 
998015 u. Deitillation feld 


eee r- land 
7480] Ein tücht., ordentlicher 

Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei hohem 
Lohn und dauernder Arbeit, 


auch im Sommer, bei Guſtav 
Wenzel in Znin. 


Buchbindergehilfen 
verlangt von ſofort [7301 
R. Batteſch, Graud enz. 
7446] Ein tüchtiger 
Konditorgehilfe 
ber ſauber garniren kann, findet 
von bald Stellung b. S. Utaſch, 
Marienwerder Weſtpr. 

084] Ein änſtändiger 
Barbiergehilfe 
m Er oder ſpäter eintreten 
bei C. Grauke, Oſterode Oſtyr 


Ein Friſeurgehilſe 
kann ſich von = je oder jpäter 
melden, ch meichler, 
75571 T 00 rn, Brückenſtraße. 

Suche von fofart tüchtigen 

Barbiergehilfen. 


Damazy Mowinski, Mogilno. 


Einen Barbier - Dolontär 
ſowie Lehrling 
ſuche von ſoglei 7442 

ax Kurlenda, 
Barbier de 9 und 
9 5 Weflpren pen. 


ſuche ich zum 1. April einen 
tüchtigen, zuverläſſigen, der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Sprache 
mächtigen 
jungen Mann 
eugniſſe, Photographie nebſt 
ltsanſprüche erwünſcht. 
B. Siuchninski, But, 
Br. Poſen. 


ißiger 
dat ib u e de al 5 
aäteſtens per 1. 


keiten ducch Zeuanifie und und 
E 
Wiechert jun., Kun 
Malergehilſen 
ſowie Lehrling oder 
Arbeitsburſchen 


verlangt W. Roſt, 3 vi 


[Kolberg, 1. Pfannuſchm. 6. 
Einen jüngeren ae 0 


nat von ſofort für dauernde 
ern gung 7593 
Carl Grochowski, 
Malermeiſter, Ortel Kunst: 
3 tüchtige 


Sattiergebitfen 


De jofort dauernde Beſchäftig. 
Markſows ſſt, Marienwerder. 


Ein Sattlergeſelle 
Buben des 9 9 55 18 bei 


Kreis Di. Fe Weſtbrenzen. 


Jüngere Wagenladirer 
4 dauernde Stellung ſtellt 
leich ein Julius Schulz, 
agenfabrik, Lauenburg i. P. 


Ein Bäckergeſelle 
(als zweiter) kann ſogleich ein⸗ 
treten bei Hei urch, Mar 
rienwerder. 598 


Ein Bädergeielle 
kann ſofort oder ſpäter bei mir 
eintreten (Wochenl. 6 Mk. u. m.). 
Kowalski, Marienwerder. 


E. Klempnergehilſe 
dale mit guten Zeugniſſen bei 
auernder Beſchäftigung und 
utem Lohn. 71 

tto Zſchäck's e 
Culm a. d. Beicjel. 
7153] Für mittl. Brauerei w. 
e. ält. verheirath. 

Böttcher 

für ſämmtl. Holzarbeiten gef. 
u. die Frau, wenn nötbig, auf d. 
elde ilft. Gefl. Meld. mit der 
ufſchrift Nr. 7153 werden briefl. 
durch den Geſell. erbeten. 

7267] Verheir. nücht. 
Maſchinen⸗Schloſſer 
zur gübeung von Dampfpflug 
und and er von Ma⸗ 
Gul ade eſe ritz bei 


om tige, verheirathete 
chloſſer und 
Schmiede 


welche auch mit der Einrichtung 
und Führung von Dampfdreſch⸗ 
maſchinen vertraut ſind, finden 
dauernde, lo Br Bei chäftigung 
bei A. Lohrke aſchinen⸗ 
fabrik, Culmſee Weſtpreußen. 


2625] Verheiratheter 
Stellmacher 
geſucht in 
Luiſenwalde bei Rehhof. 
Stellmacher 


oder Zimmermann, der die Füh⸗ 
rung des Dampfdreſch⸗Apparates 


übernimmt, verheirathet oder 
unverheirathet, ndet egen 
hohen Lohn und Deputat Stell. 


auf Dominium Gr.⸗Jauth per 
Roſenberg von ſofort. [7227 


Ein Steinmetzgehilfe 

auf Grabſteinarbeit, im Schrift⸗ 

hauen und Ausſchreiben 5 

findet ſofort dauernde Beſchäft. 

J. Erdmann, „ 
Filebne. 17456 


Bildhauer 
ſtellt ein [74841 
Möbelfabrik S. Herrmann, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


Ein Tiſchlergeſelle 
fan dauernde eee bei 
Tiſchlermeiſter Tierling, 
Villiſaß bei Gottersfeld. 


Lokomotivführer 
ſucht Bonus, Poſen, Berlinerſt. 8. 


Ein Schmiedemeiſter 
mit Geſellen, zur Führung 
des Dampfpfluges, findet 
gegen hohen Lohn Stellung 
auf Dominium Gr.⸗Jauth 
per Roſenberg, von ſofort. 
7297] Suche per ſofort einen 
chmied 
gegen hohes Lohn und Deputat. 
Nöthiaſtes Handwerkszeug bier 
vorhanden. 
Rohde, zen — 
bei Nakel. 


4 Ein tüchtiger, 
licher 


Schmiedegeſelle 
8 von ſofort dauernde Stel⸗ 
e 
B. Manbold Münſterwalde. 


Ein lüntiger, mid 


ür Bau⸗Arbeit und D ag 
ndet dauernde Stellung bei 
E. & C. Koerner, Baugei 313 
Bütow i. Pom. [7346 
Für meine Ver eee 
tüchtiger Maſchiniſt 
eſucht. Derſelbe muß kleine 
7 ſelbſt ausführen u. 
Mundſtücke gut auszublechen ver» 
Reben Zeugniſſe u. Gehaltsan⸗ 
prüche erbeten. J. Mannheim, 
Janowitz, Prov. Poſen. 


ordent⸗ 


e eee RE 


bei großen 


Bee gesucht. 
Ein 1 und theoretiſch mau, 1 ſolider 
18 


Bert rer ei 

ur Leitung meiner Be u oben Si — 
Mai cr. 
er te Bewerber, aber auch 


iz ren geſu 
nur ſolche, wel Ei Bibi 
feblungen nachweijen 


„ unter Sen der Gebaltsanſprüch 
en 
— 1 Ey otogr iet bikte den nr en be 


0 Lebenslauf 


r Ir Singun 
7502] Einen mit der De 

bienung der Damp 8 

Ki Konſtruktion (1 
kräfte) Masch 


Maſchiniſten 


wen zum et Eintritt 
Marcus tauer 
Kunſtmühle ER 


Ein Keſſel nüchterner 
Keſſelwärter 


mühle 


7445 der zugleich die Dampfmaſchine⸗ 


verſehen muß, findet d 
Beſchäftigung. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. 7383 
durch den Geſelligen erbeten. 
Von gleich od. ſpäter wird ein 
verheiratheter, ev. 17292 
Schmied 
b. d. Lohn u. mr ucht, 
der mit all. Schmied TER inch, 
gu beſchlag, ſowie Führung der 
okomotive vertraut iſt. 
Dom. Kebwalde 
bei Marwalde Oſtpr. 
In Bergelau, Kr. Schlochau, 
8 noch 127 


ein Schmied - 


auernde 


ein Stellmacher 
ein Gärtner 
von ſofort Stellung, evtl. werden 
auch unverheirath. angenommen. 
Ein ſtets nüchterner 17499 
Müllergeſelle 
kann pie eintreten, 
Chelſt bei 177 We * 
Rudolf Oſchinski. 
7417] Ein lngere 
Müller 
en Lehr a beendet 
10 in der ent fortb 15. 
will, von ſofort gef 8 
Kleiſt, ene unſtmühl⸗ 
C 
unger f Müllergeſelle 
der in e 14950 kann 
bei Anfangsgehalt v. 20 Mk. pr. 
Monat u. freier Station ſofort 
eintreten. eldg. find £ Freren 
abſchriften beizufügen. Merten 
an 2 Obermüller in Borowi 
mühle bei Wiersbau, Kre 5 
Neidenburg Oſtpr. 17459 
Tüchtiger P 2 17510 
Schneidemüller 
Bumpffägewerr Form able b. 
ewerk For 
85 Ae lt⸗Chriſtburg. 


Ein erfahrener, nüchterner 


Windmüller 
findet auf einer Holländermühl⸗ 
angenehme und dauernde Stellg. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7532 d. d. Geſelligen erbet, 
72991 Ein durchaus tüchtiger 
Müller 
mit nur beſten Zeugniſſen, am 
liebſt. verheirathet, rg ſogleich 
dauernde Stellung 
F. Mucke tand, Müplecuttſtadt 
Oſtpreußen. 

7202] Zur Führung meiner 
Windmühle mit Walzenſtuhl 
ſuche tüchtigen 

Geſellen. 

Krüger, Brieſen Weſtpr. 

7141] Zwei tüchtige, nüchterne 


Dachdeckergeſellen 
ſucht M. Wiszniews ki, 
ach⸗ u. 1 


12 Ziegelmeiſter 
ſucht Bonus, Voſen, Berlinerſt. 8. 
7538] Suche von ſofort oder 
1. Mai er. einen nüchternen, zu⸗ 
verläſſigen, ſelbſt. 
Ziegler 
der Arbeiten in Akkord über⸗ 
nimmt, mit Ziegelpreſſe ꝛc. ver⸗ 
traut iſt. Zeugniſſe und Angabe 
der Anſprüche zu richten an 
Dlugowski, Guts beſitzer, 
Ponſchau. 
7566] Einen zuverläſſigen, kau⸗ 
. 


Zieglermeiſter 
ucht ſofort 
einrichkohn, Znowrazlaw. 


2 Ziegelſtreicher und 
vier Arbeiter 


finden von ſogleich oder 15. 
April er. auf Planarbeit bei 
hohem Akkordlohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Anton Wis⸗ 
niewski, Zieglermſtr., Roſe n⸗ 
thal-Abban bei Löbau Weſt⸗ 
preußen. 17540 
7577] Suche von ſof. oder ſpät. 
zwei Zieglergeſellen 
8 75 der W l. ge 
macht, 0 Mk. u. fr. 

Feger e 4 a: ag "nie 
b. Mart. 60 Thlr. J. Kittek, 
Agimſt., Eylingsböh b. Liebemühl! 


Zwei Zieglergeſellen 
auf Lohn braucht von ſo en 
J. Janz, Marienwerder. 


7129] Suche noch einen 


Ziegelſtreicher 
der rechts 8 bei bo ** 
Akkord. W. Kriedemann, 
ſchulken b. Neidenburg 


| 
| 
| 
| 


a 


y 
. 


ö 


läger, Belag in 
eiſten, p. 11 9.50 Mk., können 
ch zur bevorſteh. Campagne 
elden. W. Schmadtke, Zieg⸗ 
mitr., Bahnhof Gr.⸗Gemmern. 
Ay be hoben 
ei hohem 
10 iegelei Kahlbude Wpr, 
> 7346] 20 tüchtige 
Zimmerleute 
finden ſofort Beſchäftigung bei 


E. & C. Koerner, Baugeſchäft, 
Bütom i. Pom. 


it Blatt) 


Maurer und 


Arbeiter 
finden dauernde Bei 
gung bei 


Fr. Fieſſel jr., 
Baugewerksmeiſter 
Damerau, Kreis Culm. 


äfti⸗ 
6699 


98] 10 bis 20 tüchtige 
Maurer 
gr Belditeine zum sofortigen 
ntritt geſucht. 
Eichborſt Brachlin. 
7125] Fünf nüchterne 
Dachdeckergeſellen 


lche zuverläſſig, können ſich 
rt melden. = 
. Bujet, Dachdeckungsgeſchäft, 
Gilgenburg. 


Lend wit En 


Junger Landwirth 
(Beſitersſohn bevorzugt), der 
it Hand drt sch von Por für 
ER Wirthſchaft geſucht. 
rtmann, Mahlin 
per Rambeltſch. [7485 


Hofverwalter 
ſofort geſucht. 17168 
Wüſt, Güttlaud, 

Poſt Kriefkohl, Kreis Dirſchau. 
Ee 

Dom. Liſſau b. 2 Men 
Weſtpr. ſucht ſofort einen 
tüchtigen, ſoliden, einfachen 


Beamten 


icht unter 25 Jahren. Ge⸗ 
alt 400 Mark. [7250 


Veſitzersſohn 


r keine eit ſcheut, findet 

tellung gegen Gehalt in 

Stadienbof per Kl. Schönau 
7470] i. Oſtpreußen. 

Ein zuverläſſiger, unverheirath. 

Inſpektor 

ird zum 1. April auf einem 

ute im Culmer Kreiſe geſucht. 
ehalt 450 bis 500 Mark und 
übentantieme. Meldungen w. 
tefl. mit der Aufſchrift Nr. 7550 
urch den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafts⸗Aſſiſtent 
Base u. durchaus querläifig, 
um baldigen Antritt geſucht. 
ehalt 600 Mek. bei freier Sta⸗ 
tion in Wäſche. Nur beit» 
en ene Herren wollen Zeug⸗ 
lhabfchriften einſenden an die 
ſtstallf e Gutverwaltun 
Bukowitz Weſtpreußen. 
5328] Auf Dom. Sties, Poſt 
Rlescayn,Babnlatorm Wpr., wird 
. 1. 4. d. Js. ein tüchtiger 
Hofbeamter 
Finde Gehalt 400 Mk. p. Jahr 
fr. Station ohne Wäſche. Gute 
L u. perſönl. Vorſtellung 
edingung. 
R. Dobberſtein, Oberamtm. 
7272] Suche von jofort einen 
= 


ungen Mann 
ur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft. Gut Stoosnen 
bei Borszymm en. 
Ein ſolider, tüchtiger 17498 
(Orennereiverwalter 
er Kaution ſtellen muß, findet 
um 1. Juli d. Is. Stellung. 
ahresausbeute 120 M. l. r. N. 
Dom. Gr.⸗Koſchlau. 
Verheiratheter, ſelbſtthätiger 
N ärtner 
er auch als Aufſeher angeſtellt 
15 findet per Pape 1 


a ber „Usbau r un 
ung. eha . und 
teichliches Deputat. 7160 
Suche einen tüchtigen, jungen 
Gärtnergehilfen 
welcher in allen Zweigen der 
Gärtnerei erfahren ſein muß. 


C. Fuß Wwe., Gärtnereibe⸗ 
7284 14 Ortels burg. 
7347] urchaus tüchtigen 


Hürtner und Schützen 


Nast per Sofort 
om. Carlsruhe b. Dyck Wpr. 
Su e für mem̃e Gärtnerei 
2 jüngere Gehilfen 
und 1 Lehrling 
gen Bergütigung. 746 
„Klimmeck, Gärtnereibejiher, 
8810 Süner e Oſtpr. 
felbitthäti en, foliden 3 
u Gartner 
utsbeſitz 
8 c Bon fe Nieto sten. 
uche von fof. e. ev., flelß. 
Gärtnergehilfen. 
Beat nad Uebereint, 20 bis 25 
a. & t. pr. Monat. 


Matbitdenidh F. Prog. 


Srubenholz⸗Anternehmer oder Vorarbeiter | ar nr sin. See 


für Schweden fofort geſucht, der die Aufarbeitung von ſtebendem 


ten Akkord auf längere Jahre 
8 bi 40 Mau, ae een erffallet freie W606 


5 bis 30 Mann. 


übernimmt mit 


in der Nähe der Arbeitsſtellen vorhanden. 


Einſchlag während des ganzen Jahres ahne Unterbrechung. 


Schriftliche Meldungen nimmt entgegen 


Th. Köster, Landsberg a. W., 


7080 u ſofort oder ſpäter 
ſuche . elernten, tüchtigen, 
unverheiratheten, durchaus zu⸗ 
verläſſigen 


Gärtner 


der auch die Funktionen eines 


Kammerdieners 


übernehmen muß. Gefl. 
mit Zeugnißabſchriften, die nicht 


Bahnhofſtraße 8. 


Verschiedene = x 


7546| Ein jüdiiher Hand- 
werker, womögli Schneider 
kann ſich zur Annahme der 


Tempeldienerſtelle 


bei der hieſigen Synagogen ⸗Ge⸗ 


Meld. meinde melden 


Gehalt jährlich 220 Mt. Fixum 


jurläneland: werben und Ge⸗ nebſt ſonſtigem Nebeneinkommen. 


altsanſprüchen, zu richten an 
Graf v. Rittberg, Adl.⸗ 
Kroplainen. 
Ebendaſelbſt findet ein ordent⸗ 
licher, tüchtiger, verheiratheter 
Schmied 
völlig vertraut mit der Führung 
eines Lanz'ſchen Dreſchapparats, 
mit der Leitung und Reparirung 
von Garbenbinder⸗, Hauh⸗ und 
Drillmaſchinen bei ſehr hohem 


5 200 Mk. baar Stell. erhalten bei h. 
Deputat und Weicher ernde Beichäftigung. 


Gelernter Schloſſer, v 
einen Hofgänger ſtellen will, be⸗ 
vorzugt. Nur 1 Nicht Leute 
mögen ſich melden. Nichtantwort 
binnen 14 Tagen gleich Ableh⸗ 
nung. 


8299999 


Gärtner-Gehilfe. 


Ein unverbeiratheter,tüch- 
tiger Gärtnergehilfe für 
Garten und Parkanlagen 
wird von ſogleich geſucht. 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und möglichſt 
Photographie an [7471 
C. Freymann, Danzig. 


SD 
7492] Ein unverh., einfacher 


Wirthſchafter 


findet Anfangs Mai Stellung in 
Klein⸗Roſainen bei Krören. 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 


9 eintreten. 


Falls Bewerber an den hohen 
Feſttagen auch als Hilfsvorbeter 
u fungiren vermag, jo erhöht 
f das fixirte Gehalt um jähr⸗ 
ich 100 Mt 


Meldungen an Korporations⸗ 
Vorſteher 
J. Schrubski, Argen au. 


Einige tüchtige 


Dininnge - Shndimeifer 
ei hohem Lohn dau⸗ 
17378 
G. Kempinski, Kulturingenieur, 
Inſterburg Oſtpr. 


3 tcht. Schachtmeiſter 


2 5 Stopfkolonne, 1 zu Gleis⸗ 

arbeiten reſp. Bahnhofs⸗Umbau 
ucht von ſofort 17552 
A. Moſer, Bauunternehmer, 

öttkendorf. 

Meldung nimmt Herr Geſchäfts⸗ 
Ührer Werner, Ortels⸗ 
urg entgegen. 


1 Schachtmeiſter 
mit 20—30 Erdarbeitern für 
Cbauſſeebauten kann ſofort noch 
10 Lohn für Leute an⸗ 
fänglich 2 Mark (bald Zulage). 


| gu meiden beim Bauaufſeher 
9 


eumann, Rieſen burg Wpr. 


6 Drainauficher 


mit je 15—20 


7258] Ich ſuche noch zu ſofort tüchtigen Arbeitern 


mehrere Unterſchweizer 
bei 33—34 Mark Monatslohn. 
Meld. find zu richten an Over⸗ 
ſchweizer H. G., Schwentafnen, 
Kr. Ortel sburg Oſtpreußen. 


Ein Leutewir ih 


mit Dampfdreſchſatz 

Bude zum 1. April auf Dom. 
angerau bei Grauden 

Stellung. 


Ein fleißiger, zuverläſſiger 
Käſereige hilfe 


gearbeitet hat, kann ſich an 
melden, 7386 
Molkerei Kl.⸗Ram 
bei Peſtlin. 
75041 Verheiratheter 


Schweizer 
zum 1. April geſucht. Die Frau 
melkt, ca. 32 Kühe, und 40 
Schweine. 
Gut Karſchwitz, Marien⸗ 
werder, Dr. A. Carl. 


en 


10 Unterſchweizer 
erhalten z. 1. noch gut bezahlte 
Stellen. Stoll, Laurienen b. 
Bartenſtein Oſtyr. [7415 


Achtung! Zwei verh. Ober- 


30—40 Kühen. Habe 2 Freiſchw. 
zu vergeb. Oberſchw. Sullus, 
Tannſee, Neuteich. [7422 


Ein Unternehmer 
mit 30 Männern, 20 Burſchen 
und 80 Mädchen von ſofort ge⸗ 
ſucht von Dominium Gr.⸗Jaut 
per Roſenberg. 1722 


6 Paar Schnitter 


für dieſen Sommer, Beginn der 
Arbeit im April er., werden ge⸗ 
ſucht in Run dewieſe Weſtpr. 

R. Henning. 16050 


Tücht. Schäferknecht 
bei hohem Lohn zum 1. April 
geſucht. 15021 

Stammheerde Poburke 
b. Weißenhöhe. 


Suche zu ſofort vier van 
ordentliche, ſittſame 175 
Schnitter. 


Romberg, Rittergutsbeſttzer, 
Denzig, Pommern. 
Dom. Sehlen b. Tuchel Fe 
von ſofort einen A [74 
Torfmeiſter 
um 1 Million Torf mit der 
Maſchine zu ſtechen. 
Ein Vorſchnitter 


mit 36 deutſchen Leuten, Männer 
und Frauen, findet Stellung au 


7 Dom. Lebehn b. Grambow be 


Stettin. 


Vorſchnitter 
mit 8 Männern und 8 weib⸗ 
lichen Arbeitern zum ſofortig. 
Antritt geſucht. 17485 
Gut Skarszewo p. Laskowitz 
Weſtpreußen. 
F 


utſcher 


17517 


der keine Arbeit ſcheut, bel 
Lohn von ſoglei tale 


eſucht. 


vertraut, und Poſen können ſich 


erhalten bei hohen Löhnen in 
gut. Stichboden auf den Ritter⸗ 
zen Kopitkowo, Czerwinsk, 
mentowken, Fronza, Lalkau, 
Lesnian, Stat. Czerwinsk in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Be 


500 Drainarbeiter 


für die Anſiedelungsgüter 
mal Lichtenthaf, Station Czerwinst, 
lußnitz, Station Brieſen 
i. Weſtpr., melden; auch für die 
2 Domainen Bottſchin u. Tauben ⸗ 
der ſchon in Tilſtter Fettkäſerei] dorf i. Weſtpr. it 
wenn Arbeiter bis zum Spät⸗ 


und 


herbſt aushalten. 


E. Wündrich, Kulturingenieur, 


Krotoſchin, Bez. Poſen. 
Suche auf mehrere Jahre für 


Chauſſeebauten im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Weſtpr. 2- bis 300 tüchtige 


Arbeiter 
ca. 200 tüchtige 


[7338 
Steinſchläger 


auch mit Familien, 4 bis 5 tücht. 


Schachtmeiſter. 


Letztere müſſen jedoch Zeugniſſe 


Über ihre Befähigung einreichen. 
Diejenigen, welche im 


eiter mitzubringen, 


Bahnhofſtraße 45, und Archite 
Klein, Röſenberg Welpe 


100 Steinihläger 


erhalten ſofort Beſchäftigung b. 
Chauſſee Neubau im 
Memel; für rohe Steine ? Mk pro 
ebm, Reiſe und Wohnung frei. 
Zu melden bei Bauunternehmer 
Borczins ti, Neukuhren Opr. 
oder Aufſeher Zarski in 
Plicken b. Flicken, Kr. Memel. 


100 Erdarbeiter 
Enben auf mehrere Jahre Be⸗ 
chäftigung beim Grabengus⸗ 
heben in Lichtenthal b. Czerwinsk. 
Verdienſt 3 bis 4 Mark pro 
Tag. Zu melden beim Schacht⸗ 


meiſter * 
Bittk au, Lichtenthal. 


100 Steingräber 
und zwei tüchtige 
Vorarbeiter 


94 für Erdarbeiten, können ſofort 


eintreten. Gräbergeld per obm 
2,25 bis 3 Mk.; Steine im Lande 
ſehr viel vorhanden. Meldung. 
an C. Kieke, Pauls hof per 
Morroſchin. [7157 


1. Snusdiener (Bortier 
ſtellt ein [7324 
Hotel zur Hoffnung, Danzig. 


Lehrlingsstellen, 
Barbierlehrling od. 
Volontär 


kann eintreten. [7524 
Emil Wolczechows ki, Friſeur, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 13. 

7561] Ein Sebrling für's 
Friſeurgeſchäft kann von ſofort 


eintreten. 5 
Ortmann, Mahlin Ern ettien, Elbing, 
ver RMammbekesd. [7496 Dabannöſte die 


Reiſe vergüte, 


Stande 
ind, einen Stamm tüchtiger Ar⸗ 
ſchwei alt 1.4 Stell erhalten 

zweizer erhalt. z. 1. 4. Stelle z. den Vorzug. Meldungen nehmen 


entgegen Weber, Inſterburg, 
45 t 


Kreiſe 


onialwaaren⸗ Handlung [7356 


J. H. Schmidt, Wormditt. likateſſen⸗, Farben⸗ und Schank⸗ 


i ons- geſchäft von gleich Stellung. 
SUB W 9 5 ettkowski, Soldau Opr. 


geſchäft einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
G. Hirſchfeld, Thorn. 


5 ür die 
L e 5 r I in 9 Baderel ſucht 
Bäckermeiſter Böhnke, 
69601 Danzig, Sandgrube. 


Einen Lehrling 
verlangt Walter Bergau, 
Buchdruckerel mit Dampfbetrieb 
Podgorz Wpr. 17397 


Für unſer Kolonialw.⸗Geſch. 
en gros & en detail ſuch. wir p. 
1. Mai einen ordentlichen 

Lehrling 
aus anſtändig. Familie m. gut. 
Bild., u. unt. 16 J. Meldg. erb. 
E. Tochtermann Nachfl., Elbing. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Eiſengeſchäft ſuche ich einen 
Lehr ling. 
G. A. Martens, Tuchel. 


2 Müllerlehrlinge 


können unter günſt. Bedingung. 

von ſofort oder ſpäter eintreten. 
Mühle 5 

p. Frögenau, Kr. Oſterode Oſtpr. 


Schmiede⸗Lehrling 
t od ät t. 
en ketergut rad 
bei Lottin Pom. [7312 


Wir ſuchen [für unſer Komtor 


einen Lehrling 
mit d. nöthigen Schulkenntniſſen. 
Schütt & Ahrens, Stettin. 


7507] Für mein Manufak ur- 
waaren- und Damen⸗Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung b. freier 
Station im Hauſe. 
B. Friedeberg, Birnd aum 
a. Warthe. 


Frauen, 


Stellen- Gesuche 


J. geb. Mädchen, kinderlieb, 
i. d. Wirthſch. nicht unerfahr., in 
Schneid. u. ſämmtl. Handard. ge 
übt, ſucht Stell. als Stütze unt. 
Leit. der Hausfr. Gehalt in der 
erſt. 3. n. beanſpr., ſp. n. Ueber⸗ 
einf., Familienanſchl. erw. Gefl. 
Melb. u. M. 63 poſtl. Lötzen Opr. 

Selbſtänd. u. einfache Wirthin 
m. g. Zeug. empfiehlt Dietrich, 
Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 


Ein jung. Mädchen 
welches die einf. u. dopp. Buch⸗ 
führung, kaufm. Korreſpondenz, 
Stenographie u. Schreibmaſchine 
erlernt hat, wünſcht paſſ. Eng. 
gg Meld. n Schwetz 
a. W. unter M. B. 100 erbeten. 

Die Schweizerfrau Bo IB ſucht 
Stellung als Wirthin in der 
Käſerei oder bei einem ledigen 
Oberſchweizer. Nähere Auskunft 
poſtlag. Middelhagen, Inſel 
Rilgen. [7592 

Eine i. mittl. Jahr. ft., erfahren., 
1 Wirthin ſucht zum 
1. April oder ſpäter Stellung 
auf ein Mittelgut oder bei einem 
einzelnen Herrn. Meldungen an 
Frau Bz ow ka, Miethsfrau in 
7581] Ein junges Mädch. aus 
guter Fam., in Handarb., Schnei⸗ 
derei erfahr., ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau gegen ein 
kleines Gehalt. Ebendaſelbſt ein 
ä teres, geb. Mädchen, bereits 
in Stellung geweſen, im Kochen 
und Handarbeit erfahren, ſucht 
Stelle als 

Wirthin oder Stütze. 

Meldungen an Hein, Joban⸗ 
nisburg, Fiſcherſtraße. 


‚Offene Stellen 


7569] Für Warſchau ſuche 
Erzieherin 
und Kinderfräulein. 
E. Kukies, Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 102. 


Erzieherin 
muſikaliſch, mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen für zwei Mädchen (9 u. 
12 Sarg An Land v. Ditern 
geſucht. Meldung. mit Gebalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen in 
Abſchrift werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7341 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

7433] 1 geübte Putzarb., d. poln. 

Spr. m., w. v. gleich geſ. Frau 

Neumann, Dirſchau, Schöneckerſtr. 
Suche eine tüchtige 


Putzarbeiterin 
dei gutem Gehalt und freier 
Station, ſowie ein 
Lehrmädchen 
für mein Galanterie⸗, 0 
Putz⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7199 d 
den Seſelligen erbeten 
Suche per ſofort eine tüchtige 
utzdirektrice, die der poln. 
Spr. mächt. u. i. Verk. tbät. fein 
muß, f. Putz⸗ u. Galanteriegeſch. 
F. Luckmann, Friedrichshof Oſtpr. 
Für mein Reitaurarionggeic. 
wird z. 1. April ein anſtändiges 
junges Mädchen als Schänkerin 
eſucht. Meldung. u. §. M. an d. 
xpeb. der Oſteroder Zeitung. 


Ko- mit 


Ein Lehrling 
er Schulbildung, findet 
in meinem Kolonialmaaren, Des 


7503 
digen 
einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen. 
Marcus & Flatauer, 
Kunſtmühle Marienwerder. 


7610] Für mein Herren⸗Gar⸗ 
deroben⸗ und 
ſchäft ſuche einen 

Lehrling 
möglichſt von hier, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen. 

Joſef Fabian, Graudenz. 


Wir ſuchen zum bal⸗ 
intritt für unſer Komtor 


7204] Suche für 

Waarenhaus einen 
Lehrling 

per 1. Mai. 
Waarenhaus 


Serrmann Cohn, 
Kolmar i. P 


mein 


Ein Lehrlin 
welcher die Brod⸗ und Kuchen⸗ 
bäckerei erlernen möchte, kann 
ſich melden. 

Otto Riedel, Bromberg, 
7183] Danzigerſtr. 48. 


58991 Für meine Brauerei mit 
Dampfbetrieb ſuche für bald 


einen Lehrling 
zu günſtigen Lehrbedingungen. 
Ru d. Ley, Schlochau Wpr. 


59571 Ein Sohn rechtlicher 
Eltern, der Luſt hat 
Gärtner 
zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung, 
Obſtbaum⸗ u. Roſenſchulen, 
Thorn. 


Mädchen. 


7575] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche per I. reſp. 15. April eine 


Putzarbeiterin 
wenn möglich der poln. Sprache 
mächtig, welche ſeloſtändig gar⸗ 
niren kann u. i. Maichinenarb, 
bew. tft. Stat. u. Logis l. Haufe, 

S. Roſenbaum's Wwe., 

Neuenburg Wpr. 


Für eine Woll⸗, Baumwoll-, 
Mauufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung wird eine tüchtige 

Verkäuferin 
geſucht. Polniſch erforderlich. 
Gefl. Meld. werd. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7574 d. d. Geſell. erb. 


7525] Für mein Galanterie-, 
Kurze u. Spielwaarengeſchäft 
ſuche ich von ſofort 

2 Lehrmädchen. 
R. Wentſcher Inh. G. Zemke, 
Graudenz. 


7513] Für mein Kolonial- und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort ein 4 
junges Mädchen 
— Erlernung des Geſchäfts bei 
reier Station und Gehalt. 
Ferd. Kiebert, Elbing, 
Königsbergerſtr. Nr. 6. 


Suche per ſofort eine in der 
Schuhwaaren⸗ Branche erfahrene, 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
daltsanſprüche erbittet 7451 

A. Arens, Warenhaus, 
Pr.⸗Stargard. 

7512] Suche für mein Putz⸗ 

geſchäft eine - 8 
Putzarbeiterin 


ſowie A 

zwei Lehrmädchen 
per ſofort. 

Roſa Eiſenſtädt, Pelplin. 


Eine Putzdirektrice 
die chie arbeitet, findet geg. hoh. 
Salair dauernde Stellg. Meldg. 
nebſt Gehaltsanſpr. erb. [7576 
Emil Winter, Mewe Weſtpr. 

Ein tüchtiges 

Mädchen 
um 15. April für einen ärztlich. 
aushalt geſucht. a 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7541 durch 
den Geſelligen er eten. 
7336] Ein einfaches, junges 
Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der 
Wirthſchaft ſucht 
Fr. A. Weſtphal, Burzen 
b. Ratzebuhr i. Pomm. 


Eine ev, ältere, in allen 
Zweig. d. Landwirthſch. erf., 
tücht., ehrl. Wirthin wird vom 
1. Mai geſucht. Meld. briefl. 


mit Zeugnißabſchrift. u. Ge⸗ 


A 3 5 
„Geile en Danzig, Jopeng. 
5, unt. W M. 932 erbeten, 


Stütze 
im Kochen, Hausarbeit u. Schnei⸗ 
dern etw. erfahren und kinder⸗ 
lieb, ſucht 359 
Frau Hauptm. Bann Danzig, 


Schäferei 3, 
Vom 6. April ab Raſtenburg. 


feder fuer per 1. Mat evtl. 


er eine 


erſte Verkäuferin 


für die Abtheilung Damen⸗Kon⸗ 
fektion bei einem Anfangsgehalt 
von Mk. 100 p. Monat 


Gebr. Lublinski, Elbing. 
7560] Eine tüchtige 
Mehlverkäuferin 


für ein größeres Mehlgeſch. in 
Elbing zum 1. April eventl. auch 


ſpäter geſucht. Schriftl. Meld. u. 
F. 98 an die Geſchäftsſtelle der 
Elbinger Zeitung in Elbing. 


r mein Kolonialwaaren⸗ u. 


ofort eine 


Verkäuferin 


die mit der Branche ane 
maßen vertraut iſt. Wenn mögl., 
bitte Photographie ran 
Station im Haufe. Meld. nebſt 
Gehaltsanſprüchen an 
Fer d. Kiedert, Elbing, 
Königsbergerſtr. 6. 


Eine tüchtige, ältere, evange 
Wirthſchafterin 
welche Erfabrungen in Feder⸗ 
viehzucht, Einſchlachten u. Backen 
hat, wird zum 1. Mai oder auch 
R für ein größeres Gut, im 


Delikat Geſchã uche von 
Milftär⸗Gff⸗Ge- sofort ae Ceſchäft sac me 


t. Kroner Kreis gelegen, bei 
ge Gehalt geju t. Dieſelbe 
at mit Molkerei, Kälber ⸗ und 


Gefl. Meldg. nebſt Zeugnißabſchr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7176 d. d. Geſelligen erbet. 


6308] Ein junges Mädchen 
zur rlernung der Wirthſchaft 
ucht Frau von Saporskl, 
Soltnis bei Neuſtettin. 


Ein junges Mädchen 
zur Beaufſichtigung von Kindern 
und zur Hausarbeit geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 7369 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Suche zum 1. April eine 
einfache, evangl. er 
Wirthin reſp. Köchin 
fürs Land bei are Lohn. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7510 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiges Mädchen zur 


Stütze der Hausfrau 
und qur Bedienung der Gäſte 
ſucht ſofort jr 

Zarucha, Schützenhaus, Tuchel. 


Einfaches Mädchen 


evang., z. Erl. d. Landwirtbſch. 
bei Familienanſchl. und Vergllt. 
geſucht. Meld. u. S. 100 poſtl. 
Marienwerder erbeten, [7444 


Lernmeierin. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
ein junges, kräftiges Mädchen, 
nicht unter 16 Jahren, zur Er⸗ 
lernung der Meierei. 7443 

Molkerei⸗Genoſſenſcha 

Neidenburg. 
Raabe, Verwalter. 


7527] Umſtändehalber ſuche zum 
1. April eine junge 


tüchtige Meierin. 
Molkerei Schnega, 
Prov. Hannover. 


Geſucht 
tüchtige Meierin 


welche jede Arbeit verrichtet und 

in der Wirthſchaft behilflich iſt, 

zu ſofort. ee © 

zu ſenden an lie 

J. Barth, Molkerei Boligen 
per Gr.⸗Waplitz. 

7511] Zu ſofort eine tüchtige 
ältere Meierin 
geſucht, welche Tilſiterfettkäſe 
kennt und einen kleinen Haus⸗ 
ſtand ſelbſtändig beſorgen kann. 
Dauernde 3 Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7511 durch den 

Bejelligen erbeten. 


Wirthin 1749 
mit beſcheidenen Anſprüchen, ev., 
im mittl. Lebensalter, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung einer Wirth⸗ 
ſchaft von 300 Morgen ſofort 
geſucht. Zeugniſſe mit Gehalts 
anſprüche unter F. R. an die 
Exped. d. „Tremeſſener Zeitung“, 
Tremeſſen (Poſen) erbeten. 

Zur ſelbſtändigen 1 
ein. kleinen, rituellen Haushalte 
wird eine jüdiſche or 

Wirthſchafterin 
per ſofort geſucht. Stellung dau⸗ 
ernd und angenehm. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7275 durch den Geſelligen erbet. 
3781] Für einen einzelnen Herrn 
wird ein tüchtiges a 2 

älteres Fräulein 
welches einen jüdiſchen Haushalt 
ſelbſtändig leiten kann, per ſofort 
oder 1. Mai geſucht. 
Hermann Itzig, 

Nakel-⸗Netze. 

Geſucht wird eine erfahrene 


Kinderfrau 
für ein Kind im Alter von 1 f. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchr. werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6626 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

Ich ſuche von ſofort eine ältere, 

alleinſtehende 

Kinderfrau 


bei fie", Lohn. Meld. werden 


Schweinezucht 1 Jen zu 15 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6674 durch den Geſell. erbeten. 
Amme ſ. Sperling, Berlin, Steg⸗ 
litzerſtr. 18. Lohn 36 Mk. mo 


Kill Saceelun Walt; Gewerbe- und Handelsschule 


examen. 
Berlin 57, Bülowſtr. 103. 
Nur Offizieraſpiranten. Ausge⸗ 
85 eichnete Erfolge. 1899 beſtanden 


9 Fahnenjunker, ſolche mit Pri⸗ 
mareife nach 3 bis 8 Wochen. 
Dr. Paul Ulich. 145494 


2. 


Zu 1 und Abend⸗ 
hnellkursen 
J. kaufm. 


u. landw. Buchführg. etc. 
nehme Anf. u. Mitte IE: Monats 
en an. Proſp. grat. Für Damen 
eparatk. Director Mertinat, 
2 — Steindamm 108. 


Lerne Sprachen! 


Ohne Lehrer erlernt Jeder- 
mann auch ohne Vorkenntnisse 
fremde Sprachen nach der alt- 
bewährten Cray’schen Lehr- 
methode, von der das Berlin. 
Tagebl bereits am 4. 2. 86 sagt: 

dass diese Methode jed. Lehrer 
überflüssig mache“. Jed. Wort 
hat beıgedr. Aussprache! Er- 
schienen sind: Engl. 1. 75 Pf., 
2. 1 Mk. Pranz. 80 Pf. 2. 
IX., Italie n., Dan., Schwed. Span. 
480 51. Deutsch, Portug. al Ax. 

Holländ. 75 Pl. 1 90 Pl., ‚Poln. 
1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk 
1,50 Mk. Jed. Bändchen 8 5 
roth gebd. 30 Ff mehr. Engl.Coa- 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
Sprachmeister zum Seibtunter- 

cht m empfehlensw.) eleg. 

ebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 

8 auch — gegen 
eg von Conrad Lerch, 

Sprachführ. rlag, Schweid- 
nitz (Schles.) — Run grat. 


Chemiſche Borhanfalt 
und Fürberei 


[257 
W. Kopp in Sraudenz, 
Kirchenſtraße Nr. 1, empfiehlt 
ſich dem — Publikum. 


SrauensBerein Gruppe 


beabſichtigt ein von Ihrer Ma⸗ 
jeſtät dem Verein geſpendetes 


großes Gemälde 


von Menzel (Frledrich der Gro 1 5 


zu verlooſen. gu emälde 
in der Röthe'ſchen Buchdandig 


ausgeſtellt. Dort und bei der 


Unterzeichneten find Looſe à 50 
Big. zu haben. 15301 
er Vorſtand. 
Frau L. A. Plehn. 


Uederzeugen Sie sich, dass meine 
2 SR Deutschland- 
Fahrrader 
Ber u. Zubehörtheile f} 
ee en + 


— . 5 gesucht, © 
doe Haupt-Katalog gratis & franco. 

August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Speeial-Fahrrad- 
Versand-Haus Deutschlands. 


7075] Ein vierfiger, gut erhalte⸗ 


ner Halbverdeck, 


ſteht billig 
zum Verkauf. 


Bromberg, Bahnhofſtr. 77. 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites— 
destes verzinktes Drahtgeflecht zur 
Anfertigung von Gartenzäunen, 


Hühnerhöfen, Wildgattern. Man 
verlange Preisl. Nr. 12 üher alle 
Sorten Geflecht, Stach. u. Spalier - 
draht nebst Gebrauchsanleitung u. 
Empfehlungen gratis von 


>. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Honödrars, 


Heilung 
ausbleibt.“ 
Aelteſte 


Operation, ohne 
Berufsſtörung 


Beinkranke 


Berlin NW. 
Dorotheenſtr. 88. 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


Fulſch⸗x. Arbeitsgeſchirte 


offerirt in gediegener, ge 
3 Ausführung zu 


oliden Preiſen, Desgl. Sättel, 
aumzenge, Stiabraden, 
eit⸗ u. Fahrpeitſchen. 
Alb. Gzarkowski, Granden, 
Sattlermär., Grabenſtr. 24 


O. Schwarz, Naſchinenfabrik, Argenau 


Hückerflatung des 


fals 18215 


ſchmerzlos ohne 


Spezialarzt für |} 
Dr.med.Ed.Strahi 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 

Das Sang eee . 7 am . April er. Der Unter⸗ 
richt erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, Handarbeit, gewöhn⸗ 
liche und Sa e als Abſchind des Stickunterrichts 
J Saen . 1 inennähen u. Wäſche⸗ Konfektion, 

neidern, 5. Buchführung und Komtorwiſſenſchaften, 

6. Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumenmalen (Aquarell, 
Gouache, Porzellan — kunſtgewerbliche Arbeiten, 9. Steno⸗ 
fers 10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Ge⸗ 


Civil - Ingenieur 


undheitslehre inkl. Verbandlehre und Hilfeleiſtungen bei plötz⸗ 
ichen Unglücksfällen, 13. Engliſche Handels⸗Correſpondenz. 

Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und können 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenſtänden Theil 
nehmen. Sämmtliche Kurſe ſind ſo eingerichtet, daß ſie ſowohl zu 
Michaeli, wie zu Oſtern begonnen werden können, an 7 7 
Terminen hierorts die 17472 

green Tr 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗ wöchentlicher 
Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung ländlicher 
Haundarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3», 6⸗ und 12⸗monatliche Kurſe. 


Elektriſche Beleuchtungs⸗ und 


jeden Umfanges. 


Man verlange Referenzenlisie über ausgeführte Anlagen. 


Hans Schaefer 


Telephon 535 Dan zig Hundegasse 26. 


Kraftanlagen 


14546 


Motore und Maschinen BE 


leihweise und auf Ratenzahlung. 
Kostenanschläge gratis. 


Prima Referenzen. Billigste Preise, 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vorſteherin Fräu⸗ 
lein Elisabeth Solger am 4. April und am 17. und 18. April, 
von 11 vis 1 Uhr Vormittags, im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. 

Das Abgangs⸗ reip. letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. 
Das Curatorium. 
Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. 


r. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' 


Vorzügl im Soolbad Inowrazlaw. 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigen Tagespreiſen. 


17078 
Beſonders in dv Stärk 
empfehle Hart⸗ Gipsdielen nutet, 5 e 


in Pappe, Falzpfannen, Schiefer 2c. zu bil- 
Dad jderfungen ligſten reifen unt. ſachgemäßer Leitung. 
ausge * Te talin (Auſtrichmaſſe), beſtes und bil⸗ 
Mässige ich noch auf ligſtes Stein-Schuß- u. Erhär⸗ 


Einrichtungen Preise. tungsmittel gegen Witterungselnfluß ꝛc. Patent Hartmann & 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische | Hauer, Hannover, für deſſen Verkauf ich für Weſtpreußen die 


— — Schwäochezustände ete. — 2 Licenz beſitze. 


7 Fritz Kamrowsky, Danzig, 
Die IV. Ausſtellung und Feienton ne. 705; 
Auktion von Juchtvieh 1 
in Ofpreufihen gelingt Seeahnd +Gefetfäaft ing a Altien⸗Maſchinenbau⸗Auſtalt 
24. u. 25. April er. uuf den Hädt. Biehhof in Königsberg Pr. . vorm. Vennleth & Ellenberger, Darınjtadt, 

bei Holenan vor den Friedländer Thore ſtatt. Spezialität 


Kataloge find kostenfrei zu beziehen und ſämmtliche An⸗ Spiritus⸗ Brennereien 


fragen werden beantwortet durch den Geſchäftsfüthrer der Heerd⸗ 

Neid Sſerfcbatt, Dr. Poeppel, Königsberg 1. Pr., Me ur 115 k 
Spiritus: Neftififntiong - Anlagen 

Preßhefe⸗Fabriken 


ange, 
9 ; 
nach neuem Würze⸗Lüftungs⸗ Verfahren. 
Ingenieure behufs mündlicher Beſprechung, ſowie 
Projekte und Kofte: anſchläge ſtehen auf gefl. Anfragen 
2 zur Verfügung. 16059 


Ter h hauen will 


schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit | 
Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s | 
Asphalt-Iso-irplatten. Billig u. einfech. Proben gratis 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wr 


Walter A. Wood's 


weltberühmte 


Gras⸗, Klee u. Getreide⸗Mähmaſchinen 
und Selbſtbinder 


offerirt und ſucht tüchtige und ſolvente 


Wiederverkäufer 


Der General-Bertreter 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen 


Max Kuhl, Posen 


Eiſengießerei, wafainentabeit t. Keſſel hmied 
1 


__Trampe. Davidsohn. Damus. Gibsone. Neumann. 


offerirt billigſt nachſtehende Maſchinen: 
Eine tadelloſe neue Zimmermann'ihe Rüben ⸗Dibbelmaſchine 
„Hallenſis“, 3 m Spur, 8 Reihen, Preis Mark 450,00. 
4 Stück faſt neue Zimmermann'ſche e „Simplex“, 
Preis pro Stück Mark 


Eine gebr., tadelloſe Zimmermann ſche S ig e Schöpfrad 6“ 
Spur, 12 Reihen, Preis Mark 1 
Einen faſt zung Siedersleben’ichen Normal- Dril, 64459 Den 


3 Reihen, Preis Mark 250,00. 


Carl Beermann's Patent⸗Semaſchinen 


noch immer beſtbewährt, ſowle 


Carl Veermann's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene, 


die ſich von Jahr zu Jahr einer größeren Nachfrage 
erfreuen, au 


Kleckatren, Pfüge, Eugen, Dalzen 


ftet3 vorräthig bei 


Carl Beermann, Bromberg. 


Kataloge auf gefl. Verlangen frei! 


ae: a: 3 Ber- 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
alteten Fällen glänzenden 
25 | eren nn 1 ar 

eriten ärztlichen Kapazitäten 
Nabelbruchband Alleiniges Depot für Weſt⸗ 


Leistenbruchband. 
preußen: 


Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 


2476] 


m U N ko, Inowranlan 


Maſchinenfabrik und 8 
Generaf-Bertreter für Adriance Platt & Co., 
offeriren billigſt 


Geräucherte 
schwere Schinken 70 Pf. 
kleine Schinken 50 „ 
tetter Speck .50 „ 
EEE Air 

7 h. Gervelatw. 
„ hart. Salami 9 
* per Pfund. 


Sicheres Fahren 
bei größter 
Dunkelheit u. 
ſchlechten — 
Wegen iſt nur — 
mit der = 


mann 


ADRIANGE 
Neue Grasmäher „Adriance Buckeye Nr. 8“ 
Schwere Getreidemäher „Adriance“ 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 
Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stabl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


1 
“ 
* 


unüber⸗ —— 
trefflichen — 


Scharlach 
Acetylen-Wagen- u. 
Deichsel-Lampe 
möglich. 


R 


Folgende gebrauchte, aber ſehr 
aut erhaltene Gegenstände: 


1 Schrotmüßle 


mit Stahlwalzen, ſtündl. Leiſtung 
ca. 15 Ctr., 17194 


1 dopp. wirk. Pumpe 


für Roßwerk betrieb, 


1 Filtrirapparat, 
ü 1 Hefepreſſe (neu) 
owie 
1 Kartoffeldämpfer 


aben billig zu verkaufen 
ebr. Sprenger, Dampfbrauer., 
Bri een Wpr. 


L Harieuburger ® . 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


Otto Scharlach, 


Nürnberg, 
Acetylen-Lampen-Fabrik. 


Eine Spiritusbrennerei ' ' - 
außer oe m ® eichlpauspapiere Geld-Lotterie g. gebr. fupf. 


: u 4., 5. 6. April 

9840 Gewinne: 

8 365.000 er 50050 
gewinn: 


auf Spiritusproduktion der 
nächſten Kamp. gegen Vor 

ſchuß. Meldg. werden brief. 
mit der Aufſchrift Nr. 7343 
durch den Geſelligen erbet. 


Ruſſiſche Steckzwieb., 
Speiſezwiebeln u. 
blauen Mohn 


Pauspapiere und 


Pausleinwand 
Bus” beiten Fabrikats "nu 


Millimeterpapier 
Werkzeichenpapier u. 
Detail⸗ Zeichenpapier 


Käſekeſſel 


ee Kerner Ummantelung, je 
1000 Ltr. Inhalt, uad fa e Mk. 
300 verkäuflich. 17 

J. Diethelm, Güldenboden. 


Pa. engl. Bollhering 


tadello l, große Waare, Poſtfaß 


40 000, 90000 90600 10000 & 
25 banr u. ohne Abzug. 


Loose 3 Mk, 14374 
Porto und Liste 30 Pf. 


Oscar Böttger, 


It ſtets auf Lager 1300305 3 Mark, verſendet franko gegen 
offerirt 15444 [9° Asien nn O Marionworder vy. & Nacnabme 420 
F. Spak, Danzig. Grandenz. . W. Schneider, Stettin. 


Sämtliche Baumateriabien f 


4 j 


eise - Cheviot. 
CCC EINS TRR Teen 
Unzerreißbar und elegant, 
3 Mtr. z. Anzug für 12 Mk. 
Reine Schafwolle. Muſter fr. 
Tuchhaus Boetzkes in Düren 80. 


Rani u. 
umm 
I bebörtbeile du 
Mun 12492 
ans Crome, 
Einbeck. Wiederverkauf geſucht 
Katalog gratis. 
Steinkohlen, 
Bauſtückkalk, 
Düngeſtückkalk, 
Kalkaſche, 
Düngemittel. 


Haupt & Hollmann, Breslan, 


Steinkohlen u. Kalk — 


11522 


1000 m Gleis 


auf Stahlſchwellen, 


60 m Aurvengleis 


in:vie 


8 Folbris 


34 cbm Juhalt, darunter 2 
mit Bremſe, gebraucht, aber 
gut erhalten, ſofort abzu⸗ 
geben. [733 
iktergutsbeſttzer Schulze 
in Neitzkow b. Pottangow 
i. Pomm. i 


auch e Berlin Kaiſer⸗ 


ſtraße 9. (Preisliſte franko.) 


Nen! Neu! 
Anus Feuersgefahr 
ſich ſelbſt zu retten! Ein ge⸗ 
ſetzlich geſchützter Apparat, ſich 
ohne llebung aus jeder Höhe in 
abzulaſſen. Preis 20 Mk. 631 
haben beim Erfinder [70 
W. A. Lemke, 
Thorn, Brückenſtr. 18. 
Auch iſt die Erfindung verläuft, 


Wer willen will, 
wie's Wetter wird, 
der kauft ein 


Wetterhaus. 


Schönſter e 
ſchmuck. Tritt die 
Frau heraus, giebt 
Mann, ſchlecht. Wetter. 


s at d. 
a St. 3 Mk., m. Thermo m. ſeht 
ſchön, 3,50. Verſ. p. Nachu. Peter 
Brüser, Opt Vfh., Kierspe, Wſtf. 19. 


Befgein 
und bei e 
Auſertit 
ür alle € 
Hi 
Ungeigen 
Berantwe 
beide 
Brief-Adt 
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